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Ir ämtern für den Monat Dezember 
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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 39 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
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Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb find 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Deutſcher Reichstag. 
103. Sitzung am 17. November. 


Die zweite Berathung der Poſtgeſetznovelle wird fort⸗ 
eſetzt mit Artikel 4. Dieſer enthält Beſtimmungen über die 
— aufzuhebenden Privatpoſtanſtalten und deren Beamten 
zu gewährende Entſchädi gung. 

Es ſoll danach den Anſtalten ſowohl der entſtandene 
Schaden wie auch der entgangene Gewinn, letzterer nach 
Maßgabe des Bürgerlichen Geſetzbuches, erſetzt werden, jedoch 
ſoll die Entſchädigung für den entgangenen Gewinn in keinem 
Falle das Achtfache des jährlichen Reingewinnes überſteigen, den 
die Anſtalt in den drei letzten, vor dem 1. April 1898 liegenden 
Jahren im Durchſchnitt erzielt hat. 

Die Regierungs vorlage will in Artikel 4 Abſchnitt A, 
bei Anſtalten, die bis zum 1. April 1898 noch nicht 3 Jahre 
beſtanden haben, den durchſchnittlichen Reingewinn durch Multi⸗ 
plizirung des durchſchnittlichen Monatsgewinnes mit 12 be⸗ 
ſtimmen. 

Die Kommiſſion ſchlägt an Stelle deſſen vor, zunächſt 
das erſte Geſchäftsjahr nach Errichtung der Anſtalt bei der Be⸗ 
rechnung der Entſchädigung nicht in Betracht zu ziehen und 
ſodann zu beſtimmen, daß, wenn die Anſtalt bis 1. April 1898 
noch nicht 4 Jahre beſtanden hat, der durchſchnittliche Reinge⸗ 
winn in der Weiſe berechnet wird, daß der monatlich nach Ab» 
lauf des erſten Geſchäftsjahres erzielte Monatsgewinn mit 12 
multiplizirt wird. 

Die Regierungs vorlage enthält in Artikel 4 Abſchnitt 
B außerdem noch Beſtimmungen über die Entſchädigung ders 
jenigen Privatpoſtbeamten, die bei der Aufhebung der Privat⸗ 
poſtanſtalten nicht von der Reichspoſt als Beamte übernommen 
werden. Dieſe Beamten ſollen eine einmalige nach der Dauer 
ihrer Dienſtzeit vemeſſene Abfindungsſumme erhalten, die bei 
— ſechsjähriger Dienſtzeit gleich iſt ihrem letzten Jahres⸗ 
gehalt. 

Die Kommiſſion hat diefe Abfindungs ſumme erhöht. 
Bei 4. bis 5jähriger Dienſtzeit ſoll fie ſchon 1½ des letzten 
Gehalts betragen und dann für jede weiteren 3 Dienſtjahre um 
je 1 des letzten Jahresgehalts ſteigen, jedoch darf als letztes 
Jahresgehalt niemals eine größere Summe als 5000 Mark in 

echnung geſtellt werden. 

Ferner hat die Kommiſſion der Regierungs vorlage noch 
die Beſtimmungen hinzugefügt, daß bei Uebernahme der 
Beamten in den Reichspoſtdienſt ihnen ihre frühere Dienſtzeit 
voll angerechnet wird und daß, wenn ein ſolcher Beamter inner⸗ 
halb 3 Monaten nach ſeiner Uebernahme, ohne ſich eines Ver⸗ 
fen oder eines Verbrechens jchuldig gemacht zu haben, ent 
laſſen — 35 er gleichfalls noch Anſpruch auf die Entſchädi⸗ 
gung hat. 

Es liegen eine ſehr große Anzahl von Anträgen aus den 
verſchiedenen Parteien vor. Ein Antrag Dr. Oer tel (Konſ.) 
will die Maximalgrenze der Entſchädigung auf das Zehnfache 
des jährlichen Reingewinns der drei letzten Jahre vor 1. April 
1899 erhöhen. 

Ein Antrag Dr. Marco ur (Centrum) erhöht auch die 
auptgrenze auf das Zehnfache, ſetzt aber als Mindeſtgrenze das 
ünffache des jährlichen Reingewinns der drei letzten Jahre vor 

1. April 1898 feſt. 

Abg. Singer Höher bedauert, 
nicht gelungen iſt, höhere Entſchädigungen für die Angeſtellten 
herauszuſchlagen. Sehr gerecht wäre es, die Grenze der Ent⸗ 
ſchädigungsberechtigung auf Gehälter von 5000 Mark feſtzuſetzen. 
Man könne doch nicht wünſchen, daß die Herren Direktoren nach⸗ 
her von den Zinſen ihrer Entſchädigung keben können. 

Abg. Haußmann (Südd. Volksp.) bemerkte, ſo lange keine 
ae Prüfung der Entſchädigungsanſprüche ſtattgefunden habe, 
ei die Feſtſetzung der Grenzen eine „Huſarenjuſtiz“. Eine 
Freude an der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Beſchränkung 
könnten nur die Sozialdemokraten haben, die ſpäter ſagen 
würden: „Wir entſchädigen bei der allgemeinen Enteignung 
à la Pobbielski.“ (Heiterkeit.) Der beſte aller eingebrachten An⸗ 
träge jei der Antrag Rickert, (Feſtſtellung des den Anſtalten ent⸗ 
ſtandenen thatſächlichen Schadens nach Maßgabe des 8 252 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs.) 

Staatsſekretär v. Podbielski bemerkt, man könne doch 
nicht bei der Expropriation eines Grundſtücks außer dem Grund 
und Boden auch noch den Abbruch entſchädigen. Falſch ſei es 
zu behaupten, daß die Reichspoſt nicht zu Verhandlungen mit 
den Anſtalten bereit geweſen wäre. Mehrere Anſtalten häten 
erklärt, ſie zeigten ihre Bücher nicht. Das ſei ja auch ihr gutys 
Recht, aber daraus ſei auch erklärlich, daß es bisher zu keiner 
Einigung gekommen ſei. Die Anſtalten wüßten ſeit dem vorigen 
Jahre, daß das Geſetz kommen würde, und hätten demgemäß 
ihre Ausgaben eingeſchränkt, um die Einnahmen hinaufzuſchrauben. 
Die Poſt verwaltung lege Werth darauf, daß die Feſtſtellung der 
Entſchädigungen nicht von Gerichten verſchiedener Juſtanzen er ⸗ 
ſolge, ſondern vor einem einheitlichen Schiedsgericht. 

Abg. Stadthagen (Soz.): Der anze Satz von der 
Berückſichtigung der wohlerworbenen Rechte iſt schon in vielen 
. durchbrochen worden; auch bei Handelsverträgen ſind 
ah lerworbene Rechte“ verletzt worden. Wer hat dafür eine 

niſchädigung gezahlt? Vom Bürgerlichen Geſetzbuch werden 


daß es der Kommiſſion 


ebenfalls viele wohlerworbenen Rechte zerſtört; wer entjchädigt 
denn z. B. den Paſtor von Helgoland? (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Der Paſtor von Helgoland erleidet vom nächſten Jahre ab einen 
jährlichen Schaden von 20. bis 30000 Mk. Was wir alſo den 
Privatpoſten geben, iſt ein reines Gnadengeſchenk, das wir 
aus Billigkeitsrückſichten bewilligen. 

Abg. Haußmann (D. By): Wo wohlerworbene Rechte 
zerſtört werden, hat der Staat Entſchädigungen zu gewähren. 
Dies iſt hier der Fall und war es ſ. Zt. auch beim Tabaks⸗ 
monopol⸗Projekt. Dort ſollten die Tabakfabrikanten mit 
Millionen entſchädigt werden. 

In der Abſtimmung wird der Antrag Marcour angenommen, 
jedoch unter Streichung der Mindeſtgrenzen für die Entſchädigung, 
ſodaß alſo nur als Höchſtgrenze für die Entſchädigung das Zehn⸗ 
fache des jährlichen durchſchnittlichen Reingewinns bleibt. Alle 
anderen Anträge werden abgelehnt. Der Reſt der Vorlage über 
die Privatpoſtanſtalten wird in der Kommiſſionsfaſſung an⸗ 
E Das Geſetz tritt im Allgemeinen am 1. April 1900 
n Kraft. 

Nach Artikel 6 treten die Hauptbeſtimmungen über die 
Zeitungsgebühr in Kraft am 1. Januar 1901. Daneben 
auch die Beſtimmung, daß der Verleger zum Zwecke der 
Gewichtsermittelung der Poſt ein vollſtändiges Exemplar von 
jeder Zeitungsnummer gleich nach ihrem Erſcheinen übergeben 
muß. Alle übrigen Beſtimmungen treten am 1. April 1900 in 
Kraft. Die Gewichtsberechnung für das Kalenderjahr 1901 ſoll 
nach dem Gewichte der vom 1. Juli 1899 bis zum 30. Juni 1900 
erſchienenen Zeitungsnummern gemacht werden. 

Abg. Dr. Oertel (konf.) beantragt, die Beſtimmung betr. 
Ueberreſchung des Pflichtexemplars an die Poſt am 
1. Januar 1900 in Kraft treten zu laſſen und der Gewichts⸗ 
berechnung für das Jahr 1901 das Gewicht der vom 1. Januar 
bis 30. September 1900 erſchienenen Zeitungsnummern, vermehrt 
um ein Drittel, zu Grunde zu legen. 

Artikel 6 wird in der durch dieſen Autrag abgeänderten 
Faſſung angenommen. Damit iſt die zweite Leſung der Poſt⸗ 
novelle erledigt. Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend (Feru⸗ 
ſprechgebührenordnung, Geſetz betr. Schuldverſchreibungen.) 


In Kiel 

iſt am Freitag Mittag 2¼ Uhr das deutſche Kaiſerpaar 
mit den Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar eingetroffen. 
Beim Empfange waren der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und 
Beh Adalbert (aus der Kadettenanſtalt Plön eingetroffen), 

berpräſident von Köller mit Gemahlin und der Hof⸗ 
marſchall des Prinzen Heinrich von Preußen, Freiherr von 
Seckendorff anweſend. Der Kaiſer fuhr alsbald in Beglei⸗ 
tung des Flügeladjutanten Korvetten⸗Kapitän Grumme durch 
die feſtlich geſchmückte Stadt zur Vereidigung der Marine⸗ 
Rekruten in die Matroſenkaſerne, wohin die drei älteſten 
kaiſerlichen Prinzen 23 während die Kaiſerin mit den 
jüngſten Prinzen ſich in das Schloß begab. Die Kriegs⸗ 
ſchiffe und die im —.— liegenden Handelsſchiffe haben den 
beim Kaiſerbeſuch üblichen Flaggenſchmuck angelegt. 

Der Kaiſer, in Admirals⸗Uniform, erſchien kurz nach 2½ 
Uhr im Exerzierſchuppen der Matroſenkaſerne und ſchritt 
nach Begrüßung der Rekruten die Fronten ab, dabei ſprach 
der Kaiſer einzelne Leute an. Darauf betrat der Kaiſer 
die Tribüne und die beiden Geiſtlichen, Stationspfarrer 
Rogge und Oberpfarrer Wieſemann richteten nach einander 
kurze Ermahnungen zur Pflichterfüllung an die Rekruten. 
Nach erfolgter Vereidigung der Rekruten hielt der Kaiſer 
eine kurze Auſprache, in welcher er auf den Zweck der 
Feier hinwies und daran erinnerte, wie Deutſchland vor 
nunmehr zehn Jahren auf Samoa viele brave Seeleute 
und vortreffliche Offiziere verloren habe, daß dies Land 
aber jetzt unſer iſt und es bleiben wird, ſolange es noch 
ein deutſches Reich giebt; wie der deutſche Adler ſich 
allmählich ausbreitet und die Flotte dazu beſtimmt ſei, 
unſere Brüder im Auslande zu ſchützen. 

Hierauf dankte Admiral Köſter dem Kaiſer mit etwa 
folgenden Worten: 

Eurer Majeſtät ſpreche ich im Namen der Marineſtation 
der Oſtſee und dieſer Rekruten ehrfurchtsvollſten Dank für 
Ew. Majeftät Auwejenheit zu dieſer Stunde und für die hoch⸗ 
wichtigen Worte, die wir uns zu Herzen nehmen werden, aus. 
Ew. Majeftät können Sich verſichert halten, daß jeder Vor⸗ 
geſetzte beſtrebt ſein wird, dieſe Rekruten in rechter Kaiſer⸗ 
treue und Vaterlandsliebe zu erziehen, und daß wir allezeit 
bereit ſind, bis zum letzten Blutstropfen zur Ehre der Flagge 
die hohe, erhabene Pflicht zu erfüllen. Dafür, daß dieſen 
Leuten die hohe Ehre zu Theil geworden, ihrem Kaiſer den 
Eidſchwur von Angeſicht zu Angeſicht zu leiſten, ſind ſie 
Sr. Majeſtät zu hohem Danke verpflichtet, unſerm Kaiſer, dem 
wir alle ſowohl in der Heimath wie auf fernen Ozeanen ſtets 
freudig zujubeln: Hurrah, Hurrah, Hurrah! 

Damit war die Feier beendet. Vor dem Exerzierhauſe 
ließ der Kaiſer die Fahnenkompagnie des 1. Seebataillons 
vorbeimarſchiren, beſichtigte die Fähnriche zur See und ver⸗ 
ſammelte ſämmtliche anweſenden Flagg⸗ und Stabsoffiziere 
zu einer Anſprache um ſich. Dann begab ſich der Kaiſer 
zur Tafel in das Marineoffizier ⸗Kaſino, verblieb dort 
Ber 0 Uhr und ſtattete darauf der Prinzeſſin Heinrich einen 

eſuch ab. 

Um 5½ Uhr begab ſich der Kaiſer unter dem Salut 
der geſammten im Kieler Hafen verſammelten Kriegsflotte 
auf die „Hohenzollern“, wo inzwiſchen die Kaiſerin mit 
den Prinzen eingetroffen war. 


Die „Hohenzollern“ verläßt mit dem Kaiſerpaare und 


den beiden kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, 


ſowie dem geſammten Gefolge an Bord heute, Sonnabend, früh 
8 Uhr, den Kieler Hafen, um die Herrſchaften zum Beſuche der 
Königin Victoria nach England zu führen. Nach Paſſiren 
des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals ſtenert die „Hohenzollern“ Bruns⸗ 


büttel zu, welches ſie am Abend deſſelben Tages erreicht, 
dort vor Anker geht und am Sonntag früh 4 Uhr wieder 
verläßt. Dann ſetzt die „Hohenzollern“, begleitet von dem 
zur 1. Diviſion des 1. Geſchwaders gehörigen Kreuzeraviſo 
„Hela“ und den zur Verrichtung des Depeſchendienſtes 
dienenden beiden Diviſionsbooten „D 2“ und „D 7%, in 
mittlerer Fahrt die Reiſe gen England fort. Von Dover 
aus, wo die letzten Depeſchen an Bord genommen werden, 
wird die Fahrt der „Hohenzollern“ unter Volldampf mit 
21 Knoten Geſchwindigkeit betrieben, ſo daß die Ankunft 
auf der Rhede von Portsmouth bei günſtiger Witterung 
vorausſichtlich am Montag Vormittag 10 Uhr erfolgen 
wird. Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“, welches die 
„Hohenzollern“ nach England begleitet, wird voraus⸗ 
dampfen, um durch die Entwicklung ſeiner Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit und Erprobung ſeiner Manövrirfähigkeit die 
Kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ nicht zu behindern oder 
zu gefährden. In der Höhe von Dover wird das neue 
Linienſchiff jedoch die „Hohenzollern“ erwarten und mit 
dieſer zugleich in Portsmouth einlaufen. 

Es iſt ein fünftägiger Aufenthalt in Schloß Windſor 
bei der achtzigjährigen Großmutter und ein⸗ bis zweitägiger 
bei dem Prinzen von Wales in Ausſicht genommen. Urs 
ſprünglich war bekanntlich ein längerer Aufenthalt in Eng⸗ 
land beabſichtigt. Der heutige „Kladd.“ bemerkt dazu in 
ſeinem Leitgedicht: 

Und gut auch iſt es, daß in Eile 

Sich dieſer „Pflicht beſuch“ vollzieht, 
Daß ſchon nach einer kleinen Weile 
Das Reich den Kaiſer wiederſieht. 
Bald ſteigt zu Schiff er mit Behagen, 
Und iſt die kurze Fahrt vollbracht, 
So wird mit ſeinem Volk er ſagen: 
„Gottlob, das wäre abgemacht!“ 

Die Londoner „Morning Poſt“ iſt in der Lage, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß der deutſche Kaiſer während ſeines Aufenthaltes 
in England keine öffentlichen Anſprachen entgegen⸗ 
nehmen und überhaupt an keiner öffentlichen 
Ceremonie theilnehmen wird. Das Staatsbankett, das 
am nächſten Dienſtag auf Schloß Windſor veranſtaltet 
wird, iſt die einzige Veranſtaltung von halböffentlichem 
Charakter. An dieſem Bankett werden, außer der „könig⸗ 
lichen Familie“, die leitenden Staatsmänner von Groß⸗ 
britannien und die ausländiſchen Attachés theilnehmen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

In Paris wird von ri gut unterrichteter 
Stelle verſichert, daß die Einnahme don Ladyſmith 
Thatſache ſei. Das engliſche Kriegsamt zögere nur mit 
der Veröffentlichung dieſer Nachricht, weil es Unruhen in 
London, in Irland u. ſ. w. befürchte. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird über den portugie⸗ 
ſiſchen Hafen Loureuco Marquez vom 16. November ges 
meldet: „Ladyſmith wurde am 14. November den ganzen 
Tag ſtark beſchoſſen; um Mitternacht eröffneten wieder alle 
Kanonen der Buren das Feuer. Von allen Punkten des 
Umkreiſes wurden auf die Stadt Geſchoſſe gerichtet. Mehrere 
Gebäude ſtehen in Flammen.“ 

Die in Kapſtadt erſcheinenden „Diggers News“ vom 
13. November berichten, nach Ausſage eines von Ladyſmith 
ekommenen Deſerteurs herrſche unter den engliſchen 

ruppen „das Beſtreben, zu entkommen“. Nahrungsmittel 
und Vorräthe ſeien auf Wagen zur Flucht bereits ver⸗ 
laden. Viele Engländer ſeien hinter 10 Fuß hohen Heu⸗ 
ballen verſchanzt! 

Aus der Transvaalhauptſtadt Pretoria meldet u. a. 
eine Depeſche des Londoner „Reuterſchen Bureaus“ : 

„Bei einem geſtern (14. November) früh ſüdlich von Lady⸗ 
ſmith ſtattgehabten Kampfe rückten die Engländer mit 13 Ge⸗ 
ſchützen aus und griffen eine Abtheilung von 300 Buren an. 
Das größte Geſchütz der Buren (der „Old Tom“) feuerte auf die 
Engländer und dieſe zogen ſich um 3 Uhr Nachmittags auf einen 
Hügel in der Nähe von Ladyſmith zurück. Die Verluſte der 
Engländer find unbekannt, auf Seite der Buren wurde einer ger 
tödtet und drei verwundet“. 

Der Londoner „Times“ wird vom 17. November aus 
Eſtcourt (ungefähr 50 Kilometer ſüdlich Ladyſmith auf 
der Bahn nach Maritzburg und Durban) gemeldet, daß dort 
geſtern früh um 2 Uhr aus der Richtung von Ladyſmith 
ein mehrere Minuten dauerndes heftiges Gewehrfeuer, 
jowie der Kuall einer Exploſion gehört worden jei. 
Zweitauſend Buren haben mit 8 Geſchützen in Ennersdale, 
5 Meilen nordweſtlich von Eſteourt, Stellung 
genommen. 

Aus Eſtcourt wurde eine Abtheilung Engländer zur 
Unterſtützung der bei der (geſtern gemeldeten) Fortnahme 
des Panzerzuges abgefaßten engliſchen Truppen entſandt, 
Bei 1 . jedoch ebenfalls noch nicht zurück⸗ 
gekehrt iſt. 

Die „Times of Natal“ veröffentlicht eine Depeſche ihres 
Korreſpondenten in Nondwene, welche ſich bitter darüber 
beklagt, daß die britiſchen Bewohner des Zululandes 
ihrem Schickſal überlaſſen ſind. Läden werden von den 
Eingeborenen geplündert und Eugländer von den Buren 
gefangen genommen. Man befürchtet, daß die Feindſelig⸗ 
keit der Eingeborenen gegen die Engländer noch ſchärfer 
hervortreten werde. 

Zwei Kompagnieen des Geniekorps von Gibraltar 
haben Befehl erhalten, ſich ſofort nach Südafrika einzu⸗ 
ſchiffen, um die zerſtörten Telegraphen⸗ und Eiſenbahnlinfen 


Be wie möglich (das würde alſo für dieſe Truppen 
aum vor drei Wochen möglich ſein) wieder in Betrieb 


zu ſetzen. 


Mehrere frühere deutſche Offiziere befinden ſich 
Sie find ſchon, wie man jetzt er⸗ 
itte September auf dem Lloyddampfer „Kaiſer“ 
Unter unſeren 
wackeren Landsleuten, die ihre ſtrategiſche Erfahrung den 
tapferen Buren nutzbar machen und ihr Leben für eine 
ute Sache einſetzen, befindet ſich auch der als ſchneidiger 
eiteroffizier in der Armee bekannte Oberſt a D. von 
zuletzt Kommandeur des Dragonerregiments 
Herr v. Braun entſtammt 
übrigens, was für die Engländer befonders intereſſant ſein 
dürfte, einer altengliſchen Familie; er ift ein Nachkomme 
des Feldherrn Brown aus den Friedericianiſchen Kriegen. 
Die Familie des aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
rühmlich bekannten württembergiſchen Generalmajors a. D. 
Grafen v. Zeppelin veröffentlicht jetzt folgende Todes⸗ 


im Lager der Buren. 
fährt, 
von Neapel nach Transvaal abgereiſt. 


Braun, 
v. Manteuffel zu Hofgeismar. 


anzeige: 


Am 23. Oktober verſchied infolge ſeiner im ritterlichen 
Kampfe für eine Sache, der er aufrichtig zugethan war, er⸗ 
württembergiſche 
eutnant a. D. und Hauptmann im Heere des Südafrikaniſchen 


—— ſchweren Verwundung der königl. 


Freiſtaates, Heinrich Graf v. Zeppelin. 


Damit iſt die traurige Nachricht leider beſtätigt, daß 
der Buren⸗ Hauptmann Graf v. Zeppelin, der unter 
der Leitung des Oberſten Schiel eine berittene Schaar 
von Deutſchen ausgerüſtet und den Kern für eine größere 
reguläre Kavallerie organiſirt hatte, bei Elandslaagte 
eh 8- bis 900 Mann der deutſchen und anderen 
Reben hatten mit zwei Geſchützen den ganzen Tag des 
1. Oktober hindurch einer Uebermacht von 3200 Mann und 
18 Geſchützen heldenhaften Widerſtand geleiſtet und erſt 


allen iſt. 


Abends ſich geordnet zurückgezogen. 


Auch der königliche Hof in Stuttgart nimmt 
innigen Antheil an dem Tode des Tapfern. In einem 
rührenden Beileidsſchreiben an ſeine Mutter ſagt König 
„Ein Troſt, ein 
Sohn einen 
ehrenvollen Soldatentod hat finden dürfen, wie das 
Vaterland mit dankbarer Bewunderung auf ihn 
blickt, wie ſein altes Regiment mit Stolz ſeiner gedenkt. 
Möge ihm die ferne Erde leicht ſein, wo er ſich ſo brav 


Wilhelm von Württemberg u. a.: 
kleiner Troſt darf Ihnen ſein, wie Ihr 


gehalten.“ 


— — nn nr 


Berlin, den 18. November. 


— Auf die Meldung vom Ableben des Generals 
v. Stiehle hat der Kaiſer der Wittwe folgendes Tele⸗ 


gramm geſandt: 
„Neues Palais Potsdam. 


mein Haus gehabt hat. Wilhelm R.“ 


— Der Kaiſer hat auf Antrag des Erbgroßherzogs 
von Oldenburg als Ehrenvorſitzenden der Schiffbautech⸗ 
niſchen Geſellſchaft das Protektorat über dieſe Ge⸗ 


ſellſchaft übernommen. 


— Die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. den 
Schutz der Arbeitswilligen ſoll nächſten Montag im 


Reichstage ſtattfinden. 


Eine Petition der Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine 
Noe die bekanntlich von faſt allen Parteien abgelehnte 
egierungsvorlage (ſogen. Zuchthausvorlage) trägt 60 000 


Unterſchriften. 


In der Delegirtenverſammlung des Tentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, welche am Freitag im Hotel 
wurde einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, worin ein erhöhter Schutz für 
die Arbeitswilligen verlangt wird; ob derſelbe in Form 
eines beſonderen Geſetzes oder in Form einer Novelle zur 
oder zu dem Strafgeſetzbuch erfolge, 


Raijerhof zu Berlin ſtattfand, 


Gewerbe⸗Ordnung 
dürfe als nebenſächlich bezeichnet werden. 
— Zur Durchführung 


rund 130 000 Mark ergeben. 
größere Aufforſtungen ſtattfinden. 


— Die letzte Nummer des Juſtizminiſterialblatts enthält 
„A. eine Allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters über die 
ührung des Handelsregiſters. Zur Zeit zerfällt das 
andelsregiſter in den altpreußiſchen Provinzen, in Schles 
tg-Holjtein und in dem Gebiet des früheren Herzogthums 
tal das Firmen⸗, das 
Prokuren⸗ und das Geſellſchaftsregiſter. Von 
dieſen kommt das Prokurenregiſter künftig ganz in 
e alle die Ertheilung und die Löſchung von 

ren 


an in drei Unterabtheilungen, 


ri etreffenden Eintragungen werden hinfort in eine 
ejondere Spalte des Regiſters bei der Firma, für welche 
die Prokura ertheilt iſt, eingeſtellt. Hierdurch wird er⸗ 
reicht, daß alle Eintragungen, die ſich auf die Rechts⸗ 
verhältniſſe einer Firma beziehen, auf dem ſelben Re⸗ 
, vereinigt ſind; auch wird durch die neue 


inrichtung das Schreibwerk nicht unerheblich ver⸗ 


mindert. 


— Gegen den Privatdozenten Dr. Preuß von der 
Berliner Univerſität ſoll, wie das „Berliner Tageblatt“ 
berichtet, wegen ſeiner unpaſſenden, das religiöſe Gefühl 
vieler Chriſten offenbar verletzenden Aeußerungen 
(Beſiehl Du Deine Wege ec.) auf Anordnung des Kultus⸗ 
miniſters eine Disziplinar⸗Unterſuchung eingeleitet 
worden ſein. Dieſe Aeußerungen hat Dr. Preuß allerdings 
in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter gemacht, 
aber nach dem Wedge kann auch ſein außer⸗ 
amtliches (d. h. außerhalb des Lehrſtuhls) Verhalten 
Gegeuſtand der disziplinariſchen Unterſuchung ſein. 

Zu dem Schreiben des Oberhofmeiſters der Kaiſerin 
ben. v. Mirbach an den Stadtverordnetenvorſteher bemerkt 
„Nationalztg.“: 
N ir glauben, daß in Berlin nur eine Stimme des 
Bedauerns über die Abſendung des Schreibens des Herrn 
v. Mirbach an die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſein wird. 
Nach unſerm Dafürhalten mußte Herr v. Mirbach lieber 
u Amt als Oberhofmeiſter niederlegen, als dieſes 
Die men de t ferner, baß bei ber Verl 
ie et ferner, e er Ver 
Schreibens, deſſen Inhalt vorher bekannt eworden Ye 
nur ein Theil der Berjammlung er ob, und daß 
den anweſenden Sozialdemokraten auch eine Anzahl 
rer Mitglieder ſitzen blieben Bei den Worten des 


e 2 Ich ſpreche Ew. Exzellenz meine 
aufrichtige Theilnahme aus und gedenke der hohen Verdienſte, 
welche der Verewigte um die Armee, das Vaterland und um 


eines geordneten Forſt⸗ 
betriebes wird zum 1. Aprik kommenden Jahres in die 
Verwaltung von Deutſch⸗Oſtafrika ein höherer Forſt⸗ 
beamter und eine große Zahl Waldmeiſter eingeſtellt werden. 
Es hat ſich nämlich ergeben, daß eine rationelle Waldkultur 
ellenweiſe große Erträge verſpricht; ſo hat allein der 
rag des bisherigen Forſtbetriebes im Rufidſche⸗ Delta 
Hier ſollen im nächſten Jahre 


Schwierigkeiten von einer großen Zahl der 
lebhaftes Murren in der Verſammlun 


Recht der Rüge gegenüber der 


übermitteln müſſen. 


einwirken, keinesfalls wird 


wachſen. 


hafter Weiſe“ umgeſtaltet. Er habe eſagt: 
Wenn ich dies Wunder faſſen will, 
So ſteht mein Herz — vor Erfurt (ſtatt Ehrfurcht) ſtill. 


Berliner „Reichsbote“. 


vortrüge“ hat ſich 


weiſen in einem 


thümliche Vorträge gehalten werden. 


Reinhold Werner angekündigt. 


— Hauptmann Heldt, Kompagniechef 


geſtorben. 
hagen nach Berlin wird dieſer Tage eröffnet. 


die längſte unterſeeiſche Telephonlinie der Welt. 


ſtempels betreffend, angenommen. 


wohnten der Feier bei. 
Arenberg u. a. m. hielten Reden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. November. 


bezirks Poſen die Beſchäftigungszeit im Handelsgewerbe 


am letzten Sonntag vor dem Weihnachtsfeſte, d. i. am 24. Dezem⸗ 


ber, ausnahmsweiſe bis 7 Uhr Abends verlängert. 
— [FJernſprechverkehr.] In Schlochau wird am 20. 


November eine Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit einer öffentlichen 


Sprechſtelle bei dem Poſtamte daſelbſt und mit Anſchluß an das 
allgemeine Fernſprechnetz eröffnet. 


— Jagd.] Der Beginn der Schonzelt für Rebhühner 


im Regierungsbezirk Poſen iſt vom Bezirks⸗Ausſchuß auf den 
20. d. Mts. feſtgeſetzt worden. 

— Leutnant von Queis, der, wie gemeldet, im Hinter⸗ 
land von Kamerun getödtet worden iſt, war der einzige Sohn 
des Reichstagsabgeordneten für Ortelsburg⸗Sensburg 
von Qneis. Der erſt 27 Jahre alte Leutnant v. Gneis gehörte 
früher dem Dragoner⸗Regiment Nr. 10 an und war im September 
vorigen Jahres mit Herrn v. Car nap⸗Quernheimb abge 


reiſt, um ſich in der Kolonialpolitik zu bethätigen. Vor etwa 


ſechs Monaten wurde ihm die Leitung der Station Rio del Rey 
übertragen. 


— Eine Vorbeſprechung über die Wahlen zur Weſt⸗ 
preußiſchen Handwerkskammer für den die Kreiſe Graudenz, 
Marienwerder, Roſenberg, Schwetz und Stuhm umfaſſenden Be⸗ 
zirk fand am Freitag Nachmittag im Schützenhauſe zu Graudenz 
ſtatt. Vertreter der Innungen aus Graudenz und anderen 
Städten waren erſchienen. Nachdem Herr Baugewerksmeiſter 
Herzog aus Danzig die geſetzlichen Beſtimmungen erläutert 
hatte, wurde über die aufzuſtellenden Kandidaten debattirt, und 
es wurde auch über eine Anzahl Kaudidaten eine vorläufige 
Einigung erzielt. Die Abſtimmung erfolgt innerhalb der ein⸗ 
zelnen Innungen durch Stimmzettel. 


— [Goldene Hochzeit.] Der frühere Chauſſeewärter 
Friedrich Schrveder zu Graudenz felerte heute, Sonnabend, 
mit ſeiner Frau Juſtine geb. Höhnke die goldene Hochzeit. Die 
Einſegnung fand in der Kirche durch Herrn Pfarrer Erdmann 
ſtatt. Das Civilkabinet des Kaiſers hatte dem Jubelpaar 30 Mk. 
bewilligt, ebenſoviel die Stadtverwaltung. Namens der Grau⸗ 
denzer Bibelgeſellſchaft wurde eine Bibel überreicht. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Gymnaſial-Oberlehrer 


a. D. Profeſſor Curtze in Thorn ſind die Ritter⸗Inſignien 1. 


Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des 
Bären verliehen. 

— [Militäriſches.] Bennert, Hauptm. a. D., zen 
Komp. 1 im Juf. Regt. Nr. 44, unter Ertheilung der Erlaub⸗ 
niß zum ferneren Tragen der Uniform des Inf. Regts. Nr. 69, 
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. Paetzold, Diakonus in 
Oels, als Div. Pfarrer der 2. Div. in Gumbinnen berufen. 
Neudörffer, Div. Pfarrer von der 36, Div, in Danzig zur 
25. Div. nach Darmſtadt verſetzt. 

Thomſen, Plath, Marineingenieure von der Mariue⸗ 
ſtation der Oſtſee, zur Dienſtleiſtung bei der Werft zu Danzig 
kommandirt. 


— [Perſonalien von der Regierung. 1 Der Regierungs- 


Aſſeſſor Ramm in Samter iſt er Landrath ernannt und ihm 


das Landrathsamt im Kreiſe Samter Übertragen worden. — 


Der Regierungsaſſeſſor Hertel iſt dem Landrath des Krelſes 


Schlochau zugetheilt worden. 


Schreibens, daß der Ausgleich zur ee der kirchlichen 
Stadtverordneten 
nicht gefördert, ſondern verhindert worden ſel, erhob ſich ein 


Die „Köln. Ztg.“ bemerkt zu dem Beer Schreiben 
des Oberhofmelſters: Der Oberhofmeiſter der Kalſerin, dem eln 
Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nicht zuſteht, hätte den ihm ertheilten Befehl 
der Kaiſerin dem verantwortlichen Miniſter des Innern 


Auf die Beziehungen zwiſchen der Berliner Stadtvertretung 
und dem Hofe, welche namentlich durch die lange ſeltſame Ver⸗ 
zögerung der Beſtätigung des Bürgermeiſters Kirſchner (als 
Oberbürgermeiſter Berlins) empfindlich gelitten haben, wird der 
Brief aus dem Kabinet der Katſerin jedenfalls weiter ungünſtig 
etwa die Neigung der Stadt: 
verordneten, die Konſiſtorialordnung von 1573 „anzuerkennen“, 


— Von dem früheren Hofprediger Stöcker wird in Berliner 
Blättern, die den „Fall Preuß“ milde behandelt wiſſen wollen, 
behauptet, Stöcker habe neulich auf dem chriſtlich⸗ſozialen 
Parteitag in Erfurt eine Stelle aus dem ſchönen Weihnachts⸗ 
liede „Dies iſt der Tag, den Gott gemacht“ auch — und zwar 
unter allgemeiner Heiterkeit jener Verſammlung — in yſcherz⸗ 


Sollte dieſer „Witz“ wirklich wahr ſein, ſo würde die Takt⸗ 
loſigkeit des jüdiſchen Berliner Stadtverordneten Preuß freilich 
noch nicht damit entſchuldigt ſein, aber man braucht ſchließlich 
auch die Sache nicht gar ſo tragiſch zu nehmen, wie z. B. der 


— Eine „Freie Vereinigung für deutſche Flotten⸗ 
in Berlin gebildet und eine große 
Anzahl hervorragender Gelehrter, Schriftſteller, Dichter und 
Künſtler iſt dieſer Vereinigung bereits beigetreten. Sie 
Aufrufe auf die Nothwendigkeit hin, 
ſowohl aus wirthſchaftlichen, wie aus idealen Gründen die 
Wehrhaftigkeit Deutſchlands zur See zu fördern, 
da nur eine ſtarke Flotte ein Werkzeug des Weltfriedens 
ſein könne, und ſie erklären als Zweck der Vereinigung, in 
den Kreiſen, die noch der Einſicht in den Seehandel, das 
Seeleben, die Seeherrſchaft verſchloſſen ſind, den Sinn für 
Dieje Seite der Zukunft des deutſchen Reiches zu wecken. 
Zur Erreichung dieſes Zieles ſollen in den Städten volks⸗ 
Für Berlin 
werden ſolche Vorträge von den Profeſſoren Schmoller und 
Adolf Wagener, Schäfer ⸗Heldelberg und Vice Admiral 


— Graf Limburg⸗Stirum, einer der Führer der 
Konſervativen im Abgeordnetenhauſe und Gegner der Kanalvor⸗ 
lage, hat — wie die „Dtſch. Tgsztg.“ erfährt — neulich die Ein- 
ladung zum Male beim Minifter von Miquel ni cht angenommen. 
der Kaiſerlichen 
Schutztruppe in Weſtafrika, iſt in Swakopmund an der Malaria 


— Die neue direkte Telephonleitung von Kopen⸗ 
Dieſe Doppel⸗ 
leitung von 500 Kilometer über Gjedſer⸗Warnem ünde iſt 


Deſterreich⸗ungarn. Das Abgeordnetenhaus hat 
die Regierungsvorlage, die Aufhebung des Zeitungs⸗ 


Afrika. In Port Said iſt am Freitag das Denkmal 
Ferdinand von Leſſeps, des Erbauers des Suez⸗ 
Kanals, in feierlicher Weiſe enthüllt worden. Alle 
internationalen Behörden und mehr als 5000 Perſonen 
Der Khedive, der Deputirte Prinz 


— [Sonntags ruhe.] Mit Ermächtigung des Oberpräſiden⸗ 
ten hat der Regierungs⸗Präſident für den Umfang des Regierungs⸗ 


2 Da 18. November. Die beiden hieſigen Angler⸗ 
Klubs, welche, um der zunehmenden Pilcher u der 
unteren Welchſel nach Möglichkeit zu ſteuern, jährlich mehrere 
Tauſend junge Karpfen dort ausſetzen, haben auch kürzlich wieder 
etwa 12000 ſolcher Karpfenſetzlinge mit Beihilfe des Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei-Vereins bei Althof in die Weichſel geſetzt. Leider wird 
der Zweck dieſer Maßregel zumeiſt dadurch vereitelt, daß Fiſcher 
bereits im nächſten Jahre die jungen Fiſche wegfangen und auf 
den hieſigen Markt bringen. 

In der heute unter Vorſitz des Herrn Kommerzien⸗ 
zath A. Muscate abgehaltenen Haupwerſammlung der 
Aktionäre der Danziger Aktien⸗Brauerei würde der Bericht 
über das verfloſſene Geſchäftsjahr erſtattet. Der Rohgewinn 
beziffert ſich auf 222 583,53 ME, wovon zu Abſchreibungen 
84679,79 Mk. verwendet werden und den Aktionären eine 
Dividende von 7 Prz. gezahlt werden ſollen. Der Ausſtoß 
betrug 79105 Hektoliter gegen 68068 Hektoliter im Vorfahre. 
Die aus dem Verwaltungsrath ausſcheidenden Herren Ernſt 
Perlbach und Regierungs Baumeiſter Adam wurden auf 
weitere 4 Jahre wiedergewählt. Die angeſetzte außerordentliche 
Hauptverſammlung war, weil das in den Statuten feſtgeſetzte 
Aktienkapital nicht vertreten war, beſchlußunfähig, und daher muß 
eine neue außerordentliche Hauptverſammlung einberufen werden. 

Der große Fleiſcherprozeß kommt am 25. November zur 
Verhandlung. Zunächſt wird jedoch nur gegen einen Theil der 
Angeklagten verhandelt werden. U. A. wird der Kreisphyſikus 
Dr. Stegen⸗Danzig geladen, welcher mehrere Krankheitsfälle 
in Folge Genuſſes von gefärbtem, ſchon verdorbenen Fleiſch be⸗ 
kunden ſoll. 

r Culm, 16. November. In dem hieſigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzungsſaale fand geſtern eine Hauptverſammlung der 
Müllerinnung ſtatt. Herr Bürgermeiſter Steinberg führte 
den Vorſitz. Die Innung beſchloß, freie Innung zu bleiben. 
Herr Sell⸗Culm wurde zum Vorſitzenden gewählt. 

EA Culmer Stadtniederung, 17. November. Geſtern 
Abend zeigte ſich im Weſten ein ſo vollendet ſchöner Mon d⸗ 
regenbogen, daß man deutlich jede der ſieben Regenbogen⸗ 
farben beobachten konnte. Die Erſcheinung dauerte über zehn 
Minuten lang. Zwiſchen 9 und 11 Uhr konnte man den Regen⸗ 
7 — in konzentriſchen Kreiſen wiederholt um den Mond ſelbſt 
ehen. 

O Thorn, 17. November. Wegen Doppelehe 
heute vor der Strafkammer der Arbeiter Stanislaus o jc ie⸗ 
chowski aus Klein⸗Wibſch zu verantworten. Er verheirathete 
ſich 1882 und lebte mit ſeiner Frau recht friedlich. Als er 
bereits Vater von ſieben Kindern war und ſich einmal mit 
ſeiner Frau entzweit hatte, verließ er dieſe und verheirathete 
ſich bald darauf zum zweiten Male mit einem jungen Mädchen, 
indem er ſeine erſte Verheirathung verſchwieg. Er wurde zu 
einem Jahre ſechs Monaten Zuchthaus verurutheilt. — Der Be⸗ 
ſitzer Franz Wojeiſeechowski aus Silbersdorf verkaufte im Jahre 
1883 an die Gemeinde Silbersdorf eine Landparzelle, welche 
zum Bau eines Schulhauſes und zur Anlegung eines öffentlichen 
Weges benutzt wurde. Später trat Wojciechowski mit der Be⸗ 
hauptung auf, daß der den Weg bildende Landſtreifen nicht mit 
verkauft worden ſei. Da der Amtsvorſteher ihm dann das 
Gegentheil nachwies, unterließ er die fernere Beſtellung des 
Landſtreifens. Im Sommer dieſes Jahres erzürnte ſich W. mit 
dem Lehrer Froeſe. Nun wollte er dieſem die Benutzung des 
Weges nicht geſtatten, indem er die alte Behauptung auffſtellte. 
Als der Lehrer F. im Juli ein Fuder Kleeheu über jenen We 
fuhr, trat W. ihm entgegen, fiel den Pferden in die Zügel, wulf 
die Bracke von der Deichſel und ſpannte das Fuhrwerk förmlich 
aus. Dabei ſtieß er Beleidigungen gegen den Lehrer F. und 
gegen deſſen hinzugekommene Ehefrau aus. Froeſe mußte den 
Wagen ſchließlich auf einem anderen Wege zur Scheune führen. 
W. wurde heute wegen Nöthigung und Beleidigung zu 230 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. — Der heute Nachmittag hier eingelaufene 
Expreßzug Oſtende⸗Berlin⸗Poſen⸗Moskau wurde endlich 
bei Alexandrowo über die Grenze gelaſſen und bis Warſchau 
weitergeführt. Die heutige Fahrt in Rußland gilt aber nur als 
Probefahrt. Morgen erfolgt die erſte fahrplanmäßige Ablaſſung 
des Expreßzuges von Rußland aus. — Am 2. Dezember findet 
hier eine beſondere ſtädtiſche Volkszählung ſtatt, welche 
auch auf die Ortſchaften Weißhof und Kolonie Weißhof, deren 
Eingemeindung in die Stadt Thorn beſchloſſen worden iſt, aus⸗ 
gedehnt wird. Durch dieſe Zählung ſoll die jetzige Einwohner⸗ 
zahl zum Zweck der Erneuerung des Antrages auf Ausſcheiden 
der Stadt Thorn aus dem Kreisverbande ermittelt werden. — 
Die erſt vor einiger Zeit hier zugezogene Schneiderin Wanda 
Klopp verübte geſtern in der Wohnung ihres Bräutigams 
Selbſtmord, indem fie Salzſäure trank. Der Grund zu der 
That war, daß die Eltern des Bräutigams ihre Einwilligung 
zur Heirath verſagten. Nach der Vergiftung wurde das Mädchen 
ins Krankenhaus gebracht, wo es heute Abend ſtarb. 

Ein glänzendes Ergebniß hatte die „Holländiſche 
Kirmes“ im Artushof zum Beſten unſeres Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
vereins; es ſind an beiden Tagen zuſammen und mit Einſchluß 
des Evträgniſſes der in Umlauf geſetzten Lifte über 5000 Mark 
eingekommen. 

Schloppe, 16 November. Ein Unglücks fall ereignete 
ſich heute auf der Bahnſtrecke Kreuz⸗Schloppe, unweit Glashütte, 
indem zwei Maſchinen zuſammenſtießen. Ein Zugführer iſt ſchwer 
verletzt, ihm ſind die Zehen an einem Fuße abgequetſcht und 
das Bein iſt verbrüht. Andere Perſonen ſind glücklicherweiſe 
nicht verletzt. Herr Ingenieur Geromin, Herr Bahnhofsvor⸗ 
ſteher Bergmann und mehrere Andere konnten noch rechtzeitig 
abſpringen. 

[| Neuſtadt, 17. November. Die heute vollzogenen 
Stadtverordnetenwahlen haben folgendes Ergebniß ge 
liefert: dritte Abtheilung Maſchinenbauer Tolke mitt, Bau⸗ 
unternehmer Jader, Töpfermeiſter Glinka, Schneidermeiſter 
Tominski;z zweite Abtheilung Rentier Radzom, Bäckermeiſter 
Schönenberger; erſte Abtheilung Kaufmann O. Oelkers, 
Anſtaltsdirektor Dr. Rabbas, Sanitätsrath Dr. Haße. 

i Elbing, 17. November, In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat des ſtädtiſchen Aichamtes 
für 1900/1901 in Einnahme und Ausgabe auf 19 300 Mk. feſt⸗ 
eſetzt; es iſt ein Ueberſchuß von 10 470 Mk. vorgeſehen (gegen 
9241 Mk. im Vorjahr). Der Etat der Vorſchule der Oberreal⸗ 
ſchule wurde in Einnahme und Ausgabe auf 9 123 Mk. feſt⸗ 
geſtellt. Die Kämmereikaſſe hat einen Zuſchuß von 3723 Mk. 
zu leiſten Die bewilligte Staatsbeihilfe von 29 000 Mk. zur 
Erleichterung der Schulbaulaſten ſoll zur Tilgung des Schulbau⸗ 
darlehens von 180 000 Mk. verwandt werden. 

5 Königsberg i. Pr., 17. November. Nachdem in 
einer Verſammlung des Vorſtandes des Provinzialvereins und 
der Synodalvertretung für innere Miſſion, ſowie der Vertreter 
von Gefängnißvereinen die Begründung einer „Oſtpreußiſchen 
Gefängnißkonferenz“ beſchloſſen war, hat der vorbereitende 
Ausſchuß zu einer Konferenz zum 27. November nach Königs⸗ 
berg Einladungen ergehen laſſen. 

Königsberg, 17. November. Die Gymnaſialkurſe 
für Mädchen finden eine viel größere Theilnahme, als ur⸗ 
ſprünglich angenommen wurde. Die Jahreseinnahme an Schul; 
geldern beträgt jetzt bereits 2600 Mk., und im nächſten Jahr 
rechnet man auf 4000 Mk. Die Stadt gewährt nur 300 Mark 
Beihilfe. Es iſt nun eine Petition um Erhöhung dieſer Unter⸗ 
ſtützung dem Magiſtrat überreicht worden, und dieſer hat ſich 
dahin ſchlüſſig gemacht, die nachgeſuchte Summe zu bewilligen, 

L Bartenftein, 17. November. In der geſtrlgen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, die 
Wohnungsentſchädigung für die beiden Leiter der Volksſchulen 
von 300 auf 350 Mk., für die verhelratheten Lehrer von 250 
auf 300 Mk. und für die unverheiratgeten Lehrer von 150 auf 
200 Mk. zu erhöhen. Die Regierung, welche dieſe Erhöhung 
wünſcht, zahlt der Stadt vom 1. April d. Js. ab einen Staats⸗ 
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uß von 2000 Mk. Da die erhöhte Wohnungsmiethe vom 
2 el 1897 nachgezahlt werden ſoll, gewährt die Regierung 
noch eine Extra⸗Entſchädigung. 

m Juſterburg, 17. November. Der Kreistag beſchloß 
heute die Uebernahme der Verwaltung der Provinzialchauſſeen 
auf 10 weitere Jahre gegen ein Pauſchquantum von 555 Mark 
für das Kilometer. Als Mitglieder des Provinziallandtages 
wurden die Rittergutsbeſitzer Wiechgraff⸗Lindenberg und 
Dr. jur. Brand e3- Althof-Jnſterburg ſowie der Generalſekretär 
des landwirthſchaftlichen Ceutralverelns für Littauen und 
Mafuren, Oekonomie-Rath Stoeckel gewählt, auch erfolgte die 
Wiederwahl der Kreisausſchußmitglieder Dr. Braudes und 
Landſchaftsrath Maul⸗Sprind. An Koſten zur Unterhaltung 
der Chauſſeen wurden 121950 Mk. bewilligt, wovon 59 200 Mk. 
auf die Provinzial⸗Chauſſeen und 63750 Mk. auf die Kreis⸗ 
chauſſeen entfallen. Endlich wurde der Bau eines Kreis⸗ 
hauſes beſchloſſen und zu den Grunderwerbskoſten 30000 Mk. 
und für die Vorarbeiten 2000 Mk. bewilligt. f 

Poeſen, 18. November. Die Arbeitertochter 
Wojciechowski in Obornik iſt wegen Verdachts der Ermordung 
ihrer eigenen Mutter, mit der jte in Zwiſt gerathen war, 
verhaftet worden. Sie leugnet die That. 

Der Arbeiter Kokocinski, der ſeine Frau getödtet 
haben ſollte, iſt geſtern aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden, da ſich bei Beſichtigung der Leiche herausgeſtellt hat, 
daß die Frau durch ein in den Kehlkopf gerathenes Flelſchſt ück 
erſtickt iſt. 

R Argenan, 17. November. In der geſtrigen Nacht 
wurde bei Herrn Kaufmann Göhring ein Einbruch verübt. 
Die Diebe erbrachen bei hellem Mondſcheine den nach dem 
Markte zu gelegenen Keller und gelangten durch die Fallthüre 
in den Laden. Sie entwendeten dort aus drei verſchiedenen 
Kaſſen etwa 130 Mark baares Geld, die Kriegsehrenzeichen des 

errn G., einen größeren Poſten Cigarren und Cigaretten und 
zerrlſſen die Geſchäftsbücher. — Heute fanden die Ergänzungs⸗ 
wahlen für die Stadtverordneten ſtatt. In der erſten Ab⸗ 
thellung wurde Herrr Kaufmann Mendel, in der zweiten Herr 
Kaufmann Kurban wiedergewählt. In der dritten Herr Kauf⸗ 
mann Göhring und Herr Fleiſchermeiſter Eduard Frey neu ; 
gewählt. Die Polen verloren zwei bisher innegehabte Mandate. 

h Schneidemühl, 17. November. Vor der Strafkammer 
hatte ſich die Schrankenwärterin Wilhelmine Kramp wegen Ge⸗ 

ährdung eines Eiſenbahntransports, fahrläſſiger Tödtung und 
ahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. Am 8. Auguſt 
d. 38. mußte eine Maſchine vom Schönlanker Bahnhöfe aus 
eln Probefahrt machen. Das Abfahrtsſignal ertönte, gleich 
darauf gab die Maſchine aber auch ſchon Dampf, ohne die ſonſt 
Übliche Friſt von drei Minuten innezuhalten. Die Angeklagte 
ellte beim Ertönen des Läutewerks ſofort an die Schranken, auf 
dem Wege dorthin verlor fie jedoch infolge Abreißens einer 
Oeſe den Rock, worauf fie, in dem guten Glauben, daß die 
Maſchine ja erſt in drei Minuten kommen würde, ins Haus zu: 
rſicklief, um ſich einen anderen Rock überzuwerfen. Als ſie nun 
aber wieder zurückkam, war die Maſchine ſchon ganz nahe dem 
Ueberwege, den auch gerade ein mit drei Baron beſetztes 
Fuhrwerk des Beſitzers Adolph Kühn aus Abbau Behla 
paſſirte. Der hintere Theil des Wagens wurde von der Maſchine 
erfaßt und zertrümmert, der 50 jährige Beſitzer Auguſt Kühn 
wurde mitgeſchleift und büßte ſein Leben ein. Adolph Kühn 
und deſſen Frau wurden bei Seite geſchleudert, wobei die Frau 
Bun der Mann garnicht verletzt wurde. Obwohl der Vertreter 
er Staatsauwaltſchaft gegen die Angeklagte eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Monat beantragte, erkannte der Gerichtshof 
mit Rückſicht darauf, daß die Angeklagte die vorzeitige Abfahrt 
der Maſchine nicht ahnen konnte, auf Freiſprechung. — Der 
Arbeiter Gottlob Krenz aus Milkowo warde wegen Ber 
— pfung des Marienkultus der katholiſchen Kirche zu zwei 
ochen Gefängniß verurtheilt. — In vollſter Rüſtigkeit feierten 
Er der Rentier Herr Gottlieb Krenz und deſſen Ehefrau das 
eſt der goldenen Hochzeit. 

+ Schildberg, 16. November. Hier wurden geſtern die 
Herren Kaufmann Elkan Levy in ber 1. Abtheilung und Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Kieſel in der 2. Abtheilung als Stadtverordnete 

ewählt. In der 3. Abtheilung findet Stichwahl ſtatt. — Der 
ezirksausſchuß hat die Einführung von Viehmärkten in 
— genehmigt; die Märkte ſollen an jeden Dienſtag ſtatt⸗ 
nden. 

h Grätz, 17. November. An Stelle des zum Beigeordneten 
ern Stadtverordneten Herrn Maurer⸗ und Zimmermeiſter 

Gutſche iſt Herr Kaufmann Otto Grünberg gewählt 
worden. 

Greifenberg i. Pomm., 16. November. Ein 
„Sympathie⸗Eſſen“ für die Buren haben etwa 50 Herren von 
hier und aus der Umgegend veranſtaltet. Für die Verwundeten 
wurden 186 Mk. geſammelt, und an den Geſandten Dr. Leyds 
in Brüſſel ging ein Telegramm mit beſten Wünſchen für die 
Sache der Buren ab. 


V. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Synode. 

In der fünften Sitzung am heutigen Sonnabend referirte 
8 Synodale Schultz⸗Brotzen im Anſchluß an einen von 
6 Synodalen unterzeichneten Antrag, daß eine engere Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Mitgliedern und dem Vorſtande des 
Diakonſſſen⸗Mutterhauſes angebahnt werde und die falſchen 
1 über das Diakoniſſenweſen zerſtreut werden 
mögen. 

Die Synode faßte eine Reſolution, nach welcher nicht nur 
dieſem Antrage ſtattgegeben, ſondern auch auf die offiziell ge⸗ 

attete Propaganda der katholiſchen Schweſtern in den 
rankenhäuſern hingewieſen und insbeſondere auch ein Vertreter 
es Provinzialſynodal⸗Verbandes im Vorſtande gewünſcht 
— 9 Antrage der Kreisſynode Pr.⸗Stargard⸗Berent ent⸗ 
prechend. 

Es wurde alsdann einſtimmig beſchloſſen, an den zuſtändigen 
Stellen dahin zu wirken, daß eine der Stellung der Geiſtlichen 
Rechnung tragende klare Abgrenzung der Rechte und Pflichten 
der Ortsſchulinſpektoren gegenüber den Kreisſchulinſpektoren 
etroffen und darauf hingewirkt werde, daß den Ortsſchul⸗ 
Ben eine beſſere Remuneratiou regelmäßig zu Theil 

erde. 
teran ſchloß ſich die Etats⸗Berathung. Der Etat für 1900 
bis 1902 wird in Einnahme und Ausgabe auf 267 820 Mk. feſtgeſetzt 
d. h. bedeutend höher als in den Vorjahren. Vorſchläge der 
eee (u. a. in dem Ausgabetitel für Anjtellung von 
reisſynodalvikaren ſtatt 7500 jährlich 9000 Mk. für 6 Kreis⸗ 
odalvikare einzuſtellen, die Fuhrkoſten⸗Entſchädigung zu er⸗ 
hen) wurden angenommen und damit Anträge der Kreisſinoden 
onlg und Schweß für erledigt erklärt. 


Berſchiedenes. 


Zur Beobachtung des Sternſchunppeufalls ift in 
der Mittwoch Nacht in Paris der Ballon „Asrocklub“ geſtiegen. 
Der Aſtronom Tit hoff von der Sternwarte in Meudon und 
der Phyſikprofeſſor Lespi an vom Chaptal⸗Gymnaſium in Paris 
waren in der Gondel. Prinz Roland Bonaparte wohnte dem 
Aufſtteg bei, der unter den denkbar günſtigſten Umſtänden von 

satten ging. Es herrſchte zu ebener Erde dichter Nebel und 
ſt kein Wind, in den höheren Regionen ſchwacher Oſtwind. 
er Ballon erhob ſich bald über die Nebelregion, wo der klarſte 
ternhimmel ſichtbar wurde. Schon vorher, als der Ballon 
noch Im Nebel war, bemerkte man fünf große Sternſchnuppen 
mit Lichtſchweiſ. Der Ballon ſtieg 800 bis 1000 Meter hoch 
Et Obs erſt früh gegen 8 Uhr bei dem Dorfe Pleſſis⸗ 
0 ortune im Eüre⸗Devartement ohne Fährlichkeiten nieder. 


Der Ballon jegelte ſtets über einem prachtvollen Nebelmeer. 
Es wurden 10 


Abbazla (öſterr. Küftenland). 
drei Seiten. n Maleſino und anderen Bezirken nehmen die 
Waldbrände 
dehnung an. 


Paſſagierdampfers, der auf hoher See in Brand gerathen war, 
it am Freitag Nachmittag auf dem Dampfer „Atheſia“ in Cux⸗ 
haven angekommen. 


Leoniden beobachtet. 

— Große Waldbrände wüthen in der Nähe von 
Der Monte Baldo brennt von 
Aus 


ſtarkem Nordweſtwinde ungeheure 


des Hamburger 


— Die Mannſchaft der „Patria“, 


Nur der Kommandant der „Patria“, 
Kapitän Fröhlich, iſt auf einem Schleppdampfer in der Nähe 
feines brennenden Schiffes geblieben. Die „Atheſia“ hat dle 
Hilfeleiſtung aufgeben müſſen, nachdem die Troſſe, mittels welcher 
fie den Schleppverſuch angeſtellt hatte, gebrochen war und es ſich 
als unmöglich erwies, mit dem brennenden Schiffe, deſſen Rumpf 
bereits rothglühend war, eine andere Verbindung wieder herzu⸗ 
ſtellen. Als die „Atheſia“ das Schiff verließ, ſtand es im ganzen 
Umfange in Flammen. Die hinteren Maſten waren bereits über 
Bord gefallen. 

Aus dem Verlaufe der Kataſtrophe werden von den Man u⸗ 
ſchaften Einzelheiten erzählt: So wird von einer deutſchen 
Dame, welche ſich in New⸗ York in der Malerei ausgebildet 
hatte, berichtet, daß ſie ruhig auf dem Deck ſaß und das Schiff, 
ſowie den Kapitän auf der Brücke zeichnete, während das 
Feuer bereits auf dem Höhepunkt war. Als dann der Ausbruch 
des Feuers verkündet wurde, wickelte ſie ein Handtuch um ihren 
Kopf, lief in die Kabine und rettete einiges Gepäck, konnte aber 
nachher nur mit Mühe durch den dichten Rauch zu den Booten 
gebracht werden. Sie verlor alle während des Studienauf⸗ 
enthalts in Amerika gemalten Bilder. 

Ein Herr Ernſt Munk aus New⸗Nork führte mit der 
„Patria“ ſechzehn überaus koſtbare Raſſenpferde, die in vier 
Partien im Schiffe vertheilt waren und die alle fämmerlich 
zu Grunde gegangen ſind. Sie wären zu retten geweſen, 
hätte man ſie rechtzeitig, als der Ausbruch des Feuers bemerkt 
wurde, auf Deck gebracht. 

Aus Dover wird gemeldet, daß der deutſche Konſul in 
Puerto Rico, Duplace, der ſich als Paſſagier an Bord der 
„Patria“ befunden hatte, in Folge der Aufregung in einem 
Hotel in Dover geſtorben iſt. 

— Eine unglückliche Treibjagd iſt kürzlich auf Kalziger 
Revier bei Züllichan (Prov. Brandenburg) abgehalten worden. 
Es find von den Schützen mehrere Treiber angeſchoſſen 
worden. Zwei ſind ſchwer verletzt, elner mußte nach der 
königlichen Augenklinik in Berlin geſchafft werden, wo er, 
nach einer Operation, auf beiden Augen erblindet iſt. 

— Der Hofbarbier Kaiſer Wilhelms I. Herr Fritz 
Staude iſt Freitag Nacht nach kurzem Leiden im beinahe voll» 
endeten 80, Lebensjahre geſtorben. Nach dem Attentat auf 
Kaiſer Wilhelm 1878 hatte dieſer ihn zu ſeinem Barbier auser⸗ 
ſehen, und treulich hat der jetzt Hingeſchiedene dieſem Poſten bis 
zum Tode des Kalſers vorgeſtanden. 


NMeunueſtes. (T. 20 


a Kiel, 18. November. Das Kaiſerpaar und die 
belden Prinzen haben Vormittags 9 Uhr an Bord der 
„Hohenzollern“ bei ſchönem Wetter die Fahrt nach Eng⸗ 
land angetreten. 

„Berlin, 18. November. Der frühere liberale 
Parlamentarier Juſtizrath Dr. Horwitz iſt geſtorben. 

London, 18. November. Die „Times“ meldet aus 
Lourengo Marquez vom Freitag: Einem Bericht aus 
Ladyſmith vom 16. November zufolge wird die Stadt 
Tag und Nacht beſchoſſen und hart bedrängt. 4000 Buren 
haben die nördlich außerhalb Ladyſmith belegenen Hügel 
verlaſſen und ſich mit dem Kommando von Eitcourt ver⸗ 
einigt, um der (von Durban her in einigen Tagen er⸗ 
warteten) britiſchen Entſatzkolonne entgegenzutreten. 

: London, 18. November. Wie die „Daily News“ 
aus Durban meldet, ſollen 2000 Buren bei der Fence- 
Drift Streifzüge zur Erbentung von Vieh auf portugie⸗ 
ſiſchem Gebiete unternehmen. (21) 

* Durban, 18. November. Die Portugieſen er⸗ 
richten Verſchanzungen in ihrem Grenzgebiet. 

Kapſtadt, 17. November. Heute traf der 
Dampfer „Orcaua“ mit 1000 Mann engliſcher Truppen 
und einer Sanitätsabtheilung hier ein. 

Das Reuter Bureau meldet über Lorenzo Marquez, 
Buren⸗General Joubert ſei nicht todt ſondern nur von 
einem leichten Unwohlſein befallen geweſen. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Novbr., Morgens. 
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Stationen. 2 Wind Wetter ar | Anmerkung. 
—H Die Stationen 
Belmullet 777 S. 2 beiter 7 | And in 4 Gruppen 
Aberdeen 7270 SW. 1 bededt | 8 geuronet 
Ebriſtiansſund 772 W. 4 Noten 1 
Kopenhagen 77/4 NRO. 1 wolkig 4 N 
Stockholm 769 W. 2 wolkenlos 3 Irland bis 
Sete arauda 750 W. 4 bedeckt 1 Dſtpreußen; 
Petersburg 756 WMRW. 3 wolkig 3 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 759 WNW. I Schnee 0 a 
Eorf(Queenst.)| 778 S. 1 halb bed. 11 4) Sieg ep 
Cherbourg 778 NO. 1 bedeckt 8 Junerhalb jeder 
Helder 778 NN. 2 bedeckt 9 Gruppe iſt die 
Sylt 275 NNW. 1 wolkenlos 5 | Meigenfoige_ von 

amburg 25 an I wolkenlos Bene 
Swinemünde 773 WNW. 2 wolkt N e 
Neufahrwaſſer 271 WSW. 2 bedeckt 5 | Skala fir die 
Memel 768 N. 1 heiter 6 Windſtärke. 
Paris 777 N. 2 bald bed. 4 1=1teifer Zug 
Müunſter 775 N 1 bedeckt 7 15 leicht 
Karlsruhe 240 No. 3 bedeckt 1 
Wiesbaden 776 N. 2 wolkig 5 sche 
München 775 SD. 3 bedeckt 0| site 
Ebemnitz 775 ſtill — wolkig 4 7 == jtelf, 
Berlin 724 PW. 2 bedeckt 7 8=ftüemifg 
Wien 773 WNW. 3 bedeckt 4 9 Sturm, 
Breslau u. 2 bedeckt ＋ 
Ile d' Alix 773 WRO. 4 wolkenlos 3| un eſtiger 
Nizza — 1 — — — — Sturm, 
Trieſt 770 [NW. 8 heiter 6 %= Orlam 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein umfangreiches Hochdruckgebtet, mit Kernen höchſten Luft⸗ 
druckes über England und Siebenbürgen, erſtreckt ſich von Weſt⸗ 
europa nach dem Schwarzen Meer, während Depreſſionen über 
Nordrußland und jenſeits der Alpen wir Bei leichter Luft⸗ 
— meiſt aus Rordweſt bis Nord iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
and, wo die Temperatur im Binnenlande geſtiegen und im 
mittleren Binnenlande etwas Regen gefallen iſt, vorwiegend 
trübe und mit Ausnahme des Südens faſt überall milde. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewärte in Hamburg. 
Sonntag, den 19, November: Ziemlich milde, wolkig, ſtrlch⸗ 
weiſe Niederſchlag. Sturmwarnung — Montag, den 20.: 
Normale Temperatur, wolkig, vielfach Niederſchlag, t ürmiſch. 
— Dienſtag, den 21. Wenig veränderte Temperatur, viel 
fach heiter, ſtrichweiſe Niederſchlag, lebhaft windig. 


Graudenz, 18. November. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 


Weizen, gute Qual. 140—144 Mk., mittel 135 bis 139 Mk., 
abfallend unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 133—137 Mark, 
mittel 130—132 Mk. geringer —— Mart. — Gerſte, Futter⸗ 
120127 Mt, mitt Mark, Brau- 130-135 "Marl, — 
Bafer, 1290 575 Mk. — Erbjen, Futter- 124-129 Mk., Koch⸗ 


—.— 


Danzig, 18. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,20— 


1,30 Mk., Eier per Mandel 1,05—1 
Be Mandel 0,70— 


wiebeln per 5 Liter 0,80 ME 
Mol. 0,60 —0,75 u 


T., RothrohLMdL.0,75—1,20Mf., Wirſingko 


Blumenkohl Mol. 0,50—3,50 Mt, Mohrrüben 15 Stück 2—4 
W Mdl. 0,80—0,75, Gurten St. —— Mk. 


Mk., Kartoffeln 
tr. 2,25—3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 


geſchlachtet per Stück 4,00 —7,50 Mk., Enten geſchlachtet p. 


1,60—3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—2,50 Mt., Hühner ju 
St. 6,60 —1 {oder Rebhügner St. ——, ME, Landen Kr 
„85—0,90 Mk., Ferkel p. St. —,.— Mk., Schweine lebend p. Cie, 


20—37 Mk., Kälber ver Etr. 30-58 Mr, 3.00—5 
Puten 3,50 6,80 Mark i 


ark. 
Danzig, 18. November. Getreide ⸗Depeſche, 


tchetrelde, dülſenfrüchte u. Delſaaten werden auger den notirten Preiſen 2 Mk. 
une jogen. Faktorei-Broviſton uſancemäßlavomkäuferanden Berkäufer vergiltek 

18. Nopember. 17. November 

Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umſaz z: 100 Tonnen. | 200 Tonnen, 
nl, delten u. weiß 756, 766 Gr. 143-145 Mk. 234,772 Gr. 135-144 Mk. 


ellbunt . 721, 756 Gr. 123-135 Mk. 713, 772 Gr. 130-140 ME, 
roth .. 732,734 Gr. 132-133 Mk. 726, 750 Gr. 131-138 Mk. 
Tranſ. Jochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00 Mk. 
pr ellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ roth beſetzt 110,00 „ 110,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


121 Tendenz: 
inländiſcher, neuer 102—134,00 Me. 697, 735 Hr. 136,00 Mk. 


zu. poln. 3. Truſ. 136,00 Mt 


| 747 Gr. 100,00 Det. 
Warst gglg 0729. 732 Gr. 102,00 Mk. 135—135,50 „ 
„t.(615-656 Gr.) 724, 730 Gr. 120,00 Mk. 120,00 „ 
Hater inl,.... 108 —117,00 Mk. 106—117,00 „ 
Erbsen ini... 140,00 „ 140,00 „ 
„Tran. 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl, .., 208,00 „ 208,00 „ 
Weizeukieie) sang 4,10 „ 195 5 
Roggenkleie)” —.— 4,.46—4,55 
Zucker. Tranſ. Baſis Schwächer. 8.73½ l Ruhig. 8,90 bezahlt. 


88/0 td. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. excl. Sack. 
Nachproduct. 75% 
Rendement 


| 
7,17½— 7,20 bezahlt. 7,15 bezahlt. 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 18. November. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitikten bleiben außer Betracht.“ 
Weizen, ini. je nach Qual. bez. v. Mk. 137-141. Tend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ 2 5 W .d CRSRENE „ unverändert 
Gerste, „ „ „ > „ „ „ —.—. 
„ E = 105-120, 4 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 27, ruſſiſche 145 Waggons. 
Weizen zwei Mark niedriger, Roggen unverändert. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 18. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 112 Stück Rindvieh, 138 Kälber, 825 
Schweine (darunter — Bakonier), 539 Ferkel, 204 Schafe. — 
Fade Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rinbpieh 26--30, Kälber 26—36, Land ſchweine 30—34, Bakonier 
— für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—25 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 18. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 18./11. 17./11. 18/11. 17,11. 
loco 70 er 47,40 | 47,60 204,751205,20 
Werthvaviere. 18.11. 17.11. | Dist.⸗Com⸗Anl. |191,75191,40 
3½% Reichs⸗A. kv.“ 98,25 Drsd. Bankaktien 164.00 162,10 
30% 9 89,80 Oeſter. Kreditanſt. 231,75/231,10 
3/ % Pr. St.⸗A. kv. 97,90 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,40 128,50 
30% 5 x 90,00 Nordd. Llopdaktien 125,90/125,00 
3½ Wpr. rit. Pfb. I) 95,30] 8 Bochumer Gußſt.⸗A. 259,502 

31/4 „ neul. II 94,50 Darpener Aktien 201,520 1.90 
30/0 „ ritterſch. I 85,70 Dortmunder Union 123,20 125,50 
30% neul. II 86,00 Laurahütte 253,002 

3½ % opr. Idſ. Pfb. 94.30 94,20 | Ditpr. Südb.⸗Attienn —,— 

3¼%% pom. „ „ 95,00 2 Marienb.⸗Mlawka 82,30 
3½ % poſ. „ „ 94,90 94,90 | Oeſter. Noten 169,50 169,30 
Italien. 4% Rente) 94,0) Ruſyeſche Noten 216,45|216,45 
Oeſt. 4% Goldrnt.| 98,75 98,80 | Schlußtend d. Fdsb.] feſter ſchwed 
Ung. 4% „ 97,90] 9 Prlvat⸗Diskont 58/40/0 58/40 
Chicago, Weizen, willig, p. Dezbr.: 17./11.: 67; 16./11.: 67½ 
New⸗Nork, Weizen, willig, p. Dezbr.: 17./11.: 72 16/11. 72¼ 

Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt. 
Berlin, den 18. November 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 3548 Rinder, 1128 Kälber, 7619 
De ee ee un fanı Sta bt ict in de 
Bezahlt wurden für 10 un Hlachtgew n Mark 
(bezw. für Plans in fg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 58 bis 61; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 65 bis 57; d) gering genährte 
ſeden Alters Mk. 50 bis 54. N 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth M. 5g bis 68; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 58 bis 58 
o) gering genährte Mk, 49 bis 53. — 

Färſen n. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlacht, 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 55 bis 56; o) ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 53 bis 54; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 48 bis 50. 1 5 x 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 76 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 72 bis 74; o) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 62; d) ält,, gering 
genährte (Freſſer) Mt. 44 bis 50. 

Schafe: a) „ 1 u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mt. 54 bis 58; o mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 vis 52; d)) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 22 bis 32. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) R 

1 


Deutſche Bankakt. 


der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 48—4 
b) Käfer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 45—47; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 44; e) Sauen Mk. 42 bis 44. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief glatt; es wird ausverkauft. — 
Der Kälber handel verlief ziemlich glatt. — Der Hammel⸗ 
markt war ziemlich lebbaft; er wird ausverkauft. — er 
Schweinemarkt verlief langſam und wird kaum geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


PEPE 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenider 
nicht verantwortlich. 


Deutſche Künſtler 


und Künſtlerinnen, von denen hier nur einige hervorragende ges 
nannt werden ſollen, wie 1678 
Josef Kains — Königl, Sängerin Marie Dietrich — 
Köntglicher Schauspieler Rud. Christians — Au 
Prasch-Grevenberg, Ehrenmitglied des Meininger 
Hof- Theaters — Maria Reisenhofer — Jenny Gross 
— Richard Alexander, E 
bezeugen brieflich 5 5 Anerkennung über Kosmin und rügmen 
ein nimmig die vorzügliche Wirkung und den ſympathiſchen Wohl⸗ 
geſchmack dieſes Mund⸗ und Zahnwaſſers. g 
Kosmin⸗Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien, Jo e in den Apotheken käuflich. 
Zu haben bet Franz Fehlauer, Drogerie zur Birtorta, Graudenz, Alte ⸗Straßße & 


— 


— 


— 


2 vr * L 
Am 13. d. Mts. ver⸗ 
Ne plötzlich mein ſorg⸗ 
amer, guter Vater, 
Schwleger⸗ u. Großvater 


Johaun Bleich 
im Alter von 77 J. 4 M. 
Um ſtilles Beileid 18877 

Graudenz, 7 

den 18. Novbr. 1899. 
Gustav Schulz u. Frau 

Auguste geb. Bleich. 

Begräbniß find. Sonn⸗ 
van achm. 2a Uhr, v. 

d. Nonnenſtr. Nr. 5, Hof, 255 
aus ſtatt. E 


Es werden predigen: 


2 der evaugeliſchen Kirche; 


onntag, den 19. November (25. 
n. Trin), 8 Uyr: Kein Gottes⸗ 
dienſt, 10 Uhr: Prediger Jakob, 
12 Uhr: Kindergottesdienſt: 
red. Jakob, 4 Ubr: Miſſions⸗ 
unde: Pfr. Erdmann. 
Mittwoch, den 22. November (Buß⸗ 
und Bettag) 10 Uhr: Pfarrer 
Erdmann. 5 
Evangeliſche Garniſonkirche. 
Sonntag, den 19. November, 10 
Uhr: Gottesdienſt, Divifions- 
pfarrer Grunwaldt. Um 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 


8580] ie die durch die Hoch⸗ 
waſſer ⸗Kataſtrophe in Bayern 
Geſchädigten find bei unſerem 
Schatzmeiſter, Herrn Dr. jur. Paul 
Damme hierſelbſt, an weiteren 
Beträgen eingegangen: 
von Frau Konſul Julie Roden⸗ 
acker bierſelbſt . . 20 Mk. 
von Herrn Konſul 
Albert Meyer hier 30 „ 
Zuſammen 50 Mk. 
Indem wir auch dieſen Spendern 
diermit öffentlich danken, bemerk. 
wir, daß die Sammlung nunmehr 
geſchloſſen worden iſt und wir die 
eingegangenen Beträge von zu⸗ 
ammen 118 Mk. an das Central⸗ 
omitee des Preußiſchen Landes⸗ 
ereins vom Rothen Kreuz in 
Berlin abgeführt haben. 
Danzig, den 15. Moc br. 1899. 
Der Vorſtand d. Provinzial⸗ 
Bereins vom Rothen Kreuz 
für Weſtpreußen. 


v. Gossler. 


8880] Für die erfolgreiche Be⸗ 
mühung bei der jo ſchön ver⸗ 
laufenen Feſtlichkeit des Ziegler- 
Quartals in Brieſen ſagen dem 

irthe des Vereins hauſes beſten 
ank und ditte die verehrlichen 
itglieder hiervon gefl. Kennt⸗ 
niß zu nehmen. 
Der Vorſtand 
der Ziegler⸗ Innung. 


Praktizire jetzt in 
Gruczno Wpr. 
Dr. Zitzke, 


prakt. Arzt. 


Von mir verordnete 
Medikamente werden in 
meiner Hausapotheke an- 

[8841 


gefertigt. 


* Weg von mein. Grundſt. 
in arſen dof u. Bahn. cönſee B 


ift ſowohl zur Benutz. f. Fuhrw 
wie f. Fußgäng. verboten. Ich 
warne bierm., d. Weg. zu benutz., 
andernf. ich zur Pfänd. ſchreite. 
Neu⸗Schönſee, d. 17. Nov. 1899. 


Adalbert Jankowski. 188216 


E Tauzſtunde Sa 
Montag, den 20. November 


für Damen um 8, für Herren 
um 9 Uhr Abends, im Bürger⸗ 
Kafino. Weitere Anmeldungen 
nehme ich Montag von 4 bis 
7 Uhr Nachm., im RUE Hof 
entgegen. 8671 
Balletmeiſter Haupt. 


Zie Chemiſche Waſchauſtalt 


unſt⸗ und Seidenfärberei 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
LKirchenſtraße Nr. 1 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. 16855 


drosse 
Geld-Lotterie 


zur Errichtung von Heilftätten 


für Lungenltanke. 
Bus” Baare Gewinne 


Mk. 575,000,00 


Ziehung am 16, Dezbr. er. 
Looſe 3 Mk. 30, Porto 
und Gewinnliſte 30 Pfg. 
zu haben bei [8883 
otterieeinnehmer 


(zibulinski, Insterburg. 
Beſtellungen auf % u. 

Ihn Looſe der Königl. 
reuß. 202 Klaſſen⸗ 
tterie werden daſelbſt 

entgegengenommen. 


Drei Stück 


Tiekullurllin 


Be und kräftigſter Kon⸗ 
ruftion von Rudolf Sack, wenig 
gebraucht, wie neu, ſind billig je 
verkaufen. Offerten unter 7 
8659 an den Geſelligen erbeten. 


Abth.: Herrenstoffe. 


Für 6 Mark 
3 Meter Monopol-Cheviot in 
schwarz, blau, braun, grün 
u. allen Sportmelangen zu 
einem gediegenen Anzug. 


Für 7 Mark 35 Pfg. 
3 Meter solid. Mode-Buckskin 
in vielen neuen "Dessins zu 
einem haltbaren Promenade- 
Anzug. 


Für 9 Mark 
3 Met. hochfein. Lord-Cheviot 
in all. möglichen Farben zu 
einem feinen Herren-Anzug 


Für 8 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu ein. eleg. Paletot in 
ganz neu. Webart., vorz. Qual. 


Für 12 Mark 
3Mtr.Gloria-Kammg.-Cheviot 
zu ein. hochf. Herren-Anzug. 


Für 14 Mark 40 Pig. 
3 Met. fein. Piqué-Kammgarn 
in schwarz, blau und braun 
zu einem Salon-Anzug. 


wäre es, die Qualität unserer Stoffe nach den auffallend 
billigenPreisen beurtheilen zu wollen, im Gegentheil, unsere 
Waaren haben sich wegen ihrer grossen Haltbarkeit und 
Eleganz einen Weltruf erworben, ihre Güte besteht vor 
dem schärfsten Kennerauge. — Und doch giebt es noch 
Leute, welche daran gewöhnt sind, recht theuer einzukaufen, 
weil sie nicht wissen, dass sie bei uns durch direkten 
Bezug von erstklassigen Stoffen bares Geld sparen können. 
Wir bieten in allen Arten Tuchen, Cheviots, Kammgarnen, 
Buckskins, Loden u. Paletotstoffen, Damentuchen, Damen- 
loden, Damenkleiderstoffen und Baumwollwaaren ein so 
auserlesenes Sortiment, dass jedem Geschmack Rechnung 
getragen ist, und fast Alle, die einmal von uns bezogen, 


sind treue Kunden geblieben. 


Maarensend. v. I0 N. an portofr. Garantie: Umtausch od. Zurücknahme. 


Verlangen Sie Muster! 
Wir versenden dieselben franko an Jedermann ohne Kaufsverpflichtung. 


| Tuchausstellung Augsburg 25 


‘ (Wimpfheimer & Cie.) 


Grösstes und ältestes Tuchversandhaus Deutschlands mit elektrischem Betrieb. 


Abth.: Damenstoffe. 
Für 3 Mark 24 Pig. 


6 Met. modern. Fantasiestoff 
in schönen Mustern u. Farb, 
zu einem soliden Costume. 


Für 3 Mark 60 Pig. 
6 Met. solides Damentuch in 
allen Farben zu einem ge- 
diegenen Damenkleide. 


Für 4 Mark 68 Pig. 
6 Meter gedieg. Damenloden 
in allen Melangen zu einem 
flotten Reisekleide. 


Für 5 Mark 40 Pfg. 
6 Meter reinwoll. schwarz. 
Cachemire zu einem guten 
Confirmanden-Kleide. 


Für 7 Mark 80 Pfg. 
6 Meter reinw. Damentuch in 
all. feinen Modefarb. zu ein. 
hocheleganten Kleide. 


Für 9 Mark 
6 Met. fein. Fantasiestoff in 
neuen Farbstellung. zu ein. 

eleganten Mode-Costume. 


Ser 


G. Wolkenhauer, Stettin 


—— Errichtet 18383. 


Hot - Pianotortefahrik, 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von 
Sr. Königl. Hoheit des G 


aden. : 
achsen-Weimar. 2 
rossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Mec 


Specialitäts 


aniken und v 


Resonanzböden 


20 Jahre Garantie. 


on unübertroffener Haltbarkeit, 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


Instrumente,Pianinosmitneuen 


unverwüstlichen 
[1103 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 


Ehrenpreise und 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 
FPranko-Lieferung. 


Probesendung. 


hrendiplome, 


Baarzahlungsrabatt. 


Bes” Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 


Herrn Möbel- 


abrikanten G. Altrock, Graudenz, 


Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


— — 


Eine Driginal Amerik. 


Dampf⸗Kleedruſch⸗ 1. 2 


Reinigungsmaſchine 


„Vietor“ 


ſehr wenig benutzt und in ſehr 
gutem Zuſtande, hat ſehr Ru 
zu verkaufen 1887 
B. Edel, Löbau Weſtpreuß. 


„Victor“ 


Original amerik. 


K leedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original-Preiſen 


Hodam 
& 


Ressler, 


Danzig. 13886 


Ausichtskarten II! 
Künstlerisch ausgeführt. 
100 Stück 2 Mk. sortirt. 
Billige Lektüre!!! 


Letzte Jahrgänge au 
von: Leipz. Illustr. Zeit, Grenz- 


boten a3 Mk., Land u. Meer, Buch 


r 
. 


graph. Vergröss., keine Zeichn, fertigt nach jed. 
hoto eingesandt. noch so verblich. Bilde unt. Garantie 


Tigerfinken alen. 


für Aehnlichkeit u. vollend. künstl.Ausführ, Wand- Sternden, an kl. Säng., P. 2,50 


bild, Gr. 14866 em, M. 9.—, Gr. II 69 
farb. Ausf. ee en r.117,50, 


73 cm,M.12.— ‚in hochf. 


Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergröss Anstalt. 


Milchentrahmer „Fram' 


Einfachste, beste und billigste Centrifuge. 
Keine Reparaturen. Vollständig gez 
räuschloser Gang. Spielend leichte 
Handhabung. Bequeme Reinigung. 
Schärfste Entrahmung. Keine Be- 
festigung am Fussboden. 
Auf’s Höchste vervollkommnet und 

jeder Concurrenz überlegen. 
Prospekte 


-Ges. „Flöther“ 
Filiale Bromberg. 


Act. 


18864 


atis u.franko. 


Handarbeits⸗Geſchäft 


Hedwig Westphal, Bromberg 
neben Hotel Adler. 
Empfehle reiche Auswahl in 


eleganten 
eckenſtoffe: 
Sehr preiswerthe 


und einfacheren Stickereien. 
Stickſeiden und Garne. 
Aufzeichnungen nach neueſten Vorlagen. 


8832J Vorzüglicher 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, bat ab⸗ 


8.0 nur Molt Nachnahme] a 


Müller Olk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nifolaiten Wyr. 


8412] Verkaufe 2000 Centner 5 


geſunde Prucken 


ab Bahnſtation Marggrabowa 

1.00 Mk. pro Centner. 

Dom. Gronden p. Duneyken 
Kr. Oletzko. 


Mk. 5 P. 10 Mk., feuerrothe Kar⸗ 


1. II 25 M. Schnellste Lief. dinäle, ff. Säng., St. 8 M., k . 


Papag., ſpr.l ern., St.5Mk., Zwerg⸗ 
Papag., P. 3 Mk., Harz. Kanarien, 
flotte, edle Hohl⸗ u. Klingelroller, 
St. 6, 8, 10, 12, 15, ME. Chineſiſche 
Nachtigallen, prachtv. Schläger, 
Stck. 5 Mk., 2 Stck. 9 Mk. Amerik. 
Spottdroſſeln, prima Sänger, 
St. 12—16 Mk. Verſ. geg. Nachn. 
Garant. lebend. Ant. L. Förster, 
Vog.⸗Verſ., Chemnitz i. Sa. 


8 2 
aße Heile sicher -= 
ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven-, Aſthma⸗, 
Hals⸗, Kehlkopf⸗, Lungen⸗, Ma⸗ 
en⸗, Leber⸗, Darm⸗, Nieren⸗, 
laſen⸗, Haut⸗, Gries⸗ u. Stein⸗ 
leiden, Flechten, Skrophuloſe, 
Bleichſucht, Gicht, Rheumatis⸗ 
mus und Iſchias im akuten u. 
chroniſchen Stapium. Ganz 
bei. alänz. Erf. b. a. Geſchl.⸗ 
Krankheiten, Syphilis, veralt. 
Harnröhrenerkrankungen, Fol⸗ 
gen v Jugendverirr., Pollutionen, 
Queckſilbervergiftung., Mannes» 
ſchwäche und rauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
übertreffl. Pflanzentur. Viele 
Dankſchreib.,perſönl. u. brieſt. 
Geheilter. Answ. briefl., abi 
chere Exfolge. Bei Anfragen 20 
fo. in Briefmark. erb. 8838 
Georg Brachhausen, 
Berlin N., Elſaſſerſtrö. 
Sprſt.9— 2 U. a. Sonnt. 


Beruſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


[Germania, ‚Berlin, 


t. Alle Gartenlaube, Gutestunde, 
Universum, 
#9, Blätter, A 
manbiblioth., Berl. INust.Zeitg., 


Illust. Welt, Flieg. 


2 Mk., Daheim, Ro- 


Das neue Blatt, Heitere Welt, 
perJahrgang kompl. à 1,50 Mk. 
esselstr. 26. 


Die sanitär besten und doch 
billigt. Zimmer-u.Haus«- 


Closets, 


prüm. m. Gold. Medaille! 
Bidet l maskirt- Form, lief. 
aach direct an Private 
| die Shecial- Fabrik 
, H.Sackhoff& Sohn 
Berlin ]3780, Oranienstr. 86 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis, 


zu Paletots, Anzügenetc. 
nur ff. xgelle Qualität, von 


einem Gelegenheitskauf, des- 
halb spett inlig, versende 
auch an Private. Muster grat. 
Tucheommissionslager 


Dressler, Berlin C. 22. 


Rannkieniänger m. tief. Touren 
u. Nachtigallſchl. verſ. v. 5 Mk. an. 
Prl. frei. Ad. Janson, Bar bis b. 
Lauterberg, Harz. [6741 


Blechdoſen 


aller Größen, für Lederfette, 
Wichſe dc. billigſt bei 18866 
Adolf Thomas, Genthin. 


Neue Gäuſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 


werd, mit den ſämtl. Daunen & 


Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn à Pfd. 1,75 Mk., 
Ne geriſſ. Federn mit Daunen & 

fd. 2,75, weiß u. ar, Garantie 
u. nehme was nicht gefällt zurück. 


Tür Keuner! Für enter! 
— — . — 
Achtung! 16632 


_ Qualitäts 0 Cigarren: 
Sol, Hav, ſchlank, p. 0 - 
La Violeta, St. Felix, Wan 
Handarbeit, groß „ „ „109 
Utopia, Mexiko, dto. „ „ „ 
= de Isla, Borneo 
. 
Adelfa, Sumatra 
A 
(in Yo Kiſtchen) 


8 S 8 


St. Felix Brasil, St. 


Felix Keilfagon, gr. „ 
Alarm, dto,, dto., mittel, 
Jutta, Mexiko, Torped. 1 
Mariska, Sumat. ſchl. „ 

(in ½¼10 Kiſtchen). 

Ferner leichtere Sorten 


65 
60 
60 
55 


bis 
I binab zu Mk. 30 p. %% empfiehlt 


Bruno Althans 
Cigarr.⸗Fabr., Rinteln a. d. W. 
Verſand von ½ ab gegen Nachn. 


7 
.⸗Käſe 
ſchöne Waare, verſendet mit 16 

Mark a Ctr. 
Central⸗Molkerei [8845 
Gr.⸗Eſchenbruch Oſtpr. 
8869] Ein großer Nußbaum⸗ 


* 
Spiel⸗Automat 
10 Pfg.⸗Einwurf, mit Glocken u. 
Trommel, iſt billig zu verkaufen. 
M. Siekielski, 
— . 

88221. Eine gut erhaltene 


äckſelmaſchine 
mit Vorgelege, hat billig zu 
verkaufen. 
Michael Dombrowski 
Seeheim bei Hohenkirch. 


N NNNNAA 


= 55 Dauer Rx 
2 Sheiſe⸗Jwiebeln z 
waggonweiſe 


und hei 
kleineren Poſten, offerirt % 


4782] billigſt 
N Friedrich Carl Poll, 2 
Zwiebel⸗Ex⸗ u. Import, 

8 Stettin, 2 


* 
NN RRR 
20000 rothe Betten 


wurd. verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt m. Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 
ſchaftsbetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
retour. A. Kirschberg. 
Leipzig. Bl 


Bücher ete. 
5 || Cin slicbes Buch it: 
Das 1210 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 
33. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 


wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandtung, 
Graudenz, gegen 0 75 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


nügungen. 
Tivoli. 


Sonntag, den 19. Novbr. er 
Große 


Slttich⸗ Konzert 


der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 


Nr. 141 unter Leitung ihres 
Dirig. C. Kluge. 18686 
Soliſten⸗Abend. 


Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Anfang 8 Uhr. 


; | hu, 
Danziger Stadt-Theater. 
SountagNachm. 3½ Uhr. Ermäß. 
Preſſ. Jed. Erwachſ. hat d. 
Recht, e. Kind frei einzuführen. 
Das Erbe. Schauſpfel von 

Philippi. 

Abends: 71/2 Die Fledermaus. 

Montag: Ermäß. Preiſe. Der 
Waſſenſchmied. Kom. Oper 
von Lortzing. 

Dienitag: Gänſelieſel. Schau⸗ 
ſpiel v. Pauli. 


Bromberser Stadt-Theater. 


Sonntag: Gaſtſpiel. C. W. Büller. 
Einer von unſere Leut. 

Montag: Gaſtſpiel C. W. Büller. 
Der Biberpelz. Komödie von 
Hauptmann. 


Stettin⸗ Berlin. 
8561] Männe, Wiederſehn macht 
Freude! E. 


Weibnachtsgeſchenk 


iſt Meyer's geogr. ftat. Ka⸗ 
lender pro 1900 ganz beſon⸗ 
ders geeiguet. Von der Buch⸗ 
andlung Arnold Kriedte, 
randenz, liegt ein ausführ⸗ 
. 1 555 aufmerkſam 
en beſon 
8756 


Deriandt 1. Nachnahme. Carl | macht wird, 
‚Ne 


Manteufe u Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Heute 5 Blätter. 


* 


pekt darüber bei, auf 


. 


— 


N 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der 


V. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Synode. 
2 Danzig, 17. November. 

Aus dem Bericht des Herrn Superintendenten Bares 
Stargard über die Bibelgeſellſchaft ſei noch 88 * 
Danziger Bibelgeſellſchaft hat 1896: 2675 Bibeln un Se 
Teſtamente, 1897: 2577 und 1898: 2726 vertrieben, ee 
7978 heilige Schriften, davon 5883 Bibeln und 2095 rt 2 
Ende 1898 bezifferte ſich der Baarbeſtand auf nd 6 325 
Baarvermögen auf rund 7000 Mk. Die Einnahmen 1 u 2 
denzer Bibel⸗Geſellſchaft betrugen 2721,98 Mk., die Au 
gaben 2622,26 Mk.; in den drei letzten Jahren wurden 124 Trau⸗ 
bibeln, 698 Bibeln und 174 Neue Teſtamente vertheilt, Die 
Bibelgeiellihait in Thorn beſitzt gegenwärtig 2141,77 Mk. 
Verkauft ſind in den letzten drei Jahren 292 Zraubibeln. ze 
Bibelgeſellſchaft in Marienwerder hat von 1896 bis 1898: 
22 Trau⸗, 384 andere Bibeln und 150 Neue Teſtamente ver⸗ 
theilt. Diejenige in Neuſtadt hat 1896 für 232 Mk., 1897 für 
130 Mk. und 1898 für 129 Mk. heilige Schriften verkauft. 

In der Nachmittagsſitzung des dritten Verhandlungstages 
lag ein Antrag der Kreisſynode Schwetz vor, dahin vorſtellig 
zu werden, daß die Königliche Staatsretzierung aus Staats- 
mitteln die zur Erhöhung des Anfangsgehalts der Geiſtlichen 
der evangeliſchen Landeskirche auf 2100 Mk. erforderliche Summe 
bereit ſtelle. Dazu ſtellte Synodale Karmann-⸗Schwetz den 
folgenden Ergänzungsantrag: „Die Provinzial⸗Synode wolle in 
Anbetracht deſſen, daß die vom Miniſter zur Aufbeſſerung der 
Pfarrerbeſoldungen zur Verfügung geſtellte Beihilfe aus⸗ 
reichend ſein wird, die Königliche Staatsregierung erſuchen, zur 
Erhöhung des Aufangsgehalts der Geiſtlichen der evangeliſchen 
Landeskirche für die erſten 5 Jahre je 300 Mk. Zulage zu ge⸗ 
währen, und damit den Antrag Schwetz für erledigt zu erklären.“ 
Dieſer Antrag wurde angenommen. Ein von der Kreisſynode 
Thorn ausgehender Antrag wurde in folgender Faſſung ange⸗ 
nommen: „Die Broyinzial-Synode wolle beſchließen, Mittel zur 
Errichtung und zum Beſuch von Orgelkurſen für im Dienſte 
der Landeskirche befindliche Organiſten zum Zwecke ihrer weiteren 
Ausbildung zu bewilligen in den Fällen, wo die Koſten für die 
Stellvertretung und Unterhaltung des zu einem Kurſus ent⸗ 


Standgeld, für Vorbereitung, für einheitliche Bekleidung der 
Bedienung und einheitliche Ausrüſtung der Pferde, für den 
Transport, für Bedienung und Fütterung während der Vorbe- 
reitung und Ausſtellung, ſowie für den Transporteur. Dafür 
müſſen die Ausſteller ſich den Anordnungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer auch in Betreff der Vorbereitung fügen. Bei etwaiger 
Prämiirung erhält der Ausſteller die Einzelpreiſe, Kollektivpreiſe 
dagegen erhält die Kammer. Züchter, welche unter den vorge⸗ 
nannten Bedingungen ſich an der Ausſtellung betheiligen wollen, 
haben die Zahl und Kategorie ihrer Pferde bezw. Füllen bis 
ſpäteſtens den 5. Dezember d. Js. bei der Landwirthſchafts⸗ 
kammer anzumelden, damit die nöthige Vorbeſichtigungen vorge⸗ 
nommen werden können. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter Dr. 
Witte in Tiegenhof iſt an das Amtsgericht in Danzig verſetzt. 

Der Rechtsanwalt David Auerbach iſt in den Anwaltsliſten 
des Land- und Amtsgerichts Memel gelöſcht. 

— [Perjonaiien von der Forſtverwaltung.] Die Ver⸗ 
waltung der Forſtkaſſe für die Oberförſtereien Eiſenbrück, 
Neubraa und Pflaſtermühl, fuwie der Adminiſtrationskaſſe für 
die Wieſenmelioration im Roſaha⸗Bruch iſt dem Zeug⸗ 
Leutnant a. D. Seiffert aus Storkow auf Probe übertragen 
worden. 


Cu lm, 16. November. Auf der Geflügel ⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Wriezen a. Oder wurden den von Herrn Guſtav 
Rathke von hier ausgeſtellten Racetauben ſechs der 
höchſten Preiſe zuerkannt. 

4 Gollub, 17. November. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung des Vorſchußvereins erſtattete Herr Hirſch den 
Kaſſenbericht über das dritte Quartal. Die Einnahme betrug 
393234 Mk., die Ausgabe 387811 Mk. Zum Direktor wurde 
Herr H. Lewin und zu Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren 
M. Kiewe, Geyer, Roh de und Meineke gewählt. N 

+ Rofenderg, 17. November. Bei der heutigen 
Stadtverordnetenwahl wurden in der erſten Abtheilung 
Herr Brauereilbeſitzer Weber, in der zweiten Abtheilung Herr 
ſandten Organiſten von der Gemeinde getragen werden.“ Belt 2 nu eh ine u ae et — — 
e Es 3 e . e dem Herrn Bureauvorſteher Schips ki und Hotelbeſizer Hancke 

open. Das ausführliche Referat wurde vom Syno alen Se „erforderlich. 
Wotzlaff, gegeben. Die Kommiſſion ſtellte folgende Anträge: Die Pro⸗ 5 
vingialrehusdewollebefälichen hinſichtlich deralten Perikopen: en Echte, 17. November. aßen 
Gegen die Abſicht des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, für den 3 W 8 u Schloſſermeiſter 
Gebrauch der Epiſteln und Evangelien im Gottesdienſt, die all⸗ a ung 3 die ie w 5 Ir der zweiten Ud⸗ 
gemeine Aneignung der von der Deutſchen Evangeliſchen Kirchen⸗ i ichter die 5 abe ichtöfelr 14 Sch lg aun e ade 
konferenz empfohlenen Geſtalt der alten Perikopen herbeizu- ve 5 dr 5 a 55 ont n 
führen und die Aufnahme dieſer Geſtalt in die Geſaugbücher e eee 3 eiiger d Kaufmann Hirſchberg 
und Schulbücher anzuregen, find Bedenken nicht vorhanden; es Abtheilung Rechtsanwalt Hirſch und Kaufman 
iſt wünſchenswerth, daß die Abſicht des Evangeliſchen Ober⸗ wieder⸗ und Bäckermeiſter Hennig neugewäßlt. 8 

1 infichtli h Konig, 17. November. Das Schwurgericht verurtheilte 
Nirchenraths recht bald ausgeführt werde. Hinſichtlich der neuen 12.1. ber . zeßniker Mühl 
Perikopen wurden folgende Anträge geſtellt: heute das Dienſtmädchen Cäcille Rakowski aus Leßniker Mühle 

Es iſt wünſchenswerth, daß in die von dem Königlichen wegen Kindes mordes zu drei Jahren Gefängnidz. . 
Kouſiſtorlum zu erlaſſende Ordnung über den liturgiſchen Ger . Schlochau, 17. November. Die Fernſp rechein richtung 
brauch der neuen Perikopen im Hauptgottesdien ft folgende Be⸗ in unſerer Stadt iſt nun nach längerer Verzögerung Tue 
ſtimmungen aufgenommen werden: 1) Wo herkömmlich nur eine ſtellt. Die Verzögerung war durch die Weigerung der Bahn⸗ 
Peritope in der Liturgie des Hauptgottesdienſtes zur Verleſung behörde, den Bahnhof der Fernſprechanlage anzuſchließen, Per- 
gelangt, darf ſie nur dann einer der neuen Perikopenreihen ent⸗ borgerufen worden. Die Intereſſenten wandten ſich infolgedejjen 
nommen werden, wenn der Predigt eine der alten Perikopen | an die Eiſenbahndirettion Danzig und hatten den Erfolg, daß 
als Text zu Grunde gelegt wird. 2) Wo Evangelium und Epijtel | der Bahnhof zum 1. April k. Js. ebenfalls Anſchluß erhält. 
in der Liturgie des Hauptgottesdienſtes verleſen werden, iſt x Zoppot, 17. November. Der hieſige Schützenverein 
wenigſtens die eine dieſer beiden Schriftlektlonen den alten läßt ſich auf einem in Königsthal angekauften Feld» und Wald⸗ 
Perikopen zu entnehmen, 3) Der Plan der Schriftverleſung in gelände ein eigenes Haus erbauen; der Bau, der im nächſten 
der Liturgie des Hauptgottesdienſtes iſt für das ganze Kirchen⸗[Sommer fertiggeſtellt ſein ſoll, koſtet 35000 Mark. f 
lahr im Voraus fezuſtellen. Dieſe Anträge fanden die Zu⸗ (Karthaus, 17. November. Die hier beſtehenden vier 
ae 8 Aci el ömigt 5 Du as 5 . VV 

von der rovinzialſynode genehmigten er⸗ ie Schmiede⸗, Schloſſer⸗ un empner⸗Junung wählte zu 
theilungsplan für die zur Verfügung in Sonude eingeſammelten | ihrem Obermeiſter je Schmiedemeiſter Byezkowski, die 
rg Khan tet Summen folgende age ie | Schneider», Kürſchner⸗ und Geiler - Zunung Deren en 
1000 Mk. Gemeinde Bar kenfelde (Diözeſe Schlochau), Bülow3- | meifter Sildatke, die S uhmacher⸗ und Sattler ⸗Innun 
heide (Schwetz), Ott lotſchilt (Thorn) je 800 Mk. Grünthal De Schuhmachermeiſter Ears tter und die Tiſchler⸗ uns 
tern). Czerst bern) Wuſters (Schlochau), Jezewo | Stellmacher Innung Herrn Tiſchlermeiſter Louis Sa kolowski. 
(Schwetz), Podgorz (Thorn. R Marienburg, 17. November. In der zweiten Ab- 

Ju der Freitagsſitzung wurde weiter über einen Autrag theilung wurden heute die Herren Kaufmann Salinger, Kauf⸗ 

25 Erwägung, bez ver Peichnß der abb e . Shomahl Auel gniſ ten, Den e 

N . r 2 ewählt; Stichwa € f mann 
dener dt N ee Ane ae ee . 78 neben Neu ” n 2 5 Ahle ae 
mehr die Schäden auf dem Gebiet des Haus⸗Kollektenweſen theilung wurden die Herren prakt. Ar r. iel, ühlen⸗ 
gerade in der letzten Zeit beſonders ſtark hervorgetreten ſind, beider d räger, Oberleheer Hennig, re Karl Klei- 
Bo ne area rg den genanten Beſchluß in | mann, Raufınann Reinhold Wiebe und Kaufmann G. Fereth 
allen vier Punkten wiederholen. ewählt. 

Dieſe damaligen Beſchlüſſe forderten, wie der Referent a 5 Brauusberg, 17. November. Vor dem Schwur⸗ 
Synodale Karmann-⸗Schwetz ausführte, daß zunächſt die Zahl gericht waren heute die Knechte Auguſt Lu koſchewskl und 
der Haus⸗Kollekten etwas beſchränkt werden, daß nicht mehrere Auguſt Ehlert aus Marienfelde wegen Raubes angeklagt. Am 
zu gleicher Zeit eingeſammelt werden möchten, daß ſie nicht mit 16. September überfielen beide den Schachtmeiſter D. auf dem 
Kirchenkollekten zuſammentreſſen und ſchließlich auch nicht im Wege zum Bahnhof Güldenboden, ſchlugen ihn mit ihren Stöcken 
letzten Blertel des Jahres abgehalten werden. Dieſe Beſchlüſſe zu Boden und raubten ihm ſeine Uhr und verſchiedene audere 
find; wie Referent betonte, gleichſam ein Schlag ins Waſſer ger | Gegenſtände. Das Urtheil lautete gegen Lukoſchewski auf fünf 


weſen, indem vor Allem die Hauskollekten ſogar noch vermehrt b und gegen Ehlert fi f 
worden ſind. Den Ausführungen des Referenten entſprechend, a Monate Zuchthaus ges tert auf fünf Jahre 


wurde der Antrag angenommen. \ 
h < Korſchen, 17. November. Der Bazar des Vater⸗ 
Mr Es folgte eine. Vorlage des Provinzial⸗Synodal⸗ ländiſchen Frauen vereins für das Kirchſpiel Sen nen⸗ 
urſt andes, betreffend A bänderung der Matrikel, welches burg, der unker der Leitung der Vorſitzenden Frau Gräfin zu 
unter die aus der Provinzial⸗Synodal⸗Kaſſe zu erledigenden Eulenburg ⸗Praſſen ſtattfand, bat eine Einnahme von 


Bedürfniſſe auch die „Beiträge zum Hilfsfonds für landes⸗ L l . nt, = l 
Urchliche Zwecke aufnehmen“ und in den Elat einftelen will. b gebracht. Gegenwärtig zählt der Verein 142 Mit. 


Die Vorlage wurde angenommen. z N rs 7 
Durch die inzwiſchen erfolgte Bildung eines Hilfsfonds für Heiligenbeit, 17. November. Geſtern feierte der 
laudeskirchliche Zwecke wird ein Nachtrag zum Etat der Kriegerverein das Feſt jeines 20 lährigen Beſtehens nuter 
Provinglal⸗Shnodal⸗Kaſſe gefordert in Einnahme und sg 7, dee, 5 ann 
8 11 uri 996 Mk. di „and Lichtenfeld. Nach dem Feſtzug durch die Stadt begann der 
Ausgabe mit jährlich 14996 Mt., die Forderung wurde gleich Kommers im Vereinslokal. Der Verein zählte bei ſeiner 


falls bewilligt. u g \ ae ; h 
Am. f “en i „Gründung 80, heute 261 Mitglieder. An den Kaiſer wurde ein 
Im Zuſammenhange wurden drei Anträge von Kirchen Huldigungstelegramm geſandt. 


beamten aus Danzig und Elbing berathen. Dazu wurde 5 3 7 | 

folgender Kommiſſiousautrag angenommen: Die Probinziaf« Wongrowig, 17. November. Vor Kurzem wurde 

Synode wolle beſchließen: „in Anbetracht, daß in den vor⸗ auf den Zug 54 der Inowrazlaw⸗Rogaſener „Bahn, kurz vor 

liegenden Petitionen ein dringendes Bedürfniß der Küfter und | Kaiſersaue ein Schuß abgegeben, durch den in einem Abtheil 
4. Klaſſe eine Fenſterſcheibe zertrümmert wurde. Perſonen ſind 


Organiſten zum Ausdruck kommt, richtet die Provinzial⸗Synode ** 2 ; A 
an das Königliche Konſiſtorium die Bitte, an zuſtändiger Stelle [durch den Schuß nicht verletzt worden. Die polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen zur Ermittelung des Schuldigen ſchweben noch. 


dahin vorſtellig zu werden, daß das von der General⸗Synode g = 
am 9. Dezember 1897 angenommene Kirchengeſetz, betr. das „„Dramburg, 16. November. Nach dem Geſchäftsbericht 
des hieſigen lan dwirthſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufs ⸗ 


Ruhegehalt der Küſter und Organiſten, möglichſt bald eſetzliche 
ö ; er und Kreditvereins iſt die Zahl der Mitglieder im verfloſſenen 


Kraft erhalte, und erklärt damit die Anträge der Küſter und Kre 80 en l 
Organiſten der evangelischen Kirchen zu Danzig, der Organiſten] Geſchäftsfahr von 513 auf 723 mit 3339 Geſchäftsantgeilen ge⸗ 


und Santoren, der Rüſter und Todtengräber zu Elbing für | ftiegen. 9 Aktiva und Paſſiva balanciren mit 344 538,17 Mk. 
erledigt.“ (F. f.) Die Haftſumme der Genoſſen beträgt 1327600 Me. 
— — — — 
Aus der Bropin z. Verſchiedenes. 


Graudenz, den 18. November. 


— IWeſtpreuſtiſche Pferdezucht auf der Wander⸗ 
Aus ſtellung der Deutſchen Laundwirthſchafts⸗ Geſellſchaft 
in Poſen 1900.] Unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Landwirthſchaftskammer ſoll eine Kollektiv⸗Ausſtellung von Zucht⸗ 
ſtuten mit Füllen oder gedeckt, dreijährigen Stuten, zwei und 
einjährigen Stutfüllen und Remonten zur nächſtjährigen Schau 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen zuſammen⸗ 
geſtellt werden. Die Bedingungen ſind folgende: Die Land⸗ 


— (Luftſchifffahrt.] Ein in Straßbur (Elſaß) aufge⸗ 
ſtiegener Ballon mit drei deut ſchen Luftſchlffern iſt an 
dem Flüßchen Auxon bei Franxault in der Nähe von Saint 
Jean de Losne (Frankreich) niedergegangen. Bei der Landung 
wurde ein Luftſchiffer nicht unerheblich verletzt. 

— Große Schneefälle find in Süd⸗ und Nordungarn vor⸗ 
gekommen. In Lipto Szent Niklos iſt das Eiſenbahngeleiſe 


meterhoch verſchneitz es mußte mittelſt Schneepflüge frei- 
gemacht werden. 


wirthſchaftskammer trägt die Koſten für die Anmeldung, das 


No. 273. 


19. November 1899. 


— [Im Zorn.] In Wangten bei Liegnitz warf am Freltag 
nach einem heftigen Wortwechſel ein achtzehnjähriger Guts⸗ 
beſitzersſohn auf den Arbeiter Niedelich eine Düngergabe 
deren Zinken in der Wirbelſäule ſtecken blieben. Niedeli 
ſtarb nach einigen Stunden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenberk ht. 
Sonnabend, den 18. November 1899. 

An unſerem Markte haben ſich die Zufuhren von Getreide vom 
Julande ſowie vom Auslande gebeſſerk. Es find im Ganzen 410 
Waggons gegen 364 Waggons in der Vorwoche, und zwar 198 
vom Inlande und 212 von Polen und Rußland, berangekommen. 
— Weizen Die Zufuhren find dieſelben wie in voriger Woche. 
Bis Mitte der Woche war abſolut keine Kaufluſt vorhanden und 
konnten die angetommenen Parthien nur ſchwer untergebracht 
werden. Am Ende der Woche zeigte ſich hauptſächlich von den 
Mühlen beſſere Frage, trotzdem müſſen Preiſe als Mk. 2 niedriger 
bezeichnet werden. — Roggen. Die Zufuhren fanden ſowohl bei 
den Mühlen ſowie bei den Exporteuren zu unveränderten Preiſen 
[hlanten Apſaß, nur die ſchweren ruſſiſchen Sorten mußten 

liger verkauft werden. Es find ca. 600 Tonnen umgeſetzt. — 

Gerſte. Auch in dieſer Woche fehlte jede Frage zum Export, jo 
daß die Preiſe weiter beruntergingen. Gehandelt it inländiidye 
gasse 34% Br, Mk. 125, 659 Gr. Mk. 127, 668 Gr. Mk. 130, wei 
662 Gr., 665 Gr., 674 Gr. 693 Gr. Mk. 13548, 701 Gr. Mk. 12 8 
ruſſiſche zum Trauſit Sutter Mk. 93 per Tonne. — Hafer 
niedriger, Juländiſcher ME. 105 bis Mi. 117, je nach Qualität, 
bezahlt. — Erbjen niedriger. Inländiſche mittel DIE. 150, ruſſiſche 
zum Tranſit Victoria Mt. 150 bis Mk. 158, mittel Mk. 115 bis 
Mk. 120, Futter Mk. 105 bis Mk. 103, 8 Mk. 110, Mk. 125 
v. To geb. — Pferdebohnen matter. Juländiſche Mk. 123 p. To. bez 
Wicken polnſſche zum Tranſit alte mit Geruch Mk. 70 ver Tonne 
gehandelt. — Linſen niedriger. Ruſſiſche zum Tranſit, Futter 
Ak, 35 bis Mk. 102 ver Tonne bezahlt. — Rübſen unverändert 
Ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 172 bis Mk. 185 per To. 
N audelt. — Raps unverändert. Rufſiſcher zum Tranſit Mk. 187 

„4192 per Tonne gehandelt. — Hedderich inländiſcher Mt. 110 
der Tonne bezahlt. — Lein ſaak ruſſiſches Mk. 198, Steppen 

Mt. 315 per Tonne gehandelt. — Hanfjaat ruſſiſches Mk. 177 
per Tonne bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſtit blau Mk. 353 
ber Tonne gehandelt. — Sonnenblumen korn ruſſiſcher zum 
Tranſit matter, Mk. 135 per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten roth 

k. 58% per 50 Silogr. gehandelt. — Weizenkleie bei den 
ſtarken Zufuhren waren Käufer zurückhaltend und Preiſe niedriger. 

1 wurden extra grobe Mk. 4,50, grobe Mi. 4,40 mittel Mk. 4,30, 
Mt. 4,20, Mk. 4,25 per 50 Kgr. bezahlt. — Roggenkleie 
Mk. 4,45 Mk. 4,52½, Mk. 4,55 per 50 Kgr. gehandelt. 


Danzig, 17. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

a r extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12.00, 
ſuverfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — 5 U TR 
fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo int, 13,00, ſuperfein Nr. O Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 wet, 9,40, fein Nr. 3 
Mark „80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder S warzmehl 
Mark 5,70, — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,90, Roggen 
Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 8,00. — Graupe: Perl⸗ peo 50 
Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,00, ordinär 
Mark 10,50. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Pr. 1 Mk. 13,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 11,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 17. November. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heumann und Riebenſahm. 

Zuſubr: 32 inländiſche, 187 ausländiſche Waggons. 
„Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 743 Gr. (125) 140 
(8,9) Mk. 768 Gr. (129-30) 143 (6,05) Mk., bunter 727 Gr. (122) 
wack u. bez. 130 (5,50) Mk., 765 Gr. (129) bez. 137 (5,80) ark, 
725 Sr. (ale bt 130 (8,5) ME, 7:0 Gr. (130) 137,5 (5,80) 
Mark, rother 749 Gr (126) Sommer 140 (5,95) Mk., vom Boden 
759 Gr. (128) 127 (5,4) Mk., 770 Gr. (130) 135 (5,75) Mark. — 
Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfund 
holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mt. pro Tonne 
über 738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 696 Gr. 
(117) bis 720 Gr. (121) 137 (5,48) Mt., zum Konſum 702 Gr. 
(118) 137,5 (5,50) Mk., vom Boden 714 Gr. (120) 136 (5,44) Mk. 
714 Gr. (120) bis 720 Gr (121) 134 (5,36) ME. ab Boden. — 
Gerſte (pro 70 Pfd.) große 128 (4,45) Pk., mit Geruch 121 (4,02) 
Mark — dafer (pro 50 Bid.) 108 (2,7) ME, 110 (3,75) Mk, 
112,5 (2,8) ME, 114 (2,85) Mk. fein 120 (3) ME, mit Geruch 118 
635 DR, — Bien (pro 90 Pfd.) 110 (4,45) DE, mittelgr, 130 
5,85) Mk. 


Bromberg, 17. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140-1465 Marl. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualikit unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 130 Nark. — Braugerſte 130 bis 138 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Me. — Spiritus 70er —.— Ik. 


Bofen, 17. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. 13,50 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,80 
— Gerſte Mk. 12,00 —13,60. — Hafer Mk. 12,00 —13,50. 


Berlin, 17. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die Biegen dle le an reſſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften La 110, Ila 107, IIIa 
—, abfallende 102 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 5 bis 
95 Mk. Bommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, volniſche 
82 bis 88 Mark. 

Magdeburg, 17. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% ꝓRendement 9.95 —10,07½, Na hprodutte 
excl. 75% Rendement 8,10 —8,30. Stetig.— Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 16. November, (R.⸗Anz.) 

Wongrowit: Weizen Mk. 13,50, 13,80, 14,00, 14,10, 14,30 
bis 14,40. — Roggen Mark 12,00, 12,20, 12,40, 12,50, 13,89 bie 
12,70. — Gerſte Mt. 11,50, 11,70, 11,50, 12,00, 12.20 bis 12 70. 
— Hafer Mk. 11,20, 11,50, 11,60, 11,80, 12,00 bis 12,20. 


€ 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Ehrende Auszeichnung. Dem Chef der Stettiner Hof⸗ 
Planofortefabrik von G. Wolkenhauer iſt ſeitens des Peſtaloszi⸗ 
Vereins der Provinz Poſen die Ehrenmitgliedſchaft verlfehen 
worden. Dieſelbe Auszeichnung wurde Herrn Kommiſſionsrath 
Woltenbauer bereits im Jahre 1852 von dem Peſtalozzi⸗ Verein 
der Provinz Pommern zu Theil. 


0 ür den nachjolgenden Zeil iſt die Nedaktion dem Pablttum ge jeder 7 
nicht verantwortlich 


CCC 


Alle Gutsinſpektoren, 


die geringe Gehälter vezieben, ſollten ſich an uns 
wenden, wenn fie Stoff zu einem neuen Anzug haben müſſen. 
Ich liefere ſeit langen Jahren in Tuchſtoffen nur das, was 


wirklich brauchbar iſt. Muſter bereitwilligſt franko an jeden 
Gutsinſpektor. [8705 


Suſtav Abicht, Tuchverſandhaus, Bromberg 


Bekanntmachung. 
7630] Tarif zur Erhebung des Standgeldes an Jahr⸗, Weih⸗ 
nachts- und Wochenmärkten in der Stadt Graudenz. 
1. Für die Verkaufsſtätte von Waaren und Gegenſtänden auf 
iſchen, in Buden, Kaſten, Fäſſern, Körben, Haufen zc. 
a) für je 1 qm 20 Pfg. 
b) für weniger als 1 qm * 
2. Für einfache Töpfer⸗ und grobe Holzwaaren, wenn biefelben 
auf dem Boden aufgeſtellt find 
ei Pfg. 


a) für je am 
b) für u ger als 1 qm 
3. Für Waaren welche auf Stangen feilgeboten werden, 
a) für je im laufend 10 
b) für weniger als 1 m laufend 


4. Für 1 Wagen oder zweirädrigen Karren, leer oder mit Waaren 
jeder Art einſchließlich Lebensmittel 20 Pfg. 
5. Für Schiebkarren und Handwagen 8 
6. „ 1 Pferd, Rindvieh oder Eſel 15 „ 
» „ 1 fettes oder überjähriges Schwein . 
„ 1 junges Schwein, Kalb, Schaf, Hammel, Ziege 5 „ 
„ „ 1 Ferkel, Lamm, Haſe, Puthe, Gans — * 
10. „ 1 Eute, zen Kaninchen 188 
11. „ 1 Paar Tauben oder Küchlein (Keichel) ee 


Allgemeine Beſtimmungen. 
a) Das Standgeld wird für den Tag erhoben, angefangene 
Tage werden für voll gerechnet. 
b) Ueberſchießende dm und adm find nicht zu berechnen. 
o) Die Erhebung darf nur auf der Verkaufsſtelle, nicht beim 
Eingang der Waare in den Marktort ſtattfinden. 
d) Dieſer Tarif tritt mit dem 1 Januar 1900 in Kraft. 
Graudenz, den 3 unt 1899, 
7 3. Auguſt 
Der Magiſtrat. 
L. A. gez. Kühnast. gez. Tettenborn. 
Vorſtehender Tarif wird auf Grund des Geſetzes vom 26. April 
1872 in Verbindung mit 8 130 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 genehmigt. 


Marienwerder, den 19. September 1899. 


Der Bezirksausſchuß. 
B. A. II. 1290. L. S. gez. Kretschmann. 


Wird hiermit zur öſſentlichen Keuntniß gebracht. 
Gleichzeitig wird die Verpachtung der Erhebung des Stand⸗ 
eldes vom 1. Januar 1900 ab auf 3 Jahre ausgeſchrieben. 
ugebote ſind verſchloſſen bis zum 25. November d. 38. an uns 
einzureichen. E 
Die Pachtbedingungen liegen im Zimmer 26 des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, die Auswahl unter den Bietern behalten wir uns vor. 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Birskar £ 
Bekanntmachung. 

8847] Der am 11. Dezember 1899 beim hieſigen Amtsgerichte 
anſtehende Verkaufstermin der den Hofbeſitzer Andreas Scho⸗ 
drowski'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Dirſchau Littr. 
C. Nr. 199 und Littr. O. Nr. 243 wird aufgehoben. 

Dirſchau, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
8579] Ueber das Vermögen des Schuhmachers David Cohn 
aus Tuchel wird heute 


am 16. November 1899, Mittags 12 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt v. Weſierski zu Tuchel wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernaunt. 

Offener Arreſt mit Anmeldefriſt bis zum 3. Jaunar 1900. 


Steckbrief. 

8621] Gegen den unten beſchriebenen, am 16. Mai 1874 zu 
Baldau, Kreis Dirſchau, geborenen Arbeiter Eduard Pilatb, 
zuletzt in Gr.⸗Montau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher fo 
berborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges, Belei⸗ 
—— Sachbeſchädigung, Hausfriedensbruchs und Bedrohung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 5 J. 127/99 Nach⸗ 

t zu geben. 

Elbing, den 14. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,70 Meter, Statur 
kräftig, ſchlank, Haare blond, Geſicht rund, Bart kleiner Schnurr⸗ 
dart, Geſichtsfarbe friſch. Beſondere Kennzeichen: Tätowirungen 
auf ber Bruſt, eine Frauensverſon darſtellend, auf einem Unterarm 
einen Anker und an einem Finger einen Ring. 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗, Rodungd« und Befeſtigungsarbeiten der neu 
Seas Kunſtſtraße von Roonsdorf über Malken bis 


uſta⸗Dombrowken in einer Länge von 5375 m, einſchließlich 
erſtellung der Durchläſſe und Seitenüberwege, ſowie Lieferung 
er Steine, des Kieſes, Lehms und Sandes, — ſoweit dieſe nicht 
durch den Kreis erfolgt, — Herſtellung der Baumpflanzung und 
Schutzvorkehrungen ſollen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. 18415 
Verſiegelte, mit der Aufſchrift 
„Roonsdorf — Puſta⸗Dombrowken“ 
verſehene Angebote ſind poſtfrei bis zum Mittwoch, den 6. De⸗ 
zember 1896, Vormittags 11½ Uhr, an den Unterzeichneten 
einzureichen. Eine Veröffentlichung der Angebote findet nicht ſtatt. 
Die Zeichnungen liegen im Dieuſtzimmer des Kreisbaumeiſters 
aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdingungs⸗ 
te ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
Mark in baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Strasburg Weſtpr., den 8. November 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 


Stein lieferung. 
8858] Die Lieferung von Chauſſirungsſteinen von 10 bis 60 cm 
urchmeſſer für die im hieſigen Kreiſe zu erbauenden Chauffeeen 
oll verdungen werden. Gebraucht werden für die Strecken: 
a) Dt.⸗Eylau⸗Tillwalde⸗Kallittken⸗Sumpf etwa 11500 obm, 
b) Roſenberg⸗Gerswalde etwa 9300 cbm, 
e Rieſenburg⸗Steinberg etwa 6500 cbm, 
d) Sonnenwalde-Gr. Rohdau etwa 2300 obm, 
e) Steinberg⸗Dakau etwa 1400 cbm. 
Angebote auch auf Theillieferungen, welche ſich auf die 
Lleſerung frei Bauſtelle, bezw. frei Wagen auf den den Bauten 
Baal gelegenen Eiſenbahnſtationen, bezw. frei Ablageplätze am 
eſerſch⸗See beziehen müſſen, find hier einzureichen, Ein Drittel 
übernommenen Lieferung muß bis zum 11. Juli 1900 erfolgen. 
Roſenberg Wpr., den 15. November 1899. 
Bel Der Kreis⸗Ausſchuß. 
ekanntmachung. browfen nach Nitzwalde, ſoweit 
Am 24. 11. d. J. findet vom je durch das Gelände 35 rt, 
1777 Pfaffenberg aus ein] durch Militärpoſten von br 
chießen aus Feſtungsgeſchützen Vormittags ab dis nach beendetem 
it blindgeladenen Granaten] Schießen gesperrt. Vor dem Be⸗ 
att. Das Schießen beginnt um treten des abgeſperrten Geländes 
Uhr Vorm. und wird voraus- wird wegen der damit verbun⸗ 
410 gear 11 Ubr Vorm. be- denen Lebensgefahr gewarnt, 
et 8 18727 


An b m Schießtage wird das Artilleriedepot. 
e 8731] Einen Jüngeren, auber- 
2 zwiſchen dem Bia- 8731] Einen füngeren, außer 


ee und zwiſchen ben 3 Zahlmeiſteraſpirant. 


mbro Nitzw ſtellt ſufort ein 
e rener e „an Vom] Ager-Oataifon er. 2, Ent. 


u 


Bekanntmachung. 


ge die im Baubezirke Marien- 
urg beleg.Provinzial-Chauſſeen 
ollen pro Etatsjahr 1900/1901 
ie Lieferungen der uter⸗ 
haltungs materialien, die 


Brückenumbaut., d. Pflaſter⸗, ji 


Walz⸗ und Schneeräumungs⸗ 
arbeiten im Wege des öffent⸗ 
lichen Angebots an geeignete 
Unternehmer vergeben werden. 

Zur Vergebung dieſer Liefe⸗ 
rungen und Leiſtungen ſtehen 
folgende Termine an: 

1) In yo auf 


Sonnabend, den 25. Nopbt. ct., 
Vormittags 10 Uhr, 

i. Gaſthauſe d. Herrn Schaak; 
2) in Elbing auf 


Montag, den 27. Nopbr. cr., 
Vormittags 9 Uhr, 
I. Gaſth. d. Herrn Dett mann: 
3) in Chriſtburg auf 


) 
Dienſtag, den 28. Nopbr. c., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſth. d. Herrn Hippler; 
4) in Stuhm auf 


Mittwoch, den 29. Noubt. ct., 


Vormittags 10 Uhr, 
i. Gaſth. d. Herrn Nawrotcki; 
5) in Mareeſe auf 
denſelben Tag 
Nachmittags 2 Uhr, 
i. Gaſth. d. Herrn Gra vert; 
6) in Marienburg auf 


Deunerſtag, den 30. Novbr. cr, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Hotel Liegmann. 
Die Bedingungen u. Koſtenan⸗ 
ſchläge werden in den Terminen 
bekannt gemacht, auch können 
dieſelben vorher bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden. 
Feine und grobe Kiesproben 
find ſpäteſtens bis zum 24. No⸗ 
vember cr. dem Unterzeichneten 
einzuſenden. 18873 
Elbing, den 17. Novbr. 1899. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter 
Drewke. 


Verdingung. 
8728] Der Fleiſchbedarf an 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für 
die Menageküchen der in Gran⸗ 
denz bezw. in Rieſenburg und 
Strasburg garniſonirenden 
Truppen und für die Garniſon⸗ 
Lazarethe ſoll am 
Sonnabend, den 2. Dezember 
d. Js., Vormittags 9 uh 


8850 
Vorm. 1 


beſichtigen. 


im Geſchäftszimmer der pProplant⸗ 
ämter zu Graudenz und Rieſen⸗ 
burg dezw. der Garniſonver⸗ 
waltung zu 3 öffentlich 
verdungen werden. Angebote — 
etreunt nach den durch die Be⸗ 
ingungen feſtgeſetzten 3 Looſen — 
n an die Propiantämter 
Graudenz bezw. Rieſenburg und 
die Garniſonverwaltun zn 
n is zur beſtimmten 
Zeit mit der e 
Feſehen . eiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — 
a 285 

Das Uebrige enthalten die Be⸗ 
dingungen, welche bei den be⸗ 
zeichneten Stellen ausliegen, 
auch gegen Erſtattung von 60 Pf. 
bezw. für Rieſenburg und Stras⸗ 
burg von 50 Pf. für das Exem⸗ 
plar abgegeben werden. 

Formulare u den Angeboten 
werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. 

Königliche . 

17 Armeekorps. 

Ee 1 


79211 Brieſener Dampf- 
Häckſel⸗Schnelderel Liefert kern⸗ 
geſundes, geſiebtes 


Häckſel 


in eigenen Säcken, franko aller 
Bahnſtationen von Berlin bis 
Königsberg zu konkurrenzlos 


billigem Preiſe. Verkaufsſtellen 
in Danzig, Bromberg, Thorn, 
Graudenz, Charthaus, Neuſtadt 
Weſtpr., Schonſee Weſtpreußen, 
Stuhm ꝛe. ꝛc. 


Gustav Dahmer, 


8840] 
zember, 2 Uhr Mate 8, 
verkauft die Genoſſenſchaft Po⸗ 
ſilge vor Hotel Flier in Alt- 
felde (Bahnſtation der Oſtbahn) 
ihren fehlerfreien, däniſchen 


Benaft 


7 Jahre alt, abgekört, weil bier 
jetzt nur Warmblüter gekört 
werden, in freihändiger Auktion. 
Vorzügliche Nachzucht hier zu 
Dahlweid. 


Uhr, im Taddep'ſchen Gaſthofe zu Oſtaszewo an- 
ſtehenden Holzverkaufstermine kommen zum 


Ausgebot; 


Kiefern: Schuß ezſrk Ertengrund: Totalität 210 Stück mit 
240 fm, Schutzbezirk Koſten: Durchforſtung Jagen 122: 300 Stck. 
mit 75 fm, Brennholz: 78 rm Kloben, 5 xm Knüppel, 2 rm Reis. 

Der für den 8 Dezember er., in Oſtaszewo anberaumte 
Holzverkanfstermin wird aufgehoben. 


Der Overförſter zu Koſten bei Rybno Weſtpr. 


Holz⸗Submiſſion 
der Oberförſterei Ramuck. 
8848] Das geſammte „ bis zu 14 cm e der 


nachbezeichneten Kahlſchläge 
nochmals 
werden. 


450 fm. Rykowitz Jagen 2043 (260) geſchätzt auf 12 


oll vor Beendigung des 
um Verkauf im Wege des ſchriftlichen Angebots . 
Ramuck Jagen 75a (31 alter e e t auf 


nichlages 
eſtellt 


fm, Gel⸗ 


guhnen Jagen 21a (270 a) geſchätzt auf 300 fm. 
1 Die Gebote find getrennt nach obigen 3 Verkaufslooſen „für 


den Feſtmeter“ riftlich abzugeben d 
lets bega et Bedingungen unterwirft. ie 


Bieter den ihm bekannten n 


mit der Erklärung, daß ſich 


verſchloſſenen Briefe müſſen bis Montag, den 27. November d. s., 
Se e Uhr, an die Oberförſterei Neu⸗ Ramuck bei Wuttrienen 


eingereicht ſein. 
zimmer zu Neu⸗Ramuck ſtatt. 


Ihre Eröffnung findet alsdann im Geſchäfts⸗ 
Die näheren Bedingungen können 


von der Oberförſterei bezogen werden. 


Der Oberförſter. 


Dalmer. 


Bberförſterei Aſtrawiſchten, Poſt⸗ und Bahnſta tion Bokellen Opr 


Nutzholzverkauf 


des Einſchlages 1. Oktober 1899/1900 im Wege des ſchriftlichen 
Angebots. 


Holzart Sortiment 


der Looſe 


1 Birke Langbolz 
2 * Nutzrollen 
3 Erle Langholz 
4 Nadel 


Unge⸗ 


Abres gevlertbell 


150 fm [ganzes Revier 


500fm| Klinthenen 


Die Schläge liegen 6—8 km von den bezſüglichen Bahnſtationen 


Kl.⸗Gnie, D ee Wandlacken, Bokellen, Norkitten 


entfernt. Die Gebote 


rundet in 


klärung enthalten, daß 


und beſonderen Bedingungen, wel 


nd getrennt für jedes Loos pro fm Lang⸗ 
nutzholz ze rm Schichtnußholz nr 
uchſtaben e ie 
ieter 1 den ſämmtlichen allgemeinen 

che 


le Zehupfennige abge⸗ 
Offerten müſſen die Er⸗ 


der Submiſſion zu Grunde 


liegen, rückhaltslos unterwirft, auch müſſen in denjelben die ge- 
nauen Bezeichnungen der Looſe und der Adreſſe nebſt Poſtort des 
Bieters enthalten ſein. Die Bedingungen können in dem Dienſt⸗ 
er der Oberförfterei eingeſehen er Erſtattung der 


chreibgebühren an den Forſtſekretär auf 


unſch bezogen werden. 


Die mit Aufſchrift „Nutzholz⸗Submiſſion in der Oberförſterei 
Aſtrawiſchken“ verſehenen und verſiegelten Angebote find ſpäteſtens 
den 2. Dezember cr.portofrei hierher einzuſenden. Die&rdffnung findet 
in Gegenwart etwa erſchienener Bieter am 4. re er., Nach⸗ 


mittags 1½ Uhr, im hieſigen Amtsbureau ſta 


können auf vorherige Anmeldung vorgezeigt werden. 


Bekanntmachung 
der Holzverſteigerungen für das ee Forſtrevier Raudnitz 


in dem IV. Viertel 


Namen der Beläufe, 
aus welchen Holz a 
Verkauf geite t 
wir 


Werder und Nenkrug 
Hansdor 7 
und Grünkrug 


bekannt gemacht werden. 


t. Die Schläge 
18865 


ahr 1899. 


Vor⸗ 
mittags] Grünkrug Gaſthaus 


Die Verkaufs⸗Bedingungen werden vor Beginn des Verkaufs 


eiche bei Dt.⸗Eylau, den 17. November 1899, 


Jürſtlich 1882545 * wa erwaltung. 


en Eee 


tier. 


— 


18846 


u ——— — 


8884 
deulfgen kbar 8 
eiligenthal Oſtpr., Poſtort, 
Uachfolgende deer aus 2 


] au Helzwerkaufstermin. 


den 5. d. x 
ran, kommen im Bafteeuſe bez 25 


von Vormitt 
Herrn S 


abuftation Guttſtadt u. Regerte 
dem Lindenwäldchen des Ritterauteh 


Aumakmes zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf: 


15 „ Weißbuchen, 
50 „ Rothbuchen, 
10 „ Fichten 


utzholz; 
ca. 889 im Linden (weißes, ſchlaut gewachſenes Holz), 


. Breunholz: 
ca. 200 rm Linden⸗ und Buchen loben und Rnüppel, 


1 trauch. 5 
Die Beſichti ung des Hol f 
au 55 ern bes kann e Zeit erfolgen und glebt 


Herr Herm. S jede gewünſchte Auskunft. 
1500 Rmtr. 8448] In Frodziezus bei 


irofenes Klobenholz 


Birken, Erlen, liefern, Fichte 
1 Rmtr. Mk. 5.10 we, 


trodene Brennichnalen 
1 Rmtr. Mk. 2,60, 
2 Mtr. Ig. Eichen“, Weißbuchen, 
Nutzlloben, 
Rollen, Knüppel, 


1 Rmtr. Mk. 6,50. [8456 
Breife — Lowry Puppen geg. 
e abäuge en. 
Fracht für 1 Rmtr. Kiefernkloben 
nach Elbing nicht über Mk. 1,60, 
desgl. Brennſchaalen Mk. 1,10. 


Dampflügewerk Puppen Ost. 


88591 Große Parthie 


Kiefern⸗Schwarten 


Handſchnitt, find räumungshalb. 
billig zu verkaufen. Daſelbſt ſind 
Felgen, Speichen 
und diverſes Schirrholz in 

trockener Waare auf Lager. 
N. W 


r 
Todesfa 


Usbalb. find 3000 M. 
für Beſ. v. 600 Mrg. 
8800 z. cebir,, dah. n. 
9500 Mk. eingetr. Off. unt. Nr. 
8401 an den Geſelligen erbeten. 

23000 dis 25000 Mart ä 
5% z. 1. Stelle auf ein vorzügl. 
Zinsb., Mitte Graudenz, gejucht. 
Meld u. Nr. 8888 a. d. Geſelllg. 


30, h. 30 000 Mark 


zur I. Stelle auf 8 Morgen gr. 
Grundſtück mit Dampfſägewerk, 
Dampftiſchlerel und VBaugeſchäft 
per ſofort oder 1. Januar 1900 


d 
Montoſoo ſteht eine Beine 


Stute 


fünfjährig, 4 Zoll hoch, geritten 
zum Verkauft. 


Eine ſchwarzbraune 


Stute 


. * a = — 09100 alt, 
n- und zweiſpännig gefahre 
fteht billig zum Verkauf 18308 


a vid, 
Kohling b. Hohenſtein Wpr. 
= : 10 ca, 2½ Jährige 


dien 


9 ur Maſt geeignet, 

Fon tehen zum Verkau 
Dom. Kl.⸗Rohdau b. N Eolciten 
Weſtpreußen. [5830 


Volölut⸗Böcke 


18 en 
roße, n * 
7001 


bei Schönſee Weſtpr. 


Rappwallach 


8 Jahre alt, 1,70 groß, es 
Reit⸗ und Wagenpferd. Prei 
600 Mark. 18590 

Gutsverwaltung Piontken 
p. Perlswalde. 


7 1 7 
90 Länferſchweine 
ausgewählte Thiere, durchſchnitt⸗ 
lich ca. 1 Centner wien 


abzugeben 
Fart Florian, Garnſee. 


Zuchlſchweineperfauf 


Raſſe, 


geſucht. Werth der Gebäude ee „jährige, dau⸗ 

ohne Wohnhaus 88000 Mk., der . Ka zu. 797 
aſchinen 26 000 des Wohn⸗ re Büchtung, wer⸗ 

hauſes 18000 Mk. efl. Offert.[ den 56 CTentner ſchwer. 


unter Nr. an den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


40 000 N f 


ark 


ur zweiten abſolut ſich. Stelle 
binter 136000 Mark Landſch. w. 
a. e. Beſitz. i. Ermland v. g. o. 
1. Januar 1900 geſucht; Landſch. 
Taxe ohne Dampfbreunerei 
204000 Mark. 

Gefl. Offerten unter Nr. 8839 
an den Geſelligen erbeten. 


5000 Mark 


werden fofort reſp. bis 15. De⸗ 
zember cr. zur 1. Stelle hinter 
der Landſchaft innerhalb 7 der 
Taxe auf ein Gut zu cediren ge 
ucht. Gefl. Offerten unter 2 
862 an den Geſelligen erbeten. 


11000 Mk. 


zur 1. Stelle auf eine gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft gibt Kaufpreis 
24000 M. Selbſt 12000 M. an⸗ 
gezahlt. Offert. unter Nr. 7614 
an den Geſelligen erbeten. 


auf ſtädt. u. 
P danch geg 
ktücke zu günſtigen Bedingungen 
per ſofort ee Präter. 14340 
Allgemeine Werkehrsanſtalt 
Berlin S W., Zimmerſtr. 87. 


roviſionsfrei, 6% geg. 
Gel Schu dj eln u. Tel . 
rückzahl. Näher. „Bankinstitut““, 
Berlin Warſchauerſt. 76. Freikouv. 


„Viehverkäufe... 
Zwei Kulſchpſerde 
Füchſe, flotte Gänger, und eine 


wach ſame Dogg 


ſtehen zum Verkauf. [8599 
Gut Beckerſitz a. d. Weichſel, 
5 Minuten von Station 
Mühle Schönau. 


v... OIBDRR 
8772] Zwei ſchwere, braune 


Wallache 


7 Jahre alt, 5 groß, vorzüglich 
18 Rollpferde auch als Aut ch 
pferde zu gebrauchen, verkauft 
Poſaren, Station Soldau 
oder Gr.-Koſchlau. 


88317] Wegen Einſtellung jung. 
Pferde werden 


3 noch recht gute 


Arbeitspferde 


28 in Smentau bel 
Tzerwinsk. 
Bildſchön gezeichnet., 1 J. alt. 


Dalmatiner 


verkauf, Adl. wunden 
der kilt. Bend Offer. 4818 


1 
—— — ——— ͤ—8—— 


6 Wochen alt, 25 Mk. 
erkel, ex Ba jederzeit 
abzugeben, bei bnahme von 

Ekück ſende fr. jeder r 

Eat 2861 

„Baltzer, Vorw. Moesland 

per Gr.⸗Falkenau Wpr. 

Wegen Ueberfüllung verkäufl.! 

kurzh. Vorſteh⸗ 

Ora man, 1 8. alt 

ſchwarz u. weiß 

Je ſehr gut beanlagt, nur 
5 Mark. [8816 

edelſte Teck. 


Rothe Netiy Labs 


von prämf⸗ 
irten Eltern, 3 Jahre alt, jet 
gut und iſt ſehr ſcharf, f. 30 Mk. 
2 Forſth. Langenau, 
Krs. Roſenberg Weltpr. 


8801 Aus meiner bekannten 
ucht gebe im Dezember 6 


unge, deutſche 
en 


Dogg Hund 3 


ab, blau und hellgelb. 
20 Mark, Hündin à 15 Mark. 
Von gleich iſt ein dreijähriger, 
rothbrauner 


Teckel 


ſcharf auf Raubzeug und gut zu 
Kindern, zum Preiſe von 80 Mk. 
zu haben. 

Schlüter, Inſpektor, 
Dom. Papau per Wrotzlamken. 


Ideal Bernhardiner. 
Meine von höchſt. präm Elt., 
abſt. St. Bernh.⸗R., nei. u. kräft., 
f. Salon erzog., vlel weiß m. L. 
rot. Platten, eg. ſchw. verbr. 
Kopfz., korrekt auf Hinterhand, 
prachtv. Rute, tadell. Körperbau, 
ſich. Preisgewinn.; geworfen am 
27. 9. 98, beabſ. ich in uur gute 
Hände für den feſt. Preis von 
350 Mark zu verk. Pr. Stamm⸗ 
baum und Photogr. zu Dienſten. 
Bei Anfragen Retourmarke. 

C. Geſickt, Thorn, 
88571 Copernikusſtr. 39. 
8623] Wegen 


Aufgabe der 
Zucht iſt ein Stamm 1 X 2 
großer Pommerſcher 


Gänſe 
8 verkaufen. 


r.⸗Thiemau bei Gottſchalk, 


Zuchtgeflügel. 


50 Aylesbury Peking⸗ 
Enten, Erpel 4 „ Ente 3 
Mk., 60 Perlhühner, ohn 
Garantie des Geſchlechts, Sti 
3 Mark 50 Pf., verkauft [80 
Dom. Germen b. Kl.⸗Tromnau: 

ge Domaine Unislaw 
Kreis Culm, Poſt, ſucht zur Ma 
zu kaufen 


Holländer Stiere 


ewicht von 7 bis 8 Centner 
bg Pierer am erten it Preis⸗ 
forderung und Gewichtsangabe. 


— 


—— 


fees. . 2 0 


* 


r tom Im nme u rege 


90 


m Der We 1 


pre 282 


PT I 


5 


1 R 


Gutgeh. Koloutalw. ⸗Geſch., 
un Grundſtücke empfiehlt 4. 
achtung bezw. zum Kauf, [719% 
W. Goldmann, Kommiſſions⸗ 
geſch ift, Juowrazlaw. 


Fa} * 
er 

Ein Bauterrain 
bei Dauzig, in beliebig. Größe, 
weil an flößbarem Wa ben ur 
Anlage einer Schnei emule 
ſehr, doch auch anderen Unter⸗ 
nehmungen geeignet, zu verkauf. 
Preis . unft. Off. 

unbe Nr. 8429 an den Geſellig. 

erbeten. 


111 Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe In 


am Alter von 2 Monaten Zuchteber b ut, Zuchtſäue er Mt. Sa „ut von dem der Landbank in Berlin gehörigen 
3 * * 63 * * 3 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen 


renzend an Stadt und Bahnhof Czarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 

2 Bestgüter von ca. 400-650 Morgen, 

1 Waldgut von ca. 400 Morgen, 

1 Ziegeleigrundstlick von ca. 160 Morg., 


= 


1 &ärtnereigrundstück von ca. 30 Morg., 


tallgeld u. Käfig 

4 " 5 85 25 75 „ gegen Nachnahme. 

— e Eber und junge trag ube Erſtlingsſäue eu entſprech, 11 8 it. 
K l. 


die Heerde erhielt viele erite und Stants-Ehrenpreiiel! Dominium Domsla ! 


Stammzüchterei HIN Geihäitäverfauf. | 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin dchpegbſichtige mein flott 


* 


" * „* 


ars 


—— 


SEL 


wagen, daher Ausschluss 
Prospekte gratis. 


verkauft I Hehedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


kel und 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


Sauen 
Pölke. 


jeder Ansteckungsgefahr. 


| Achtung! — 


Kanſe für Sachſen 22 Riltergutsverkauf! 


26 jederz. ſchwere, 
22 hochtragende 


% übe. !% 


H. Böhnert, & 
Roſenberg Wpr. 


KN n 
Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz. 
67991 Grüner Weg. 


6 


87511 

an der Chauſſee geleg. 
Schankwirthſchaft 

5 w. Poſt ſich befind., neu geb., 

15 Mrg. Land, umſtändehalber 

of. 3. verk. C Leuſchner, Adl. 

amionken p. Hardenberg. 


Ein Nentengut 


80 Morgen, mit majjiven Ge⸗ 
bäuden und vollſtändiger Aus⸗ 
aat, ſowie komplettem Inventar 
ſt billig zu verkaufen. Anzahl. 
„bis 6000 Mk. Günſtige Be 
ingungen. Meld. briefl. unter 


Nr. 8860 a. d. Geſelligen erbet. 


Ei 7 * =» 
ine Wirthſchaft 
28 Hektar, mit maſſiven Ge⸗ 
däuden, vollſtändiger Beſtellung 
und komplettem Inventar, zu 
ang Bedingungen und bei 
nzahlung von 6000 Mk. abzu⸗ 
eben. Meld. briefl. unter Nr. 
76 an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
in welchem Konditorei mit voll. 
Ronſens 17 Jahre betr, bin ich 
will., a. Untern. h. ſof. preisw. z. 
verkaufen. Dasſelbe eig. ſich vorz. 
auch f. Bäckerei v. f. Reſtaurant. 

B. Budtſchkau, Graudenz. 


Mein Grundſtück 


1 15 Morgen gutes Land, gute 
ebäude nebſt ſehr gangbarer 
Stellmacherei, bin ich willens, 
anderer Unternehmungen halber 
5 verkaufen. Miswalde iſt Kirch⸗ 


orf und Kreuzbahnhof dicht am 
orfe. Hillenberg, Stellmacher⸗ 
meiſter, Miswalde Opr. [8853 
Freihändiger Verkauf. 
Im Auftrage des Herrn von 
alkſtein auf Lipp bei Löbau in 
pr. werde ich deſſen Beſitzg von 
a, 115 Morgen Land incl. Wieſe 
fies verkaufen. Der Acker 
ſt milder Lehm, und trägt durch⸗ 
weg Weizen u. gr. Gerſte. Die 
Mieje hat vorzügl. Torf u. ſteht 
bie. 10—14 5 wof. Löbau b. 10M. 
AKlaft. e. g. Abſatzort i. Löbau i. 
Kreisſt. Gymn., Bhſt. Livp liegt v. 
Löbau ca. 2klm. Gebäude fünmt, 
in ſehr gut, baulich. Zuſt. Leb. u. 
806 8 vit ü ſercompl. Beh En 
leitg. d. Verkfs. habe i. f. Donnerſt., 
D. 23. d. Mts. v. Vorm. 10 Uhr abi. 
P. d. Hrn v. Kalkſtein e. Term. anber. 
1 Kaufl. ergebenſt einlade. 
. Ast, Dt-Eylau Westpr. 


Ginfiger Kauf! 


In einer lebhaften Kreisſtadt 
Oſtpreußens iſt ein gut 7 
eres Geſchäftsgrundſtück, in 
eſter Lage, worin ſeit längeren 
abren ein beſſeres Kolonial- 
Waaren⸗ und Schankgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit feinem Reſtaurant 
iu Hotelwirthſchaft, mit gutem 
rfolg betrieben wird, von gleich 
u verkaufen. Das Grundſtück 
at außerdem noch guten Mieths⸗ 
rag. Zur Uebernahme mit 
äumtlichen Geſchäftsutenſilien 
&bungen e ut Be ooß 

n briefl. unt. Nr. 

an den Geſelligen erbeten. 

1 Meine in Braunswalde 
el. Grundſtücke beſtehend aus 
‚ einem Kolonfalwaar.⸗Geſchäft, 
äckerei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Handl. 
Genc Holländer, 
Gänge) nebſt Wirthſchaftsgeb. 

und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
ohnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 
in willens, zuſammen oder ge⸗ 
1 5 u verkaufen. 
eichert, Braunswalde, 
Poſt⸗ und Bahuſtation. 
-Großes Wohnhaus 


abe e. i. ont 


881 
IERR 


7994] Bei 50000 Mark Au⸗ 
zahlung bietet ſich für ſtreb⸗ 
amen Laundwirth äußerſt 
Hinteren Gelegenheit, ein 
ittergut von 1400 Morgen 
Acker, 300 Mrg. zweiſchuittige 
Wieſen u. 50 Mrg. Wald für 
170000 Mark zu erwerben. 
Dieſe Veſitung in Oſtpreußen 
hat ſehr ſchöne Lage, nahe an 2 
Bahnhöfen und 3 Chauſſeen, 16 
Pferde, 12 Zugochſ, 28 Kühe, 3 
Bullen, 65 Haupt Jungvieh ꝛc. 
Lebendes und todtes Inventar 
komplett. Seit Jahren vorz. be⸗ 
wirthſchaftet. Gute Jagd und 
Fiſcherei. Näheres durch meinen 
Bevollmächtigten, 0 
Herrn A. Trampe in Berlin W., 
Elßholzſtraße 11. 
Offerire im Auftrage u. 
proviſtionsfrei ein nachweislich 
bedeutendes 


Kolonialw.⸗Geſchüft 


mit bedeut. Schank und Land⸗ 
kundſchaft. Stadt mit 3 Zucker⸗ 
fabriken u. großem Bahnverkehr. 
Preis 58 000 Mk., Hyp. 38000 Mk. 
A 4 Prozent. 

Ferner ſuche bei Proviſionsbe⸗ 
willigung ein hübſches 


Hotel oder Gafthof 


ohne Damenbedienung. Zur 
Uebernahme 10000 Mark aus⸗ 
reichend. Ferner 


Güter und Beſitzungen 


in jeder Größe. 
J. Heinrichs, 
Marienburg Weſipr. 


Ein neues, herrſchaftliches 


Wohuhaus 


in Graudenz, an der Haupt⸗ 
promenade gelegen, | mit be⸗ 
deutendem Miethsüberſchuß, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8725 
an den Geſelligen erbeten. 


87531 Meine in Lonczyn beleg. 


Grundſtäcke 


beſtehend aus ſechs Theil⸗Grund⸗ 
ſtücken mit Gebäuden und circa 
85 Morgen recht gutem Ackerland, 
ſowie meine gute Gaſtwirthſchaft 
bin ich willens Krankheits halber 
im Ganzen oder auch getheilt 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Hierzu habe ich einen Verkaufs- 
termin in meinem Gaſthauſe auf 
Montag, den 27. November 
1899, Vormittags von 10 Uhr 
ab anberaumt und lade Kauf⸗ 


8018 


luſtige ergebenſt ein. Die Grund⸗ X 


ſtücke können vorher zu jeder Zeit 
beſichtigt werden. 
Lonezyn p. Renczkau, Kreis 
Thorn, den 13. Novbr. 1899, 
Meyer Levy, Gaſtwirth. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein in einer geg, Provinzial⸗ 
ſtadt pi gelegenes, gut ver» 
zinsb. Ats bens auch 
um Geſchäftshaus ſich eignend, 
ſt Umſtändehalber preiswerth 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Auskunft ertheilt E. Schultze, 
Gutspächter, Baldram bei 
Marienwerder. [8571 


F. Müblengrundffück 


beſtehend aus einer Windmühle 
8 4 Morgen Land und 
irthſchaftsgebäuden, alles in 
beſtem Zuſtande, iſt bei geringer 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Gefällige Offerten übermittelt 
S. Woferan. Roſenberg Wpr. 
8572] Mein in Rogowo neu 
erbautes Grundſtüc mit Land, 
worin ſeit ca. 50 Jahren Schank⸗ 
u. Gaſtwirthſchaft betrieben wird 
und bis Mai 1900 verpachtet iſt, 
beabſicht. ich unt. den günſtigſten 
Bedingungen mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 
Julius Levin, Rogowo. 


Meinen großen 
Fand aft hel 
in gr. Kirchdo 33 Mrg. kleef. 
Acker, gute Gebäude, viele Jahre 
in derſelben Hand, verkaufe ich 
hohen Alters weg. ſehr bill. bei 
5 Mk. Anzahlung. Off. unter 


Nr. 8870 an den Geſelligen erb. 
Eine gut gehende 
Klempnerei 


mit Ladengeſch. u. feſt. Wohn, 
iſt von ſofort zu verkauf. Off. 
unt. Nr. 8851 an den Geſelligen. 


gebendes 
5 Bus- Weiß⸗, Wolle und 
Kurzwagren⸗Geſchäft 
a erites und beſtes am Platze, 
mit nachweisbar großem 
Umſatz und Nutzen, unter 
günſtigen Bedingungen von 
ſoglei oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8398 d. d. Geſelligen erbet. E 


e EEE 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗Geſchäft 


gut gehend, Hauptſtr. Brombergs, 


anderer Untermehm. halber unter | &, 


günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt Danzigerſtr. 40. 
Eine alte 


Weinhandlung 


mit neu eingerichteten Wein⸗ 
3 und Deſtillatious⸗ 
Ausſchank, iſt wegen ander⸗ 
weitiger Unternehmungen mit 
Srundſtück 
Einrichtung billig ſofort zu ver⸗ 
kaufen. dur ebernahme ge⸗ 
hören 15⸗ bis 20000 Mark. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 


6633] In einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Oſtpreußens, mit 
Garniſon, höheren Lehranſtalten 
und Eiſenbahnreparaturwerk⸗ 


ſtätte I. Klaſſe, iſt ein am Markt 1 


belegenes, im beſten baulichen 
Zuſtande befindliches 


Grundſtück 


das ſich zu jedem Geſchäfte eign., 


eingetretener Umſtände halber! 


unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
bei L. Wittenberg, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Freiwilliger 


Verkauf! 


7706] Bin beauftragt, das Gut 
Rosenthal, ca. 5 Kilom. von 
Löbau an der Chauſſee gelegen, 
beſteh. aus ca. 55 Hkt. ſchönſtem 
Weizen⸗ u. Zuckerrübenboden, 35 
Hkt. gend vorzügl. Wieſen, alles 
in ſehr ho 

maſſivem Wohnhauſe nebſt groß. 
Obſtgarten u. Park, maſſivem 
Pferde⸗, Vieh⸗ u. Schweineſtall, 
Speicher ſow. neuer Bindwerk⸗ 
ſcheune unt. Pappdach m. d. Ernte, 
ſchön leb. u. todt. Inv. u, einig. 
Inſthäuſern, im Ganz. od. auch 
in getheilt. Parzellen zu verkauf. 
Zur Einleitung des Verk. habe 
einen Term. auf Freitag, den 
24. d. Mis., von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an, im Gutshauſe 
dortſelbſt anberaumt und lade 
Käufer ergeb. ein. Die Kaufbed. 
werden ſehr günſt. geit. Käufer 
können das Gut jeberz. beſichtig. 
und erhalten nähere Ausk. von 

H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 


Freiwilliger 


Verkauf! 


7707] Bin beauftragt, die dem 
Herrn Büttner in Eichwalde 
bei Rybno gehörige Beſitzung, 
beſteh. aus ca. 300 Morg. Acker⸗ 
u. Wieſenländerei inkl. großem 
Torflager, maſſiv. Wohnh. nebſt 
roßem Obſtgarten, 2 maſſiven 
Ställen, Scheune und 2 Juſt⸗ 
bäuſern mit Gärten. die auch 
einzeln verkauft werden und auf 
Wunſch mehr Land zugegeben 
wird, gutem leb. und todt. Inv. 
nebſt voller Ernte, im Ganzen 
oder auch theilw. zu verkaufen. 
Zur Einleitung des Verkaufs 
babe einen Termin auf Mon⸗ 
tag, deu 27. d. Mts., von 10 
Uhr Vormittags an, im Gaſt⸗ 
hauſe zu Eichwalde anberaumt 
und lade Käufer ergebenſt ein. 
Die Kaufbedingung, werden ſehr 
günſtig geſtellt. Käufer können 
die Beſitzung jederzeit beſichtigen 
und erhalten nähere Ausk. von 
H. Siebert, Elbing, 
Junerer Müdlendamm 22. 


Eiſenwaar.⸗Geſchäft 


in Kreisſt. Weſtpr., gute Kund⸗ 
ſchaft, iſt beſond. Umſt. halber 
m. ger. Anz., m. auch oh. Grund⸗ 
ſtück, unt. ſehr günſt. Bedingung. 
ſof. zu verk. Nähere Auskunft 
durch die „Flatower Zeitung“, 
Flatow Weſtpr. 725 
8750] Krankheitshalber beab- 
fitige ich mein am Markte be- 
egenes Materialwaaren- und 
Deſtillatiousgeſchäft mit voll. 
a ſofort zu verkaufen. 
tto Erbes Wwe, 
Daber i. B. 18750 


Für Torffabrikanten 


Mein Abbau » Grundſtück, 
ca. 200 Morgen groß wovon ca. 
12 Morgen — {cher Torf⸗ 
185 10 Morgen Acker, 70 Mrg. 

ieſen und ca. 108 Morgen 
Weide- und Erlenaufſchlag, iſt 

den billigen eis von 
4000 Mark bei ein Drittel An- 
pas hne Inventar zu ber- 
aufen. aß Grundſtſt Iient 
ganz in ber Nähe einer Stadt 
und 1 wo der Torf 10 
Mark koſtet. Offerten unter Nr. 
8863 an den Geſelligen erbeten. 


und vollſtändiger 


b. Kultur, herrſchaftl. 8 


in Grösse von 30— 
todtem Inventar. 


boden und ist für alle 


eee 


12 vollständigansgebaute@rundstüc 2 


ertragreichen Netzewiesen und lebendem, auch 
Der Acker besteht fast durchweg aus mildem Lehm- 
ruchtarten geeignet. 


ungen jederzeit, sowie Wagenabholung vom Bahnhof 
‚zarnikau bei vorheriger Anmeldung. 17800 


Das Ansisdelungs-Bureau der Landhank 
Dem be, Post- u. Telegraphenstatio" 


En 


20 Morgen mit sehr guten 


Besichti- 


Ele 


8604] Wegen anderweitigem 


Unternehmen beabſichtige mein 


Delilateſſen⸗ un) Solonialwanzen» Geschäft 
welches ſeit ca. 50 Jahren ei geführt iſt, unter günſtigen Be⸗ 


dingungen zu verkaufen oder das Geſchäftslokal inkl. Repoſttorium 
anderweitig jofort zu vermiethen. 


8. Run 


D 


eines der besten Güter 
2000 Morgen gross, ferner 


ca. 800 Morgen gross, kom 
sammen zum Verkauf. 
besten, drainirten Rübenb 


haus), P 
Ausserdem kommen 


das Ansiede 


2 


lerstein, Poſen, Breiteſtraße 22. 


Das der Landbank in Berlin sen. 


Rittergut Wiedersee 
Gut Gordonshof 


Die 5 haben nur 


totes Inventar, gute Gebäude, (Wiedersee herrsch. 
Schloss, Gordonshof neues herrschaftliches Wohn- 
flasterchaussee führt zum Bahnhof Wiederses. 


ünstigen Bedingungen 100 Morgen Rübenboden in 
Parzellen zum Verkauf. 

Ferner auf anderen Gütern der Landbank voll- 
ständig eingerichtete Wirthschaften in Grösse von 
40--400 Morgen und unbebaute Landparzellen mit 
gutem Acker uud vorzüglichen Wiesen. 

Weitere Auskunft ertheilt 


der Landbank 
Grossendorf bei Argenau, Provinz Posen. 


im Kreise Graudenz, ca. 
das dazu gehörige 


men einzeln oder auch zu- 


oden, reichlich lebendes u. 


daselbst unter äusserst 


[8643 


lungsbureau 


F 


Gr. Landgaſth. Weg. andauernd. 
Kran. meta beabſ. ihm Gaft- 
haus nebſt großem Saal und 
30 Morgen ſehr guten Ackers 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkauf. Geb. ſow. leb u. todt. 
Inventar all. in beſt. Zuſtande. 
P. Schmidt, Schwente. 


 Waldverlauf, 


8656] Ich beabſichtige meinen 
ca. 30 Morgen großen Waldbe⸗ 
ſtand in Rothe und Weißbuchen 
und Birken im Ganzen zu ver⸗ 


kaufen. Gottlieb Engler, 
Scharshütte bei Marienſee 
Weſtpreußen. 


Parzellirung 


des Gutes Adl.⸗Zawadda bei 
Warlubien. Verkaufs ⸗ Termin 
findet ſtatt am 29. November 
im bieftgen Gaſthauſe. Käufer 
haben hier Gelegenheit, mit wenig 
Geld Grundſtücke preiswerth zu 
erwerben. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt d. Beſitz. A. Reiche. [8291 


Parzellirungsanzeige 


8210] Donnerſtag, den 23. d. 
Mts., von 10 Uhr Bormittans 
an, werde ich Unterzeichneter im 
Auftrage der Frau French, das 
derſelben zu Niederzehren, 
Kreis Marienwerder, au der neuen 
Bahnſtrecke Jablonowo⸗Marien⸗ 
werder, gehörige Grundſtſick 
nebſt en 7 in der 
Nähe einer Molkerei gelegen, in 
einer Größe von circa 52 ektar, 
ſehr guten Gebäuden und ſelten 
ſchönen Inventar, mit voller 
Ernte, im Ganzen oder auch in 
kleineren Parzellen unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Culm, im November 1899. 
J. Mamlock. 


Gaſtwirthſchaft. 
7679] M. Grunpſt., wor. Gaſt⸗ 
wirthſch., Material⸗, Holz⸗ und 
Kohlengeſch. betr. w. u. d. Pachtz. m. 
Pächt. m. d. 1. April abl., bin ich will. 
„verk. R. Konitze r, Fleiſchermſtr., 
Bromberg, Schwedenhöhe. 


Geſchäftsgrundſtück 


. Oſtpr., Garniſonſtadt, darin ca. 
20 Jahre i. Vollbetrieb Rolonial-, 

arbw.⸗ und Deſtillat Mr 
of. z. verk. Meld. v. Selbſtkäuf 


u. Nr. 8854 a. d. Geſelligen erb. 
Bag Lunbverlauf. 

8871J Das Gut Joſephshof 
del Prechlau un. oll in 4 . 
u. klein. Parzellen aufgethellt u. 
das Reſtgut von 1000 Mrg., auf 
Wunſch un weniger, mit ſämmt⸗ 
lichen Gebäuden, lebendem und 
todtem Inventar und Vorräthen, 
ve ft werden. Zu dieſem Be⸗ 


f werbe a N den 20. 


ovember d. Jg. in Joſephs⸗ 
of anweſend . aufbe- 


ed en günſtig. 
Bulls ebin, Rogowo. 


boden, 


ſunder Lage, m. 26 Zimm. u. d. 
erford. Nebenräum, m. 7 %% ver⸗ 
zingb., beabjich. ich b. gering. An⸗ 
zahl. z. verk. Off. unt. W. E a. d. 
Exped. d. Oſteroder Zeitung erb. 


Eine Waſſerkraft 


(ca. 15⸗ bis 20 Pfkr.), n. 81,70 ha 
vorzügl. Land, dicht an Chauſſee 
u. Bahn geleg., nahe an Kreis⸗ 
ſtadt mit Militär, welches ſich 
ſeiner ünſt. Lage wegen zu jed. 
gewerblichen Anlage eignet, zu 

verkaufen. Näheres ertheilt 
Schiemann, Schülzen 

8749 b. Salzbach Oſtpr. 
Todesfalles wegen ſind einige 
Grunditüde 6442 
Kl.⸗Mocker, 15 Min. von der 
Stadt Thorn entfernt, darunter 
ein gut. Gartengrundſtück, welch. 
vorzügl. zu Gärtn. geelg., bie 
eine gutgehend. Schankwirthſchaft 
Thorn, Culm. Vorſt., Conduktſtr., 
u verkaufen. Wittwe Schütz, 
l.⸗Mocker, Bornſtraße Nr. 14. 


8329] Mein 


Mühlengrundſtück 


in Tannenberg (gr. Kundſchaft, 
R 
beit. aus neu. gr. Holländer mit 2 
franz. Mahlgängen u. 1 Graupen- 
— 7 neu. maſſ. Wohn⸗ und neu. 
maſſ. Wirth de e 4% 
Mrg. gut. Acker, ſtelle, weil Nicht⸗ 
Fachmann bei geringer Anzah⸗ 
zung ſehr veeiswertg um Ber» 
kauf. F. Bodzian, Frögenau. 


N. Windmühlengrundſtück 


mit etwas Land, gute Kundſchaft, 
will ich krankheitshalber ver» 
kaufen. Gefl. Off. unt. Nr. 8501 
an den Geſelligen erbeten. 


8007] Eine gut erhaltene 


Windmühle 


nebſt 12 Morg. Acker 1. Kl., 2 km 
v. der be 9 km von der 
Kreisſtadt, iſt u. günſt. Bed. an 
e. Deutſch. zu verk. Gefl. Off. u. 
„Windmühlenkauf“ poſtl. Gnesen. 


Das Gut 


im Kreiſe Dirſchau, ca. 750 
Morgen Rüben⸗ und Weizen- 
gute Lage, werthvolles 
nventar, wünſche bald zu ver⸗ 
aufen. Zur W ca. 
75000 Mark erforderlich. Selbſt⸗ 
reflektanten bitte Offerten unter 
Nr. 8430 an den Geſelligen ein- 
uſenden. 


Gute Brodſtelle. 


8335 Ich beahſ. m. gutg. Waſt⸗ 
wirthſchaft, beſt. a. 6 Fremdenz., 
3 Schankz., gr. hell. Küche u. neu⸗ 
geb. Eiskeller, krantheitsbald, zu 
Faul 85 A 5 ebe 
aul Bordihn, Gaſthofbeſ. z. 
Hoffnung, eblfa Oſtyr. 


vo ſen, 


ic. unter Nr. 
ſelligen erbeten. 


Danzig eiue vortbeilhafte 


: zu vergeben. 


2 vorzugt). 


8183] Ein villenartig gebautes ER 
Wohnhaus, in ſchönſter u. ge⸗ 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
ietoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt Au- und 
Verkauf v. Grundbeſitz J. Größe, 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 


lernſtliche Käufer vorhanden. 


in flott gehendes, eingeführt. 


5 größeres 


Material- und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


mit dazu gehöriger 


Destillation 


wird möglichſt von ſofort am 
hieſigen Ort zu kaufen oder de 
pachten geſucht. Ausführliche 
Offerten über Umſatz, nebſt An⸗ 
gaben über verlangte Anzah⸗ 
lung, Zeit der evtl. Uebernahme 
8766 an den Gr 


Faser SE EEE 


äckerei. 


Die in meinem an be⸗ 


77761 
lebteſter Straße belegenen 
Grundſtück ſich befindende, bis 
letzt mit beſtem Erfolge be⸗ 
triebene Bäckerei iſt per 1 Jar 
nuar 1900 anderweitig zu ver⸗ 


pachten. 


Gustav Gaertner. 


8 Gaſthofsbeſitzer, Neutomiſchel. 


Gekonomie. 


84781 Unter den denkbar gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen habe in 


Gekonomie 

Ein Baarkapital 
von 4 bis 5000 Mark wäre er⸗ 
forderlich. Dieſes wäre eine 


4 günſtige Exiſtenz für junge An⸗ 


fänger (Oberkellner u. Köche Der 
Uebern. k. ſof. erfolg 

ertheilt B. Seybold, 

Breitgaſſe 60. 


Auskun 
Danzi 


8759] Anderer Unter ES 
nehmungen wegen ver⸗ 
pachte mein altes 


Kolonialwaar.⸗ 
; Geſchäft 


mit Ausſchank und 

Reſtaurant, p. bald od. 
1. 1. 1900, vollſt. einge⸗ 

richtet, unter günſtigen 

Bedingungen. 

V. Siellert, Lissa I. P. 


25 


ım * 1 
Fltiſcherti⸗Verpachtung. 
8572] Unfere Fleiſcherei wird 
zum 1. Januar 1900 pachtfrei. 
Dieſelbe liegt an der Chauſſee 
zwiſchen me großen Fabriken 
und bietet für einen tiſchtigen 
deutſchen Fleiſcher eine gute 
Brodſtelle. 


Sopafabrit Montwy, 


Kreis Inowrazlaw. 


8614] Ich beabfichtige mein 
ſeit 1825 beſtehendes 


Deſtillations⸗ und 
Materialw. Detail⸗ 
Beſchüft 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Uebernahme kann 
am 1. Januar 1900 erfolgen. 
Leiſer Boas in Schwerin 
a. Warthe. 


Mlle Schmiede 


iſt vom 1. April 1900 zu ver⸗ 
pachten. . 8567 
Otto Witt, Stangendorf. 


Reſtaurautverpachtg. 


8178] Mein alt rerommirtes, 
beſſeres Reſtaurant, mit Aus⸗ 
ſpannung, Garten u. Kegelbahn 
eventl. auch mit Kolonkal⸗ un 

Delikateſſen⸗ Handlung, beab⸗ 
ſichtige per bald oder ſpäter — — 
vorgerückt. Alters zu verpachten. 
L. Knis el Wreſchen . Poſen. 

ur alten Linde. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


g e 
rd gleich oder ſpäter zu 
achten ewünſcht. Off. u. 2 
193 an den Gelelligen erbeten 


Hotels, Reſtaurants 


u. Gaſtwirthſchaften 


uche für tüchtige, zahlungsfähige 

ja leute zur Pacht reip. zun 
auf. 32 7 3 82 ar 
ugt. artin, Dans ei! 
eiftnaffe 97. Im 


S. B. Kahune, 
Danzig. 13229 
Amtliche u. außeramtl. Ueber⸗ 
ſetzungsſtelle für die 


ruſſiſche Sprache. 


Lolzſachen z. Brenn. Schnitz. u. 
Malen, Tiſche v. 3,50, Schränke v. 
3 M., Paneele, S0 en 5,50, Kaſten 
90 Pf., Schildes ö Pf., Spruchbret. m. 
pol. Rnd v. 1,40 a. Table. Truh. i. a. 
Gr., Hocker, Staff, Ofenſchirme 2c. 
Auf Wunſch Preisliſte. 8729 
_ Elise Plaschke, Alleuſtein 


Vermeſſungen 


7155 Art, Aufſtellung und Aus⸗ 
übrung v. Meliorationsprojekten, 
Landſchaftstaxen, Chauſſeebau⸗ u. 
Eiſenbahnvorarbeit. führt ſchmell 
und ſicher aus 18074 


H. Brandenburg, 


Vereideter Landmeſſer, 
Allenſtein, Jacobſtr. Nr. 21a. 


Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent- 
gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Keuntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 


H. Schott, Rehden. 
Die Beleidigung gegen Herrn 


Dyacinthen, herrl. Fard.,15--25 
Pf., 10 St. 1,40 — 2,20, 100 St. 13½ 
b. 18 M. ſeinſte Sorten Dtz. 3.60 b. 
5% M. Hvaeinth.⸗Gläſ. 20—50 Pf., 
Dtzd. 2,205, 70 M. Jeen⸗Waſſer⸗ 
lilien, reiz. Weihnachtsbl., 60 Pf., 
Arum coxùutum (Sauromatuni 
guttatum),, eine Wunderblume, 
0.05. Maß. u. Erdeeine ea 400m 
lange Stüthe bringt, 50 60 Pf., 
Matbl. Lil. Calla u. all and. Blum.⸗ 
Zwieb. Breisverz. m.erprob.Kult.⸗ 


Ita Tür ande m nr 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 5 


VBaareinlagen 


Spar- und Depofifengelder 5 
jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 40%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ %, 
„ dreimonatlicher 1 „ 4½ 0%. 


„Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


grauer oder rother 
Haare Kuhn'sNuß⸗ 
Extrakt, , 50 Mt. at⸗ 
r teſt. giſifr. Kuyn“s 
n ölig Nußt⸗Extrakt, 
2967 50 Pfg. und I ME, 
Kuhn's Pomade⸗Nutin, 1 Mk. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen» 
parf., Nürnberg. Hier bei Pau) 
Schirmacher, Drog. 3. rot. Kreuz. 
Kiefern⸗Klobenholz 
I. Klaſſe, franko Bahnſtation 
offerirt hilligſt [43:6 
Alvert Weſtphal 
vorm. Kloſe, Grandenz. 


Gesundheils-Kinderwaoen 


ein Erfolg der 


— 5 


en —— Bug 
Preußiſche Ceutral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
- Berlin, Unter den Linden 34. [1136 
Gefammt » Darlehnsbeſtand Ende 1898: rund 545 000000 Wart. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Du. 
lehne an öffentliche Landesmelioratſons⸗Geſellſchaſten, ſowſe erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unfündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 


} Neuzeit, empf. 
— a * in großer Aus⸗ 

8 wabl à 8 bis 
70 Mark bei 


Dinzelmann nehme ih biermit | pifion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prllfungs⸗ krachtfreier 
url. Rofenau, Korbowo. gebühren und Tapkoſten find zuſammen 2 vom Toren ber Lieferung 


beantragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 


Villa Funck, 
300 Mark, zu entrichten. 


Biſchofsburg Ditpr. 

Größte und älteſte 

üchterei) verſend. auch 

in dief. Jahre Harzer⸗ 

Evelroller — Licht⸗ 

fänger — mit prachtv., 

unübertroff. Geſange zu 

320 M. p St. Jede Gar. Preisl. 

franko. Funge ernhardiner⸗ 

Hündin 20—25 M. Lothringer 
Rieſenkaninchen 2—6 Mk. 


SE Franz Kreski, 


a Bromberg, 
I. Oſtd. Kinderwagen⸗Verſand⸗ 
| 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an [9151 


Isaac Belgard, Graudenz. 


baus. Illuſtr. Preisliſten gratis 
und frauko. 480 


12 
WIK 
K. 

8721] Mehrere Jahre hin⸗ 
durch litt meine Frau an Dad) 


gradigem Koyfſchmerz, der bei 
leder kleinen Erregung oder An⸗ 


0 Beau 1 re 5 

eftiger mit Gähnen, Genick⸗ 

2 I inrie ecben deve Reiten „und 

= 24 Stechen in allen Gliedern 

F (} * 2 ’ 

[ E cht 9 Stiche in den Schläfen, Häm⸗ 

| \ If Ziege ei mei ) um en mern in den Blutgefäßen und 
liefert N.belfeit und Erbrechen ein⸗ 


trat. Bei ruhigem Llegen 
beſſerte ſich der Kopfſchmerz, 
doch bei jeder Bewegung ſetzke 
er heftig wieder ein, und dauerte 
bis 3 Tage lang. Appetit, Ver⸗ 
dauung und Schlaf bitt dadurch 
ſehr. Kaum glaubten wir, als 
wir uns an Herrn . Pnchs. 
Berlin, jetzt Kronenſtr. 64, 1 


—— VBieberſchwänze, ſehr 
leicht und von vorzüg⸗ 
lichſtem Material berge- 
ſtellt, bat noch einige 
Poſten preiswerth ie 
geben [874 

Dampfziegeleiverwaltung 

Oſtrometzko Wpr. 


7 


liefere für Sattler für 7,50 M., 


JRRODIWEFK user e, Meissen 


Spezialfabrik für Ziegelei⸗Maſch inen. 
PVerſonalbeſtand ca, 500. 
re die Betriebsſicherheit und Leiſtungs⸗ 
ähigkeit weſentlich erhöhende patentirte 

Neuerungen. 18436 
D. R. P. 84977 v. 85122. 
In letzter Zeit, binnen 24 Monaten Anlagen für 
eine Geſammt⸗ Jahresproduktion von über 300 Mil⸗ 
lionen Steinen in Auftrag erhalten und ausgeführt, 
worunter die für Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer 


und meine Frau war ſich in 
Folge des Leidens ſelbſt zur 
Laſt. Um jo freudiger können 
wir nun öffentlich uns aus 


eigenſtem Antrieb, nicht etwa auf 


ſchöne Kern- u. Bauchſtreifen auf Cadinen a. Ditfee nach unſeren Plänen ein⸗ Aufforderung hin, unſern innig⸗ 
zum Ausbeſſern von Pferde⸗ W beste Anlage keſtudlich 3 ſten Dank ausſprechen, da meine 
geſchirren, für Schuhmacher, Frau nun ſeit Langem völlig 


Treibriemenſtücke, Abſchnitte 
von Treibriemen, Croupons u. 
M n Kern⸗ u. Bauch⸗ 
ſtücke. r. Röder, Berlin, 
Putt buſerſtr. 40. [8717 


gebeilt 15 und ſich wie neu ge⸗ 
buren fühlt. 
Schmiedemeiſter W. Krüger 
und Frau, 
Gr.⸗Bolumin be Damerau 


— . ̃ ͤ — — — 


Aufsehen 


erregt allgemein unſere unübertroffene, echte 


Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr, 
Rem. Sav. (Sprungdeckel) mit hochf.? „Werk auf 
er BER 5 die © e regulirt i 
> * Dieſe U 

C. G. Schuster jum ; N vollen ſo 

Carl Gottlob Schuster) Geg. 1824 3 Ww a 5 
Gen. adreſſ.) Markneukirchen. ; 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Dank! 


8719] 


{ Seit 12 langen Jahren 
litt ich an hochgradigem, nervöſen 
Koyfſchmerz, heftiges Bohren, 
Wühlen, Stechen, Pochen und 
Sauſen in Schläfen, Ohren, Wir⸗ 
beln und Scheitel quälten mich 
unaufhörlich. Meine Augen wur⸗ 
den immer ſchwächer und oft ſah 
ich alles ſchwarz. Appetitloſig⸗ 
kelt, unregelmäßiger Stuhlgang, 
beim geringſten Eſſen Gefühl des 
Vollſeins, kate Füße und oft 
kalte Schauer über den ganzen 
Körper, heftige Kreuzſchmerzen, 
Seitenſtechen, Blähungen, allge⸗ 
meine Schwäche und Mattigkeit 
u. ſ. w. plagten mich in uner⸗ 
träglichſter Weiſe. Herr Gust. 
Herm. Braun, Breslau 1, 
Schweidnitzerſtr. 37, iſt der 
Einzige, welcher, ohne mich zu 
ſehen, auf brieflichem Wege durch 
eine einfachen, leicht durchführ⸗ 
baren Verordnungen die übers 
ate mit Wirkung erzielte. Ich 
üble mich jetzt wie neugeboren, 
o friſch und munter wie nie. 
Ich ſpreche Herrn Brann daher 
meinen tiefempfundenen Dank 
aus und hoffe, daß er noch lange 


he vermöge ihrer pracht⸗ 
e Ahr, ee 
Gold» Double, Krone und 
neue Fagon⸗Zeiger, durch un⸗ 
e Anerkenkungen ausgezeichnet 
wurde, ſtets elegant und vornehm aus⸗ 
u der Echtheit den 
ägt, iſt ſpeciell als 
rlich für die 


Ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


von 50-90 em Höhe 
zum Preiſe von 6,50 bis 
12 f. & Paar, oiferirt 
per Nachnahme 18722 B 
J. Goldberg, Gellub 

g Weſtpreußen 
(ruſſiſche Grenze). 


N. är, Beamte ꝛc. 
der ſelbſt im Beſitze einer 
hr ist, legt ſelbe bei Seite, und 
trägt unſere ſchwarze Harantie - Ahr. 


Preis nur Hk. 15. — gone 


incluſtve 1 beliebigen echt Sold⸗ 


5 S (wie Zeichnung) 
erhaben aufgenietet. Schwarz⸗Stahl⸗Damen⸗Uhren, offen Mt. 15 —. Hierzu 
Eid eleg. Herren⸗ oder Damen⸗Gold⸗Doubls⸗Keiten Mk. 3.— 6. S 

erſand ne: Nachn. Nicht zuſag. Zurückn. Briefpoxto 20 Pfg., Karten 10 Big 
Etablissement d’horlogerie, Basel. F. Genf (Schweiz). 
Commandit⸗Geſellſchaft * Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Schwanenaänfefedern, Reizende Neuheiten in Glas⸗ 


N 1 { ſachen für Weihnachtsbäume 
Liefere die beiten verlejenen | Sort.⸗Kiſte A. enthält 272 St. 
Gäuſef., nur kleine mit allen ſchön bemalte und beſponn. große 


25 = 2 5 
Taſchen Druckerei Daunen, Pfund 2 Mk. 45813 Kugeln, Refl., Früchte, Zapfen, 
4 17673 Zander, Lehrer, Neurüdnitz. Perlen ꝛc. in prachtn. Farb. (große 

„Mloria 2099000996909000999 


C el gr.) 
enthält 58 Typen, Farbkiſſen u. i achn. R. 5.—, Einf. 4.80 franco. 
Jubehör für nur 1,60 Mk. Nr. 2 mit 3 Direkter daher 2 


Fo Th. Fr. Geyer, [7255 
80 Typen 0 Mt. Nr zmit 116; billigſter Bezug von Limbach⸗Alsbach i. Th. 


f ar ee ae um Wohl und Heil der leidenden 
Eupen 4400 ME. —— Stempei- 7 der Fabrik! 2 9½ Pfund tenfchheit erhalten bleibe. Mö⸗ 
1 ki $| beſte reine Oderbruch⸗ gen dieſe Zeilen zur Weiteiten 
Mor it Ar 37 ll al | sientren Gů der Verbreitung dieſer vortrefflichen 
E e * 3 änſefed ern Methode beitragen. 
8 — 210 Bid. gut. N 5 mit ſämmtl. Daunen, verſend. Frau Bertha Blanke, Zahn, 


.—.85 
210 fd feiner 5 1 
10 Pfd. blattähnl. „ 1,20 
10 Pd. gem. vorz. „ 1,50 
310 bfd. amerik 
blattähnl. „ 1,80 
10 Pfd. vorz. amerik. 
1 Rippenblaktmiſch. „ 2.50 
2 10 Pfd. hellf. feinſte 
3 Blärtermifhung „ 3,50 
ee „ 4,50 
7 10 bd. fit. Kraustb., 7.— 


s 17 857 N bil⸗ 

= 0 . I rn en 

55 Billard 2 —.— o ob. 100 Heut zn d Eine nur wenig gebrauchte 

8 189 9 5 1 90 005 220, und jebe gut erhaltene 

auch gebrauchte Bertin, galſer⸗ 2 250 00 Wtuck ab Franko D \ P 6 j 

eee ; Laſcling „ Benfrifüge 
FRE 10 5 d. ohne Preiszu chlag. 2 | ca. 100 Liter ſtündliche Leiſtung, 

W enn Sie Aerger Die Kaba e werd. auf 00 7 i ene aner Fir 

mit Ihrem Bierapparat haben 110200 fe Snertennungen 2 den, Öefelligen erbeten. 


Finnen nur er denſelben los zu | 2 Aber Güte und Billigteit 832 2 Peichſel⸗Neunaugen 


bei NMittritz, 
Kreis Grünberg (Sählejten). _ 


incl. Verpackung geg. Nachn. für 

13 Mark 75 Bi. 4539 

G, Ernst. Zechin (Oderbr.) 
Nichtgefallende nehme zurück. 


Dee Hämorrhoiden, 


r Mee ‚und, Ihre Heilung 
Ein. zwetkmässiger,, Wegweiser für 
Hämorrhoidarier von Dr. G. St. 
Preis franko B0 Fe. 


rn ickern Verlag, Leipzig 13 1. 


8738] Mehrere große 


Mufil⸗Automalen 


(ür Reſtaurants) 
wie neu, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. 

Emil Russe, Uhrenhandlg., 

Marienwerder Wpr., 

Breite Straße 48. 


Gebildetes, jung. Mädchen 
mit Vermögen, dem es an 
Herrenbekanntſch. mangelt, 
w. m. jungen Herren behnfs 
ſpäterer Verheirathung in 
Briefwechſel zu treten. Brief 
nebſt Ben unt, 333 
poſtlagernd Elbing erbet. 
Friſeur, Junggeſelle, ea.7 Jahre 
felbftändig und Hausbeſ., wünſcht 


* 
Beirath. 
Kath. Damen, bezw. Eltern, mit 
e. Baarverm. von 3000 Mk., w. 
e, vor! heilhaftes Aeußere u. Sinn 
für Häuslichkeit haben, wollen 
gütigſt Off. unter 8476 an den 
Geſelligen eins. Diskr. zugeſichert. 


og um 


9099200 e % % 


8519 an 


Wagren. 1¹ 


werden. Fabrif Gebr. Franz 2 Labenburg (Baden), . Ar wur Send, 5 
Königsberg pr, folldieneueften Gigarren-u Sabatfabrit,S 80e nee 80 ene 0 Heirath. Adreſſe. Sof. erhalt 


Blerapparate fabriciren. Laſſen 


ie cg. 400 reiche Partien, a. Bild 
Sie von derſelben Catalog kommen. eire eic 


6,00, 
Gebr. Hüfer & Ecken. 3 18 ver Schock inkl. Faß. 18593 
5 Ausw. Diskr., Reform“ Verlini4 


, % Haase in Mewe Weſtyr, 


wandten, daß noch Hilfe 1 0 = 


Ein gebildetes, evangl., junges 
Mädchen mit einem Werben 
von 10, bis 12000 Mark, möchte 
ſich mit einem Beamten, Zahl⸗ 
meiſter oder einem anderen . = 
amen verheirathen. Reelle 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr 7883 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3. 1. Wittive ohne Anh, 21000 
Mk. V. ſ. Barth. Fr. Kobeluhn, 
Königsberg Pr. III. Retourmarke. 


88291 Zwei Wachtmeſter der 
Feldartl., in bevorzugt. Stellg., 


im nächſten Jahr 12jähr. Dienit- 
zelt beendet, v. angenehm. Aeuß. 
U. gut. Schulbildung,, ſehr ſolid, 
wünſchen ſich bald zu 


verheirathen. 


Hübſche, junge Damen, m. etw, 
Vermögen, wollen vertrauensv, 
Adreſſe mit Photographie einſ 
Unt. A. B. 100 pſtl. Graudenz. 


Zu Karen gesucht; 
7000 Meter gut erhaltenes 
Feldeiſenbahngltis 

ſow. 60 Kiyp⸗Lowries 


werden zu kauſen geſucht. 


Gefl. Offerten unter Nr. 8681 
au den Geſelligen erbeten, 


Fabrikkartoffeln 


kauft unter Bemuſterung zu 
böchiten Preiſen ab allen Bahn⸗ 
ſta ionen Emil Dahmer, 
8265! Schönſee Weſtpr. 


8 
Serſte 
kauft ab allen Vahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 
Salomon Motte, Voſen, 
Speztalgeſchäft für Braugerſte. 


Eichen, Noth⸗ und 
Weiß⸗Buchen ſauze 


ganze 
Waldparzellen 
kauft und erbittet Angebote 
bei Caſſa⸗Regulirung [4415 
Siegfried Posner 
Nutzhotzhandlung, Berlir 
5.1. 16, Köpenidcritr. 83/84. 


5 7 
Roß haare 
kauſen jedes Quantum 4409 
Loeffelbein & Steiner, 
Grandenz, 
Bürſten⸗ und Mun felfabrit. 


F 
Blauwelzen 
tauft 15531 
Mahlmühle v. Rich. And ers, 
Ortelsburg. 
Gebrauchtes, gut erhaltenes 


Dollaatter 
pajjend zum Betriebe durch eine 


zehnpferdige Lokomobile, eventl. 
auch ganze 


Schneidemühlen⸗ 
Einrichtung 


zu kaufen geſucht. 
Offert. unter Nr. 8861 an den 
Geſelligen erbeten. 


„eden Bonen 
Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Kartoffeln 


Gleis, mehrere Kiyp⸗ 
lowries und Drehicheiben 


wüuſche einſtweilen ſofort gegen 

Kaſſa zu kaufen. Offerten mit 

Preisangabe an e 
Marcus Eyck, Danzig. 


Eichen⸗ 


Stammenden, don 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Fraukfurterſtr. 137. 

8466] Für ruſſiſche Mauer⸗ 
latten, 3 bis 4 Waggon, und 
Kieferne Schalbretter, ges 
fäunt, 2 cm ſtark, 2 Waggon, 

bin ich Käufer. 8 

Werdin, Zimmermeiſter, 

Rogaſen, Provinz Poſen. 


ftiſche Fische 
Karpfen, Sauerkohl, Dill 
gurken, Aepfel, Faffſachen 


und ze. 
F. B. Deutsch, 
Drogen⸗ und Delikateſſen⸗ 
Handlung, Wronke. 
ößere Parthi ſucht 
ei au kaufen 85 
5 Bruno Preuschoff, 
& Draunsberg Oſtpr. 
Suche zu kaufen ca. 40000 
gut erhaltene 18181 
Ziegel⸗Bretter 
jowie J eifernen Ziegel» und 
1 Pfannen⸗ Lunch, 
St It, Biegl iſter, 
rt 2 in bes Neumark Gyr. 


8 2 421 

Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Sunafe bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗ u. Haushaſtungsſchuſe u. 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2 bis Gmonatigem Kurſus 
aus, Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, * junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Benfion, Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 

Bethesda 

Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Krane 
fenpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
beusgell. m. Penſionsberechtl⸗ 
gung. Auch find. Penſionäriynen 
r. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Fran 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ, des Vaterländ. Fr.⸗Jw.⸗ 
Vereins. 12369 
Penſionat u. Uuterrichtsinſtſint 


Agnes Buchholz, 
Berlin W. Friedrichſtr. 192—193. 
Junge Mädchen aus der Pro⸗ 
vinz finde freundliche Aufnahme 
und ev l. Unterricht in kfm. Han⸗ 
delswiſſenſchaften Schönſchreſben, 
Stenographie, Maſchtneuſchreiden, 

engen und Franzöſtſch. 
Beſte Referenzen. Civelſte Breife. 


Eintritt täglich. [7782 


Marienwerder. 


Laden 


zu jedem Geſchäft geeignet, mit 
geräumiger, Wohnung, aſch⸗ 
küche und ſämmtlichem zu Y 
nage am Markt, vom 1, Abril 
1900 zu vermtethen. 
Fr. M. Thielheim, 
Marienwerder Weſtv 


Thorn. 


Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Withelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer KKaun, Thorn 


Lusterburg. 
RRUEIKEME 


% og 
nd 

2 Ein Laden 2 
mit Wohnung 
in e age fend 
zügliche Lage, paſſen 

4 — Obterei u. Bierver⸗ % 

% lagsgeſchäft, Mehlhand⸗ N 
lung u. ſ. w., ſofort ber 
iehbar, für 450 Mark 
fäbrlich zu vermiethen. 


3 H. Cribulinski, 
Iuſterburg. [3382 
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Allenstein. 


Für Brauereien 


2 
Vierverleger. 
Ein maſſiver Eiskeller, 

ſowle Hofſtelle zu Stall pp. in 
Allenſtein, gut gelegen, ſofort 
zu vermiethen. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8885 
durch den Geſelligen erbeten 


Gnesen. 


Ein Laden 
mit gr. Schaufenſter u. Neben⸗ 
räumen, ev. m. Wohnung, guter 
Gejhältölane i. Gneſen, iſt v. 
1. April 1900 zu vermiethen. 
Näheres bei M. S. Krawſ etz, 
Gneſen, Hornſtraße Nr. 2, II. 


Bromberg. 


Ein Eckladen 


beſte Lage, zum Kolonigl⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, mit Einrich⸗ 
tung von gleich oder J. Januar 
u vermiethen. 18795 
teſchke, Bromberg, Moltkeſtr. 


Bromberg. 


Ein großer Laden, 
Komtor ꝛe. 
Wohnung v. 4 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, beit. Lage, i. w. e. 
Eiſen⸗ u. Kolonialw.⸗Geſchaſft betr. 
w., iſt i. Schteuſenau (Vorſtadt v. 
Bromberg m. ca. 6000 Einwoh.) 
per 1. Januar 1900 3. vermieth., 
event. iſt auch d. Gründſtück unt. 
günſtigen Bedingungen f verk. 
Offerten erbeten an 149 
J. Otto, Bromberg, 
Danzigerſtr. 141. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme dei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitſtr. Nr. 18 


Inmen me rn 
ei rau eb. c 
Breslau, Alſenſtraße 31. 18874 


a ee ee 


8 


ein, 
mit 
net, 


meiner Seite c ] 
anderen alle es nicht wollen oder können. 


ob ſie gleich alle au Dir irre würden, nichts ſoll 1 f. von 
te 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


20. Fortſ.] Der Staatsanwalt. 


Roman von Friedrich Leoni. 


Mit dem einen Worte „Ich mußte kommen“, war 
Gerda's Handlungsweiſe erklärt. Und niemand verſtand 
ſie ſo gut, wie Bolkow. 

„Ja, Du mußteſt kommen, Du wußteſt, daß ich allein 
war, daß ich niemand habe, der mich zu verſtehen vermag 
in dieſer ſchweren Zeit, darum kamſt Du.“ 

Ein inniges Mitleid lag auf ihren Zügen. „Ich hielt 
es nicht länger aus. Der Vater, die Mutter, der fremde 
Gaſt aus Leipzig, alles gegen Dich. Tag und Nacht nichts 
weiter zu hören als die ſchwerſten Anklagen wider Dich, 
und nun — aber nein, ich wollte es Dir nicht ſagen. Du 
haſt ſchon genug zu tragen. —“ 

„Laß ſie“, erwiderte er leiſe lächelnd, „laß ſie 
alle, alle gegen mich ſich verbinden, Klage auf Klage 
häufen wider meine Hartnäckigkeit, meinen Eigenſinn 
oder wie ſie es nennen wollen — wenn Du mich nur ver⸗ 
ſtehſt! O Gerda, liebſte Gerda, Du glaubſt nicht, wie 
gleichgiltig mir alles das geworden von dieſem Augenblick 
an, wo Du 15 mir kommſt, mir zu ſagen, daß Du auf 

iſt, daß Du mich verſtehſt — auch wenn die 


Nicht wahr, 

Gerda, deshalb biſt Du gekommen?!“ f 
Das Mitleid auf dem ſchönen Mädchenantlig war all⸗ 
mählich in eine Trauer übergegangen, die mit jedem Worte, 
das er ſprach, ernfter geworden war. Und während, jein 
Auge in leuchtendem Glück das ihre juchte, ſah fie ihn jo 
unſagbar leidvoll an, daß er erſchreckt innehielt und den 


[Nachdr. verb. 


Blick, der mit einem Male allen ſeinen hellen Glanz ver⸗ 


loren hatte, verwirrt zu Boden ſenkte. 
Du nicht?! — auch Du nicht Gerda?!“ 

Es hatte ihn hart angefaßt, viel härter als alles andere, 
jetzt erſt wußte er, daß er allein war, ganz allein. 


„Gerda — auch 


Sie hatte eine Weile lang vergeblich nach Worten ge⸗ 


rungen. „Deshalb gerade bin ich gekommen“, ſagte ſie 
endlich und bf ſeine Hand, „ich mußte Dich ſprechen! 
Es iſt vielleicht das letzte, das allerletzte Mal —“ Um 
ihre Kraft war es geſchehen. Sie ſank an ſeine Bruſt und 
weinte — herzzerbrechend wie ein Kind. 

„Das letzte, das allerletzte Mal?! 
Deine Worte nicht.“ 

Sie hatte ſich zu faſſen geſucht. „Als Papa heute aus 
der Sitzung kam, rief er mich in ſein Zimmer. Mir ahnte 
nichts Gutes. Daß es aber ſo ſchlimm kommen ſollte, das 
hatte ich nicht gedacht. Er ſprach mit heftigen, maßloſen 
Worten über Dich und Dein pa sn" dann las er mir 
einen Brief vor, den er eben an ſeine Schweſter nach Wien 
geſchrieben.“ 

„Und in dem Briefe — ?“ 

„— Theilte er ihr mit kurzen, dürren Worten mit, daß 
es ihm aus zwingenden Gründen geboten erſchien, mich 
von hier zu entfernen; er bat ſie, mich für längere Zeit 
bei ſich aufzunehmen.“ 

„Er hat es in ſeinem Zorn gethan.“ 

„Nein, nein!“ rief ſie ſehr entſchieden, „Du kennſt ihn 
nicht. Es iſt ihm heiliger unbeugſamer Ernſt. Er will 
uns trennen, glaube es mir, er plant es ſchon ſeit langer 
Zeit, und jetzt iſt ihm Dein Verhalten der willkommenſte 
Vorwand.“ 

Bolkow war bleich geworden. „Was ſoll ich thun?! 
So ſage es doch, Gerda, und ich will es thun.“ 

„Ich weiß es nicht“, erwiderte ſie mit bebender Stimme 
und dann, nach einer längeren Pauſe fuhr ſie fort mit zag⸗ 
haften, ängſtlichen Worten, „Papa hat mir nur eine Be⸗ 
dingung geſtellt.“ 

„Die Bedingung — ſage fie, Gerdal“ 

„Daß Du die Anklage fallen läßt.“ 

Er fuhr bei ihrer Antwort zuſammen und ſah ſie mit 
großen ſtarren Blicken au. „Fallen laſſen — die Anklage?!“ 
fragte er mit ſchwerer ſtockender Stimme. Aber verſtehſt 
Du mich denn nicht, Gerda, verſtehſt Du nicht, daß ich 
nicht anders kann, daß es meine Ueberzeugung iſt, meine 
heilige, feſte Ueberzengung?! Und die ſollte ich von mir 
ſchütteln wie einen läſtigen Traum, und dieſe That ſollte 
unerklärt bleiben für alle Zeit, und das Verbrechen, das 
ungehenere, ungeſühnt: weil ich feige bin und erbärmlich 
genug, meine Meinung abzuſchwören — um perſönlichen 
Glücks und Vortheils halber?! Gerda, das haſt Du nicht 
aus Dir — das haben die anderen Dir beigebracht — einer 
ſolchen Verleumdung Deines Ich biſt Du nicht fähig.“ 

„So wird man uns trennen —“ 

„Nein, nein!“ rief er leidenſchaftlich aus, „wer will 
uns trennen, wer kann es, wenn wir uns nur unentwegte 
Treue halten?! Aber um dieſen Preis, Gerda, niemals! 
Du weißt, wie ich Dich liebe — dieſe Stunde iſt zu ernſt, 
um Worte zu machen. Aber mich ſelbſt belügen, mein Amt 
mit Füßen kreten, fahnenflüchtig werden im heißeſten Augen⸗ 
blick — und dann geſtempelt daſtehen mit dem Mal der 
Schande für das ganze Leben — nur um ohne Kampf und 
Mühe Dich zu erringen — Gerda, Du wäreſt die Erſte, 
die über dieſe Untreue niemals hinwegkäme, die mich — 
vielleicht bedauern würde, aber nicht mehr achten —“ 
„Nein — Du kanuſt nicht anders! — Vergieb mir, daß 
ich es vergeſſen habe in dem heißen Wunſche, Dich zu be⸗ 
ſitzen, — daß ich Dich erniedrigen wollte — und war es 
auch nur aus Liebe zu Dir!“ 

Sie hatte es mit erhobener Stimme geſagt — ihre 
Wangen glühten, ihr Körper flog. „Hier halt Du meine 
Hand. Niemals mehr, ob man uns auch gewaltſam trennen 
will, niemals mehr will ich verſuchen, Dich von dem ab⸗ 
zubringen, was Du für recht und wahr erkennſt. Und 
wenn ich Deine Meinung auch nicht theilen kann, nein, 
nein, ich kann es auch jetzt nicht, ich vermag Dich nicht in 
dieſem Falle zu verſtehen. Aber ich will an Dich glauben 
unbegrenzt, und ob mein Vater und meine Mutter, und 


Dir abbringen und unwandelbar will ich zu Dir 
allewege.“ 

Da leuchtete es auf in dem ernſten Mannesgeſicht; er 
hätte ſie an ſein pochendes Herz ziehen mögen, aber er 
in en nicht, daß ſte allein zu ihm gekommen war, daß ſie 
in ſeinen Schutz ſich begeben hatte. So führte er nur ihre 
Hand an ſeine Lippen und bedeckte ſie mit glühenden Küſſen. 


hen 


Gerda, ich verſtehe 


No. 273. 


19. November 1899 


„Ich danke Dir, Gerda“, ſagte er bewegt, und doch, daß Und fort ging's, hinaus in die beginnende Dämmerung 


Du, gerade Du mich nicht verſtehen kanuſt in dem Einen, 
was mir zur feſten Ueberzeugung geworden, das thut mir wehe.“ 

Er ſah ſie eine lange Weile fragend, ſuchend an. Sie 
aber ſprach kein Wort und ſenkte das Auge tief zur Erde. 

„O wenn Du wüßteſt, Gerda“, fuhr Bolkow mit ſehr 
ernſter Stimme fort, „wie ich gekämpft habe und gerungen 
alle dieſe Tage hindurch um dieſe eine Frage, iſt ſie es ge⸗ 
weſen oder nicht, wie ich tanſendmal alles das erwogen 
und hin und her überlegt habe, was Du mir heute ent⸗ 
gegenhalten könuteſt. Aber je mehr ich kämpfe und wäge, 
um ſo feſter und unerſchütterlicher ſteht eins vor meiner 
Seele: Sie und keine andere!“ 

„Und welches Motiv“, fiel ſie ihm ſchnell in die Rede, 
zſag mir dies eine nur, welches Motiv ſollte fie zu einer 
ſo furchtbaren That getrieben haben?“ 

Er zuckte merkbar zuſammen, als auch von ihren Lippen 
das verhängnißvolle Wort ihm entgegentönte, das ihn ge⸗ 
quält und gemartert hatte alle dieſe ſchweren Tage hin⸗ 
durch. „Das Motiv“, murmelte er, „das Motiv.“ 

Er war bleich geworden, ſein Auge ſtarrte gedankenlos 
ins Leere. 

„Das Motiv“, dann brach er ſchnell ab. „Wir werden 
es finden, verlaß Dich darauf. Nur keine juriſtiſche Pedan⸗ 
terte mit dieſem ſchrecklichen Wort. Das Menſchenherz iſt 
ſo leicht nicht zu ergründen, wie ihr alle glaubt, es iſt 
abgrundtief, ja, wenn ich mich zu Deiner Ueberzeugung er⸗ 
heben könnte. Du biſt rein und unbefleckt. Mit Deiner 
Seele ſchauſt Du in die der anderen und ſiehſt in ihnen 
nichts als das ſchöne Spiegelbild der eigenen. Ich aber 
habe das Leben kennen gelernt und die Menſchen — ich 
habe es erfahren, daß gerade die ſchwerſten Verbrechen von 
denen verübt werden, denen wir ſie niemals zugetraut 
hätten — nein, nein, ich kann auch hier zu keinem anderen 
Schluſſe kommen.“ 

„Und dieſen ganzen verhängnißvollen Schluß willſt Du 
auf ein inneres Gefühl bauen?“ 

„Bewahre! 
Ereigniſſe, die meine Meinung unterſtützen. Wer dieſen 
Lokaltermin in Seewald mitgemacht, dieſes Haus, dieſes 
Zimmer geſehen, der muß ſich ſagen: Kein Fremder kann 
dieſen Mord begangen haben. Annemarie, die mit dem 
Knaben in demſelben Zimmer ſchlief, iſt die einzige, die 
ihn thun konnte — alles andere iſt nach menſchlichem Er⸗ 
meſſen ausgeſchloſſen —“ 

„Auch dieſer Schluß könnte ein Trugſchluß ſein.“ 

„Er könnte es ſein, wenn nun nicht ein zweites Argu⸗ 
ment hinzuträte, das wichtigſte faſt und von überzeugender 
Beweiskraft.“ 

Und dieſes zweite?!“ 

Einen Augenblick ſchwieg der Staatsanwalt und ſchaute 
nachdenklich vor ſich hin. „Das Fehlen jeden Objekts 
am Thatorte“, ſagte er dann ſehr ſchnell und mit großer 
Entſchiedenheit. 

„Du meinſt das unſelige Meſſer —“ 

„Das meine ich. Gerade auf dieſen Punkt lege ich be⸗ 
deutenden Werth. Ein Mörder, der in ſo raſender Eile 
dieſe That beging, hätte das Meſſer in dem Herzen des 
Kranken ſtecken gelaſſen oder irgendwo von ſich geworfen, 
das iſt zweifellos. Ja, wenn ihr heute zu mir trätet: 
Hier iſt das Meſſer, es iſt das richtige, da und dort iſt es 
gefunden, dann vielleicht könntet ihr mich von meinem Irr⸗ 
thum überzeugen —“ 

In dieſem Augenblick ſchellte es draußen — ſo laut 
und gellend, daß Gerda ſowohl wie der Staatsanwalt er⸗ 
ſchreckt zuſammenfuhren. Gleich darauf pochte es ſtürmiſch 
an die Thür. Aber bevor Bolkow ein Herein rufen konnte, 
wurde dieſe raſch geöffnet und, die puſtende Wirthin rück⸗ 
ſichtslos beiſeite ſchiebend, ſtürzte ein Bote in das Zimmer, 
athemlos, nach Worten ringend. „Herr Staatsanwalt, 
Herr Staatsanwalt. Sie haben's!“ 

„Was haben Sie?“ 

„Das Meſſer, Herr Staatsanwalt, ſie haben's ge⸗ 
funden!“ 

Der Staatsanwalt ſtand da, ſtarr und regungslos, eine 
lange Weile. Endlich hob er mit einem gewaltſamen Ruck 
den Kopf in die Höhe. „Geſunden?! — Bei wem?“ rang 
85 ſich mit langſamen, bebenden Worten von der gelähmten 

unge. 

„Beim Dachdecker Hock, es iſt das richtige!“ 

Gerda that ſich großen Zwang au, den Aufſchrei der 
Freude zu unterdrücken, der ſich in dieſem Augenblick auf 
ihre Lippen drängte. 

Der Staatsanwalt aber ſtand noch immer wie im 
Traum. Mit einem Male machte er mit der rechten Hand 
eine ſchnelle, ſtarke Bewegung durch die Luft, als müſſſe 
er mit Gewalt ſich losreißen von dem drückenden Alp, der 
ihn immer noch in ſeinen Banden hielt. „Wann hat man 
das Meſſer gefunden?“ 

„Vor einer kleinen Stunde, bei der Hausſuchung, Herr 
Staatsanwalt, die der Herr Juſtizrath beim Dachdecker 
Hock beantragt hatte.“ 

„Und in der Penſion iſt es als das fehlende erkannt?“ 

„Ganz genau, Herr Staatsanwalt.“ 

„Von wem?“ 

„Von der Wirthin ſelbſt.“ 

„Iſt der Dachdecker Hock in Gewahrſam?“ 

„Jawohl.“ 

„So holen Sie einen Wagen, ſo ſchnell Sie können, ich 
muß den Mann ſofort ſprechen!“ 

Der Bote war gegangen. Gerda eilte auf Bolkow zu 
und hielt ihm die beiden kleinen Hände entgegen, ihre 
Augen leuchteten. 

„Gott ſei Lob und Dank“, ſagte ſie, und die unterdrückte 
Stimme, mit der ſie ſprach, vermochte den Jubel nicht zu 
dämmen, der ihm aus jedem Worte entgegenjauchzte, „jetzt 
will ich wieder hoffen und mich freuen! Nun wird alles, 
alles gut werden.“ 

„Es kann alles gut werden, es kann, Gerda!“ 

Er war ernſt geblieben und gemeſſen wie immer. Nur 
um den Mund zuckte es in mühſam verhaltener Bewegung. 
Erſt unten auf der Straße trennten ſie ſich mit einem 
zärtlichen Händedruck. Sie ging eilenden Schritts der 
nahen Wohnung der Eltern zu. Er aber ſtieg in den 
Wagen, der bereits ſeiner harrte. 


Etwas anderes tritt hinzu: Die Wucht der |. 


des Abends, durch deren trübes November rau hier und 
en 0 verfrühte Gasflamme dahinflackerte, müde und 
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2 Berſchiedenes. 

%% „ Geburtstagskaſſe Einigkeit“ iſt der Name 
eigenartigen Vereins, der vor kurzem in Riga 8 A 
fi Zweck der Kaſſe iſt, jedem Mitgliede des Vereins, dem der 
Storch ein Kind ins Haus bringt, im Laufe von 24 Stunden 
ie laut Statut feſtgeſetzte Unterſtützung im Betrage von 
300 bis „750 Rubel auszuzahlen. Die Zahl der Theilnehmer 
beträgt 301; ſie haben bei jeder Geburt je drei Rubel zu 
ae Der Verein nimmt Mitglieder beiderlei Geſchlechts und 
ederlei Standes auf, verheirathete und ledige Herren und Damen, 
doch dürfen dieſe nicht jünger als ſiebzehn Jahre ſein. Wer 
eine bis zehn. Zahlungen geleiſtet hat, erhält bei der Geburt 
ſeines Kindes 300 Rubel; je mehr Beiträge gezahlt find, um fg 
höher wird die auszuzahlende Summe, die nach einer Seals 
berechnet wird; hat ein Mitglied 100 Zahlungen gemacht, ſo 
wird es Ehrenmitglied, d. h. es braucht keine weiteren Beiträge 
zu leiſten und erhält bei der Geburt eines Kindes 750 Rubel 
ausgezahlt. Wird ein Ehepaar durch Zwillinge beglückt, ſo 
erhält es außer der genannten Unterſtüßzung 5 25 Rubel. 


Näthſel⸗Ede. 
208) Scherz rebus. 
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210) Wortſpiel. 
Der Herr dort gilt als hochgeboren, 
Doch bat er erſt den Fuß verloren, 
Und wird ein Maß daran geſetzt, 
Da dienet er zu andern Zwecken 
Und muß ſich ducken. muß ſich ſtrecken 
Nach jeder Wetterlaune jetzt. 


211) Quadrat⸗Räthſel. 
— — 


1. Körpertheil. 


2. Fluß in Spanien. 


3. Weiblicher Vorname. 


4. Altbibliſcher Name. 


In die Felder vorſtehender Figur ſind die Buchſtaben AA, 
BB, EE, H, II, M. NN, 00, RR derart einzutragen, daß die 


wagerechten Reihen gleichlautend mit den ſenkrechten find und 
Wörter von der beigefügten Bedeutung dilden. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 267. 

Bilder ⸗Räthſel Nr. 203: Der Eigenſinu ift Energie der 
Dummheit. 

Gleichung Nr. 204: Influenza (a Rhein, b Reh, o Flaſche, 
d Aſche, e Uhren, k Heller, g Elle, h Zabern, i Bern). 

Räthſel Nr. 205: Der Fluß (von der Quelle bis zur Mündung). 

Füllräthſel Nr. 206: Radpartie (Gram, Departement, Lied). 

Zifferblatträthſel Nr. 207: 

II IH: IN In enn IX X XI 8m 
M A 1 8 H 8 E 


G E UL 
Mai, Maid, Ai, Aida, Ida, Dach, Dachs, Achſe, Segel, Egel, Elm. 


— Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


degenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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9 mal preisgekrönt Ist nur die weltberühmte Ori - 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
radical und sicher wirkend gegen: ARheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
Ballensteine, Leber-, Magen-, Nisrenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


Sins Ehrifbaunicmud 


iſt und bleibt die 
schönste Zlerde des Weih- 
nachts baumes. 

212 Stück, nur bessere Sachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpinnſte, Glöckchen, 
farbige Perlen, Eiszapfen ıc, 
verſendet für den billigen Preis 
von nur 5 Mark iull. Ber 
vackung unter Nachnahme 


Eugen Müller, Lauscha, Thür. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 om grossen Mrisikengel 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
: Spielwerk, 1 Stück ſpielend, 

9 8 patentamtlich geſchützt (groß⸗ 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta, 
werden gratis beigefügt. 0 16610 

Auszüge aus den zahlreich eingegan enen Anerkennungsſchreiben: 
Senden Sie mir eine Sortimentskiſte Chriſtbaumſchmuck; habe 
eine Sendung geſehen, war großartig. 5 
Karl Reicher, Langenwetzendorf. 
Senden Sie mir noch ꝛc. — weil die vorige Kiſte zu meiner 
vollſten Zufriedenheit ausgefallen iſt. 


Fritz Schulz, Drieſen. 


Altenburg, Sachs 


Die besten und gesündesten Weine sind unstzeitig 


KRRheinweine 


vortheilhafteste Bezugsquelle, unter Garantie für 
einheit, bei [4358 


Franz Hirsch, Meingutsbesitzer 
in Nierstein a. Rh. 


Weis en von 50 Pfg. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in Fässern v. 20—600 Liter oder iu Kisten v. 12, 30 u 60 Flaschen. 
Ausführliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. fr. 


Complette 
Einrichtung von 


Ziegeleien, Thon- 
waaren- und 
Cementfabriken, 

a Kalkwerken etc. ; 


Seilen: und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Haudhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 


Einrichtungen. 


Komplette Werkſtätten⸗ 


Cement- Röhren 


r Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
enden Preisverzeichniſſe franko [4329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchäft 
Graudenz. 


Vergleichen Sie 
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Ciironensafikur| 


Gustav Granobs, Bromberg 


Stahl⸗Lager. 


vrenstoff-Mustermitallen anderen 


der annkestes 
lersandaeschöft. 


end erlühle Leistung 


L. Milch-Entrahmungsmaschine 


sin baden! 


ugust IMehels 


7 
ö = Hoflieferant 
Pi I] IN iin L Mai der Königin-Mutter der Niederlande 
Nr 0 00. 1 1 III BERLIN W. 8 


.. a Zen 
100, 150, 200, 275, 450 


Liter pro Stunde. 1 Leipzigerstrasse 4 


Braut-Seidenstoffe 
in weiss, schwarz und farbig von Mk. 0,90-18,00. 


Unübertroffene Auswahl. 


Proben nach auswärts postfrei 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsberichten gratis und 
franko. 15752 


Eduard Ahlborn. 


Molkerei-Maschinen-Fabrik, 
[Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 
r Tüchtige Vertreter gesucht. 


7 


a 2 4 

Ein wirkliches Wunder! 
17 uſammen 

32 Bücher USW. für nur 2 — Mk. 

Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die ſeſche 
univerſal⸗Pepi, Erzählung aus der Stadt 
Wien; Caſansvas Abenteuer, neue Aus⸗ 
wahl; Erzäulung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr intereſſaut); Die Kunſt, jungen 
Damen zu efallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 
perfekte Statſpieler; Kleine Tanz und 
Anſtandslehre; 1 gr. ilfnitr, Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereffant); 
581 Lieder und Conplets, die allerneueſt. 
und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz. u. 
Gratulationskarten uſw. (Poſtpacketſendg,). 


Buchhandlg. M. Luck, Berlin 30, Nheinsbergerſtr. 26. 


T and Kartolielvehneide- Maschinen 


mit conischen Messerscheiben. 


Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder groben 
Schnitt. Kein Saftverluſt. Bis 100 Etr. 
Leiſfung in einer Stunde. Billige Preiſe. 
Beſte Ausführung. Illuſtr. Proſpekte un⸗ 
entgeltlich und frei. 557 


176 
Richard Wünsche, 
Maſchinenfabrik 


Herruhut in Sachſen. 


Verkaufsſtellen: A. P. Museate, Danzig, Dirſchau. 

Jeugniß: Die Febr. a. c. v. Ihnen bezogene Rüben chneide⸗ 
Maſchine hat hier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 
und geſchieht das in vollkommen zweckentſprechender Weiſe und 
in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Maſchme 
noch nie geſehen haben. 

J. B. Uirich'ſche Gutsverwaltung. Schwaegerl. 
Königswieſen rei Regensburg in Bayern. 


Issio- m Weinesig- Fahr 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmals 

verarbeitet. [6623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 5 
Verkehr nur mit iederverkänfern. 


Tr 
R. WOLF 
Magdeburg -Zuckau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Eigene electrische Beleuchtung der | 


4  Chr.Adt.Kupferberg x Lu. Mainz. 
= Grossb. Hess. Kgl. Beyr Hoflieferanten. 


g mit ausziehb. Röhrerikesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


= sparsamste 
= Betriebsmaschinen 


IM für Industrie und Sandwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhrenkessel, 
{ Contrifugalpumpen, Dreschmaschinen. 


r 


u 
55 


Vertreter: 13366 
Theodor Voss, Danzig 
Sandgrube 28a, am Heumarkt. 


J. Zimmermann & 0o., A6, Halle z.). 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 

Filiale Berlin C. n Bogen 82. v. 

Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 


Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breitſäemaſchine 
„Hallenſis“ 


ohne jede Regulir⸗Vorrichtung, ohne Wechſelräder, einfachſte, 
vollkommenſte und billigſte Maſchine am Markte. 


Gras- und 
HGerreide⸗ 
Mähnaſchinen 


neueſter 
Konſtruktion, 


e alnobilen, ERER * 

Dampf- und Göpel⸗Dreſchmaſchinen, Kleedreſch⸗ und Rribe⸗ 

maſchinen, eletlriſch betriebene Pfläge, ſowie alle anderen 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. 


SE Kataloge umſonſt und poſtfrel. n 14301 


Term. Iichau, Magleburg- Judenburg 


gegründet 1860 
empfie 


Gentralheizungen bewährter Art 


nr ur 19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Deber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


hevolve exakt eingeschossen, be 

sonders empfehlenswerthe 
Vertheidioungs waffe, mit 28 scharfen Patronen N. 18.— 
Illustr. Preisbücher über Waffen aller Art franco. 


E. Steigleder, Berlin Dorotheenstr. 60. 


was 19. 3ahrhumdert! 

Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 

1 Buch Univerfum mit ca. 20 hochfeinen 
Znftrationen, 1 Kalender 1900, 1 De⸗ 
kameron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fangenſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
Rede, 1 Brieffteller, 1 Mikoſch, Originals 
witze, 1 Rechtsanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 
und ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1. Märchenbuch, 1 Lieder⸗ und Couplet⸗ 
ſänger, (polizeiwidriger Blödſiun ꝛc.) und 
vieles Andere. 6163 

Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
pe Se Bücher (unbeſchreiblicher, 
himmelſchreiender Kuddelmuddel), weiche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei ſo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
" möglich zu einem fo billigen Preiſe würden 

5 * verkaufen können. Außerdem aber geben 
A wir vollſändig gratis, um unſeren werthen kunden das 

Porto zu vergüten, noch 20 Stück Neujahrskarten, Anſichts⸗ 

poſtkarten 2e,, ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreſsliſte (Werth 
50 Pf.) umſonſt dazu. Und dieſe große Sendung, alles zuſammen t 
koſtet nur 1,50 Mark. Berinndt gegen Poſtanweiſung oder Nach- Ard 
nahme. (Große Poſtpacketſendung.) ſchriftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zuräd 

100 Mark zahlen wir, wenn eine endere Bu handlung im] Berjand geg. Nachn. . Viele Dankſchreihen. 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern [Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil- 


1 dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco, 
Buchhandlung Klinger, W. Davido witz, Uhrmacher. Rosonthalersir. 68. 
Berlin ©. 2. Kaiſer Withelmſtr. 4. U. 


rathe Jedem, der eine iur kaufen win, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, det 


gute Waare führt. Empfetzle gute Ey⸗ 
Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 u 
Goldränder, 3 „golbgeinen Mk. 15510 


mit 2 echten, filbernen Deckeln, auf 1 
Steine abend: 2 Goldränder mit Reichs ſtempe 
ſtarkes Gehäuſe, 122 Qualität 12 Mk. fler 
bei mir gekaufte Uhr iſt gut 25 el (repaſſir 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 


Dur Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. nm 


\ 
1 
1 


eee 


r 


h 


gel, kreuzſaitig, Ciſenban, 
ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Hlweife, nach auswärts franco, 
obe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipigerstr. 50. 


fereoscop W Apparate 


aus amerik. Nu baumholg ge 
fertigt, mit beft. optiſch Linſ. 
ea Wit. — D. Sonnenlicht her⸗ 
geſtellt.wirkl. Photogr., plaſt. 
wnaturgetr.,18cml.,ö/2cmbr. 
Das Leben Jeſu (nach den 
Oberammerg. Paſſionsſpiel.) 
22 St. 4,40 M. Aus a. Welt, 8 
er. ä 25 Bilder, a Ser. 5 M.: 
Der Rhein, 43 Bilder, 8,60 
Mk.; Harz, 25 Bild., 5 Mk.; 
Sächſ. Schweiz, 25 Bild., 5 
k.; Thüringen, 38 Bild., 
7,60 N.; Tirol, 44 Bild. 8.80 
Mk.; Rieſengebirge, 2 Ser., 
* 28 Bilder, A Gerie 5 Mk. 
Schweiz, 2 Ser. à 25 Bilder, 
A Serie 5 Mk.; Geurebilder, 
25 Stück 5 Mk.; Genre 
amusant. 25 Bild., 5 M.; 
Berlin, 35 Bilder, 7 Mk.; 
Schnelldampfer „ 1 Wil⸗ 
helm der Große“ 34 Bilder, 
6,80 Mk. Es werden nur 
ganze Serien abgegeben. 


ey 


Eing. W. 38 237, 


Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


Adolph Leetz, 


T HORN, 
Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Kernseife 


iſt dies pars amste und beste 


Haushaltungsſeife. 


Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. 
; zeugung wird es lehren, daß die von mir neu ſabrizirte aromatische Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste it 


Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernicus“, iſt in allen 


Terpentin Wachs- 


neukreuzſ., Gifenbau, größen 
Tonfülle, ſchwarz ob. nuf, 
lief. J. Fabrikpr., 10 jähr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, aus wärt 
Irk., Probe ( 2 n. fre.) 
die Fabrik Gg. Ho ann. 
Bealin, Leipzi erstr. 50 


Aromatische 


Zu haben bei: in Graudenz: 
Gustav Wiese, Alexander 
Loerke, R. Burandt, Fritz 
Kyser, Richard Roehl. Paul 
Schirmacher Nachf. Becker), 
Lindner & Co. Nachf., inCulm⸗ 


2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft re: W. Kwiecinski. Dronerie. 


9-81 


Fur 


b Probebild gegen 30 
Pfg. in Briefmarken. 
Preisliſte frei. 17678 
D Jeder Käufer erhält 
gratis ein. ſehr nützlichen 
Taſchenthermomet. m. Au⸗ 
gaben d. H eſundheit dienlichſt. e 
Temperaturen f. Speiſen u. 
Getränke. Verſd. geg. Nach⸗ 
nahme od. vorberigeEinſendg. 
des 68% 5 
90 N Opt E 
Paul | alk, Berjandthand, 


2 Anzug-Stoffe. 2 


Bertin207,Waferthoritr. 17. 8 Meier 8Meter 8Meter 3 Meter e Meter 
— gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit, Coeviot. Kammgarn. Palstoistoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hachteinsten S chen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Juliüs Körner & Co. 
= PEGAU i. S. No._37. 5 


A. Dutkewitz 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft, 
Graudenz 


offerirt 
Gogoliner Stücktalk, alten gelöſchten Kalt, 
Cement, beſten Stuckatur⸗Gyps, 


Polyphon 


usikwerke. u 
zum Preise von 
ROMK. aufwärts 
Nefern gegen 

alsraten 

m3Mkan 


Monate 
arantie | 


Cataloge $® 
Ba 
L 
aß 
Schr alt. Kornbrannt- 
wein, Marte: E. 9 Mager⸗ 
fleiſch, Wismar a. d. Oſtſee — 


eingeführt in annähernd 10000 
Ge ſchäften Deutſchlands — Korn- 


Backofenflieſen, 
Thonflieſen, einfach und gemuſtert, 


17619 


g N glaſirte Thonröhren in allen Dim. 
ien Habe 0 . ls Vieh⸗ und Pferdekrippen, a 
173 4 Rohrgewebe, einfach u. doppelt, geſchält u. ungeſchält. 
b Lager Alleinverkauf von Lager 
e Dem u e, „09 Gorbotinenm 5 


an Güte gleichſtehend, pro Ori⸗ Dachpappen „Marke Avenarius“. Schieftt 


inalkrug 1 Mk., pro Liter 1.70 8 te 31 ist 

ei Paul Ertelt, F. A. Gaebel ) des arch ge b. 20 engohirten und 
Söhne u. Lind Nachf., oe 

Bust. ner & Co. Nachf Klebemaſſe Kon 8 eibt glaſirten | 


Falz egeln 
Dachpfannen 


„ und, 
Biberſchwänzen. 
9.25 22: TIEFER TEE ĩͤ v 

A Ib 40 Gegeuſtände für nur 3 Mark franko. 
Rs l kkut 2 Bände Romane ca. 370 Seiten ſtark, 1 Band Afrika⸗ 
8 Studien von Dr. M. Dieterici mit vielen Abbildungen, ca. 1308. 

DIET ſtark. 1 Band Kulturgeſchichtliche Skizzen. 72 Seit. 1 Band 

Remontoir-Uh e | 

6 urgeſchichte der Berliner, jedes RZ 
emantoir-Uhren Bändchen 16 Seiten ſtark. 1 Band } 

mit 2 echten Goldründern u deutſchem Knecht Hagebuchen, Holzſchnitzerei aus 
eg a 1 dem Dämmerland, 150 Seilen ſtark. 
Pana 905 Ja. Biete übe 1 Band Herren⸗Abende. 1 Gand An 
ohne Golvründer 9,90. Dieſelbe mit die Jugend, von Zolg. 2 Bände Ro⸗ 
mane. 1 Band Dekgmeron. 1 Band 
Humoriſtiſche Vorträge. 16.1.7 Buch 
Moſes. 1 Geſchäfts⸗ u. Liebes⸗Brief⸗ 
ſteller. 1 Kotzebue Verzweiflung. 1 

and Amerika, mit vielen Abbildung., 
130 Seiten ſtark. 1 Schäfer Thomas 
Prophezeiungen. 1 Baron Mikoſch's 
Witze. 1 Kalender 1900. 1 Strafge⸗ 
ſetzbuch. 1 Der alte Fritz, Anekdoten. 
5 Anſichtspoſtkarten. 1 Räthſelbuch. 
1 Liederbuch. 1 Traumbuch. 1 Witz⸗ 
in en. 5 Gratu⸗ Süußr ul 

ationstarten. 1 Gedenkbuch mit vielen Illuſtrationen, 1 

Re e ee 5 Seiten ſtark, in Prachtband, paſſend als ein bochelegantes 


reelle Bezugsquelle für Ge enk. 6633 
Wiederve, küufer u. Alle die 40 a Gel Henk. verſendet für nur 


Uhrmacher k. franko (Nachnahme 30 Pf. mehr) (Packetſendung) 
im Uhren Betten, Fournituren die Berliner Verlagsbuchhandlun 


und Uhrmacherwerkseugen r Ä 
Deinbeli EILgar, Berlin AO, Weinftraße 23. 

n 
Jedermann . 99331 


Ves ſein eigener Deſtillateur 


gel, kreugſaltig, G „mit Max Arndt’s fonzentr, Litör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
ken BE an see bereitung von Mum, Eoanac, Magenbittern und hochfeinen 
unter 10 fähr. Garantie zu Likören iſt kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein⸗ 
e in bequemer ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 


3 — Likör⸗Eſſenz zur Gelbftbereitung von ca. 10 Litern feinitem Likör. 


Berlin, Leipaigersiz. 50, MAX Arndt, Berlin G., Schbeit. Ja. 


Holztement 
Dach ſpliſſen 
2 


e. 


33 
Seit 20 Jahren bewährt.“ 


2 eck. Golbränbern und 2 echten 
filbernen Dapfein, 10 Anubis, 
prima Qualität, M. 


1 18.— 
Sümmtliche Uhren find gut re- 
paſſiert (abgezogen) und auf das 
enaufte reguliert,” daher reelle 
jährige ſchriftliche Garantis. 
Umtauſch geſtattet. Nichtlonnen. Gelb 
Ber ar. iuftrirte Preis- 
ifte Art Uhren u. Ketten 
grat. u. franke. Gegen Nach⸗ 
nahme od. Voreinſendung d. Betrages. 


i Uhren und 
Julius Busse, iu Tag, 


Chamotteſteine und Chamottemehl, E 


* 9 — 
U 
dolph Leetz. Seiner kräftiger 
ns — 2 — 22 
Schrot⸗ Mühlen Grog-Rum 
An ieb, Keine Beſchädigung der Mahlſcheiben 
5 urch Steine oder Eiſennägel. Unüber⸗ 
troſſene Leiſtung garantirt. Werden zur 
ä [6690 
— Alan verlange Katalog. 0 
h. Mayfarth & Co., % 8 
* Snfterburg, 
Reparaturwerkſtätte mit Dampfbetrieb. 
A Für Wiederverkäufer und 
. Conſumenten bei Entnahme von 
Kirchner & CO A. 10 Liter incl. Korbflaſche france 
9 5 ' ohne Preiserhöhung. 
Leipzig-Sellerhausen 6 W Machwit 
Säge -Maschinen und I 5 er 
3 7 rſte 
Holzbearbeitungs-Maschinen, ( austder Colfüm- Geschäft 
Ueber 60000 Maschinen geliefert, 
Danzig und Lungfuhr. 
© — 
Brieg, Bez. Breslau Feiifedern 
ie. Handwerkszeug Fabrik u. Engros⸗Verſand 1 
ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, Saunen, das Op. Hit 1.25, 
deutendes Engrob⸗ Lager in Leimen, . 
Lacken, Farben pp., Möbel, Sarg⸗Aaunen inf 2.50, La. Sorte, 
und Bau⸗Beſchlag. beuweiß, mark 3.—, echt 
chinesische Mandarlnen- 
eansedaunen Mf 3.50 und 
4.50, auerk. beſte Füllung 
für Öberbetten. Diele Aner⸗ 
nachnahme bei freier Verpackung. 
a Geigeich Meihenheen 
a Böhm, Betifedern⸗Verſandthaus 


mit auswechſelbaren Mahlſcheiben u. Nüttel⸗ 
1 Literflaſche 1,00 Mk. 
Probe gegeben. 
Berlin N., Cbauſſeeſtraße 2 E u. Poſen. 1 Literflaihe 1,50 Mek. 
jeder Bahnſtation [3129 
Aelteste u. leistungsfühigste Fabrik von 
(Gegründet 1883) 
Pil.-Burean: Bromberg,Bahnhofstr.49. 
reinigt, ſehr füllkräftig, 
gt, ſehr fül a 
Stellmacher, Drechsler, Maler 1c. Be- 

Pfund it. 2.—, Gänsehalb- 
daunen das Pfd. mk. 2,85, 
 fennungsichreib, Derfandt gegen 
Berlin NO Dfandsbergerfir, 39, 


‚Ein herrliches Weih 
bereitet Gross und Klein ein 
1 — 5 Christ- 
aum. Für nur 
bei vorheriger M. 4,50 
Kasse (M. 5.— pr. Nachn.) ver- 
send. franko eine reich sortirte 
Kiste, enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen übersponnene 
glänzende und bemalte Phanta- 
siesachen, Eiszapfen, Engel mit 
„Ehre sei Gott in der öhe“, 
 Baumspitze,Trompetchen,Glöck- 
zuen Vögel, Puftballon, Sterneete. 
Als Beigabe enthält jede Kiste 
- j üngelshaar, Konf.kthalter und 

1% — — — Sheet 
— wi 4 voll garnirt. Fruchtkorb (Grösse 

U NN — VE = 20 K 15 em.) 
Für Wiederverkäufer! Sortimente zu M. 10 bis 20 

und mehr. 18289 


Elias Greiner Vetters Sohn, 


Lauscha (Thüringen) IH. 
gegr. 1820. Lieferant fürstlicher Höfe. Vieise Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21. 12.97. Excellenz General- 
leutnant von Stülpnagel: Die mir übersandten, Sıchen 
haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


nachtsfest 


; 5 
reisl. u. Proben gratis 


Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


Die unterfertigte Firma überfendet jebeg 
Berjon, welchen Standes immer, gegen Paſt⸗ 
nachnahme um den in der Geſchäftswen 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Mk. 


zofret 1 vorzügl. genau gehende 24 [Hindige 


Uhr mit J jähriger Garantie, 


Außerdem erhält jeder Beſteller derfeiher 
eine vergoldete, ſein faſſontrte Uhrkett⸗ 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon 
dentren. fo wird en get sumgetaufchh 
oder Betrag retournirt inzig und allet 
zu beziehen durch das 

Jhren-Engros-Haus 


8. Kommen & Co., Sen 


Brieſporto 20, Karten 10 Pfg. 
Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
Hier einige der täglich einlaufenden 
Anerkennungsschreiben. 
Ich thetle Ihnen mit, daß ich mit der 
Uhr ſehr zufrieden bin. Darum erſuche id, 
mir noch 1 Uhr & Mt 2,50 zu ſchicken. 
F. Fanta, Kl. Kölzig. 
Bitte um Ueberſendung noch 1 Uhr neon 
Rette R Mk. 2,50, suite jchon erhalten. ) 
Zastrow, Schutzmann. Stettin. 
Im Beſitze der Uhr k Mt. 2,50 erf 
Sie, mir von derſelb. Sorte weitere 12 
zu — Petersen, Hamburg. 
itte mir noch 1 Uhr u. Kette zu ſenden 
u. von denſelben Ketten noch 1 Dußend. 
Heintz, Haußverwalter, Berlin. 
Nachweislich viele Tauſende 
„sur vouſten Zufriedenheit verſandt. 


2 MJhompsons 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Borſicht vor Nachahmungen! um 
ce * in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
67 Seifen⸗ Handlungen. 


4 Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 
VE." Düsseldorf. 
m 


ügel, kreuzſattig, Eifenb 
? 
uß baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10jähr, Garantie zn 
Driginalpreifen in bequemet 
. nach auzwärts franca 


Sorg Hoffmanns 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


EEE 


ales Kräffieungsmittel® 


Niederlage von Somatose und Eisen-Somatose in der 5 zur Viktoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


. Neykoplx 


Pianoforte. Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 


10 Jopeu aſſe 10 
gegr. 1848 
empfiehlt als — 


Spez pezialität 


ausgegeichneten 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. N 


Delle. Sauerkraut 
unddertroffen ½ * 44 Post- 
in Geschmack Ank. Ank. Ank. Dose 
und Schnitt 3.— 3.35 — 1.60 
Balzgurken 8.— 5.50 373 1.75 
Senf; — dart 11.— 6.30 3.75 
Efe rken, kl. 8.50 .— 2.60 
Paus beeren in Raff. 8.80 4.50 
aumenmus, Netto Ctr. 17.— 2.50 
Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 
laut Preisliste incl. Gefäss ab Magdeburg 
1115 Nachnahme oder vorherige Casse, 
dert Kelm & Co., Magdeburg, g 
Konserven Farm. Fabrik, 


IU = 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ıcheni.8.Nr.33. Eigen. Fabri⸗ 
at u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
kinſtrumenten und Saiten. 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 

Wer früh und pünkt⸗ 
Neuheit. lich aufſtehen muß, 
tanfe ſſch unſ. neuen patentirt. 


Repetir-Wecker 


welch. innerhalb 
NW 7Min. gmal weckt, 
Aſo daß ein Ein⸗ 
cchlaf. nach d. ei 
Weckruf — 7 2 
gemacht wird. Pr. 
Mk. 4.50 unter 
Bei Abnahme von 


Garantie. 
3 Stück erfolgt freo. Zuſendg. 
luſt. Preisliſte über Uhren, 


„Ringe und 

ſachen portofrei. 

Gebr. Loesch, Leipzig 8. 
—— 


Schmuck 
4 1821 


Neu, Aberraschend 
schön wirklich gut 
solid gearbeitet 
sind meine 


Hubertus- 
Pieifen 


Preis mit sch Weichsel 
100 cm I. 3,78, 75 em M. 3, 28 
mit Ahern 100 cm K. 3,.—, 
75 cm M. 2726, 


Jagdpfeiſen k. 2,50. 
. Preisliste umsonst. 
[Faunein-Verkkufer 
! überall gesucht, 
M. Schreiber 
Hoflieferant 
Düsseldorf. 


a D.R.G.M. 
I” No. 92263, 92264, 


mn 5 
Jedermann Schnell eichner 
or Publikum, oh. 

ehm. gezeichn. zu 
aden, mitt: (8 der 
räpar. nee 


trickwollen-Bersandt 
Jeder 3 empfohlen. 
Ges Gu taten staanend billig 
Aster auf Verlangen franko 
ne Kosten vom Versandthaus 


Nenle W 


none Barifritz 


Klingenthal 
. ee e 
Jverſendetg Hel. 
Vachn alle 
Mmuf. 99 
j ee 2 
ſelbſtſpiel. 

5 Muſikwerte, 
Akktord⸗ Een. Geigen ꝛc. u. e 
dochelegante 17548 


Konzett⸗ ichfarmanilas 


in nur Prima Qualität. 


73 2 9 5 St. Mk. 5,50 


1 * „ 


rankv. Meelle e dien ung. 


ELLE DL BL DL NEL ZZ DZ, son! R 


Reparaturen 


(4 
8 an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, x 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie x 
d an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen A 
Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ M 
buchſen und Siederöhren übernimmt und N 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus b 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 
— 


Ein von den ersten medieinischen Autori: 
täten aufs Wärmste empfohlenes Nähr- 
mittel, das höchsten Nährwert und leichteste 
Verdaulichkeit mit billigem Preise vereinigt, 
ist das 


IPLASMON] 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Für-Magen- und Darmkranke, blut 
arne und schwächliche Personen, 
pas besonders aber für Lungen- 
eidende bildet das Plasmon ein 
Nähr- und Kräftigungsmittel erster 
Ordnung, Die leichte Löslichkeit 
und vollkommene Geschmack- und 
Geruchfreiheit ermöglicht den Zusatz 
des Plasmon zu jeder Speise; dabei 
stellt sich das Eiweiss In Form des 


Plasmon um etwa die Hälfte billiger 
als in der Form des Fleisches. 


$iebold’s Nahrungsmittel-esellschaft m. b. H. 
Berlin W., Köthenerstrasse 11. 


Schutzmarke, 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Lalabearbeitungg-Tasrhinen 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


REITER 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Rromberg. 


Voll — 


Gentralf.»Doppelilinten 
v. 27 bis 300 Mk. 
Büchſen, Revolver, 


Teſchinas, zu den denkbar biuigſten Preiſen. Alles unt. üs 


reisliſten umſonſt. 
5 ſülchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 


Sortiment. 


Preis per Mille, 
2 Mk. in An Kist. 
Torpedo 
Savaniıla 
Evelentes 
Boe 


* * 


„ „ „ 6 „* -Fagon 


1/30 
Musterkisten 518 20 5 e 5 er gleich 100 St. 


etto. 
Besonders milde unte 3 — 9 reinem Aroma. 


Gegen Einsendung von 461 
N sende ich, um Jedermann eine Probe 


ermöglichen, franko je 28t.obig. 
1 Mk. Norten, da Nasb beste fan ung sicher. 


1 * * * „ „ „ 9. 

„En e 
Schle wid Baipg ben Sommerfeldt vorm. Otto Alhariy, Graudenz, 
Rorto egtr e Freist sten e r und Versand-Geschäft, 
ämmtl. Mußtkin um. gratis u. Gegründet 1 Telephon Nr. 7. 


Maschinenbau Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


— —— 


Tilsit, 


piliale Königsberg Filiale 


Bahnhofstrasse 31. 


8 
G. Faust. r ( am Getreidemarkt, 


er 10 2 x 2 2 
Filiale Lissa (Posen), F. Krähhahn, Comeniusstrasse 


en:pfehlen zur Saison: 


von Mk. 150 an, von Mk. 53 an, 


|Viehfutter-Schnell-Dämpfer Schrotmühlen 


von Mk. 62 an, von Mk. 70 an 
zu bequemen Zahlungs-Bedingungen. 


Wiederverkäufer 


unter — — gesucht. 


ſſ dn Tal in Mel, Angel md — 


von 


Franz Krüger 
Tischlermeister 
Wollmarkt 3, Bromberg Wolnarkt 3, 
empfiehlt [7549 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer - Einrichtungen 


stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
s rechen den Facons stehen stets fertig. 


* in 


Figene Tapeziermerkstatt und Tischlerei im Hause unter persönlieher Leitung. 
Nach ausserhalb E'ranco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Teppiche und Tischdecken 


nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. 


es A SE AN RT TE 
Einmalige Anfeuerung genügt für 
den ganzen Winter. 
Vollkommenſte Zimmerheizung, 
Negulirbar von Grad zu Grad. 


Einfache bequeme ante . 
höchſte Solidität. Muſtergiltig ſchöne 
Formen. 


Riessner-Oefen 
in guten Eiſenhandl. ausdrückl. verlaug. 
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Um Mitternacht. 
Von E. Hildebrandt. 


Es war ein trüber, regneriſcher Wintertag. Jenny 
Bredow ſtand am Fenſter des alten Herrenhauſes von 
Lichtenfelde und ſchaute zwei Herren nach, die ſoeben fort» 
ritten. Es geſchah ſehr ſelten, daß Onkel Hugo und Onkel 
Fritz gleichzeitig das Haus verließen, denn ihre Mutter, 
Frau v. Felſenegg, war alt und ſchwach und blieb nicht gern 
allein. Das junge Mädchen lächelte, als ſie bemerkte, daß ſie 
nicht die einzige Beobachterin war. An der Gartenthür ſtand 
Elfe, die ſchöne, liebreizende Elfe, Onkel Hugos Braut. 

Jenny wandte ſich zu der alten Dame mit dem ſchnee⸗ 
weißen Haar und dem vornehmen, ſtolzen Geſicht, die am 
Kamin in einem bequemen Armſtuhl ſaß. „Großmama, 


Elſe ſieht ihnen auch nach“ — ſagte fie. 


„Das wundert mich nicht“, verſetzte die alte Dame 
würdevoll. „Sie kann ſtolz ſein auf ihren Verlobten. Da 
fällt mir ein“, fuhr ſie in ſchärferem Tone fort, „ich hörte 
pente, Du uud 55 Eberhardt hättet euch entzweit. Du 

iſt keine Schönheit und auch nicht reich! Du wirſt in 
Deinem ganzen Leben keine ſo gute Partie wieder machen, 
Jenny. Wie konnteſt Du nur ſo thöricht ſein?“ 

„Franz und ich haben eingeſehen, daß wir nicht für ein ⸗ 
ander paſſen.“ f 

„So? Du biſt wirklich recht einfältig, Kind. Franz 
Eberhardt iſt einer der reichſten Gutsbeſitzer unſerer Gegend. 

artmannsau, ſein Gut, ſtößt direkt an Lichtenfelde. Es 
iſt höchſtens eine halbe Stunde von hier entfernt —“ 

Ach, ſie brauchte Jenny nicht daran zu erinnern, dieſe 
kannte ja jeden Weg und Steg zwiſchen der Beſitzung ihrer 
Großmutter und Hartmanısan! „Großmama“, ſagte fie 
nach einer Weile ſanft, um das Geſpräch auf ein anderes 
Thema zu lenken, „war es nicht eigentlich unbedacht, daß 
Du ſowohl dem Kutſcher als auch dem Diener erlaubteſt, 
gun Feſte beizuwohnen, wo Onkel Hugo und Onkel Fritz 

eide abweſend ſind? Sonſt haben wir immer vier männ⸗ 
liche Beſchützer im Hauſe und heute nicht einen einzigen, 
ſondern lauter weibliche Weſen. Und das Haus iſt ſo groß, 
ſo einſam, ſo von allen andern menſchlichen Wohnſtätten 
entfernt — es macht mich ganz furchtſam, wenn ich darüber 
nachdenke.“ 

„Das iſt nur ein Beweis, wie thöricht Du biſt!“ ent⸗ 
gegnete die alte Dame ſorglos. „Wir haben eine Menge 
weiblicher Dienſtboten; Du und ich zählen doch ſchließlich 
auch, abgeſehen von Elſe und Fräulein Bernhard — dieſe 
iſt groß und ſtark genug für zwei!“ 

Jeuny vergegenwärtigte ſich im Geiſte Fräulein Bern⸗ 
hard, die Geſellſchafterin ihrer Großmama — deren große, 
knochige Geſtalt, die kalten, grauen Augen, die faſt düſtern 
Geſichtszüge. Sie war erſt beit einigen Tagen im Hauſe; 
Jenny hatte vom erſten Augenblick an eine heftige Ab⸗ 
neigung gegen ſie gefaßt. 

„Großmama“, ſagte ſie, träumeriſch in die Feuersgluth 
blickend, „weißt Du, ich kann Fräulein Bernhard nicht 
leiden! Sie hat jo etwas Geheimnißvolles an ſich —“ 
Kaum hatte ſie dieſe Worte geſprochen, ſo trat das Fräulein 
ins Zimmer. Sie mußte die letzten Worte gehört haben 
— Jenny fühlte das. Die Geſellſchafterin ging langſam 
auf ihre Herrin zu und fragte in ruhigem Tone: „Soll 
ich Licht bringen laſſen, gnädige Frau?“ 

„Ja, bitte, klingeln Sie“, antwortete die alte Dame. 

Die Damen nahmen zuſammen mit Fräulein Bernhard 
das Abendbrod ein und ſetzten ſich jpäter um den Kamin 
herum, wo Frau v. Felſenegg, die an dieſem Abend in ge⸗ 
ſprächiger Laune war, Geſchichten aus ihrer Jugend er⸗ 
gäblte, in denen Schmuggler und Wilddiebe eine große 

olle ſpielten. 

Draußen heulte der Wind, die Bäume ſtöhnten und 
ächzten und der Regen ſchlug klatſchend an die Fenſter⸗ 
ſcheiben. 

„Es war Mitternacht“, begann die alte Dame eine 
neue Geſchichte, „und ſolcher Sturm und Regen wie heute —“ 
während ſie das ſagte, hob die kleine Uhr auf dem Spiegel⸗ 
tiſch zwölf zu ſchlagen an. Gleichzeitig wurde heftig an 
der Hausthür geklingelt. Alle fuhren erſchrocken zuſammen 
und ſahen ſich beſtürzt an, das Läuten ſchien ihnen durch 
Mark und Bein zu dringen. Unwillkürlich richteten ſich 
Jennys Augen auf Fräulein Bernhard, die dieſen Blick 
eiſig zurückgab. 

Elſe ſprang auf, rang die kleinen Hände und rief angft- 
voll: „Hugo, mein Gott, Hugo — es iſt ihm etwas paſſirt!“ 

„Unſinn, Elſe, beruhige Dich“, verwies ſie Frau Felſenegg, 
aber man ſah, wie ihre Hände zitterten. „Fräulein Bern⸗ 
hard, wiſſen Sie, ob die Mädchen alle ſchon zu Bett ſind?“ 
Gleichſam als Antwort auf dieſe Frage erſchien das Stuben⸗ 
mädchen mit bleichem, verſtörtem Geſicht und fragte, ob 


ſie öffnen ſolle, die andern Dienſtboten wären bereits zu 


Bett gegangen. 

„Gewiß“, antwortete die alte Dame, „vielleicht iſt es 

eine Botſchaft von meinen Söhnen. Jenny, Du gehſt mit 
räulein Bernhard und Minna an die Hausthür, Elſe 
leibt hier.“ 

Eine Vorahnung kommenden Unheils in der Bruſt ging 
Jenny neben der Geſellſchafterin her. Das Mädchen öffnete 
mit zitternden Fingern die Thür. Draußen im ſtrömenden 
Regen ſtanden zwei rieſenhafte Poliziſten. 

„Wohnt hier ein Fräulein Bernhard?“ begann der eine 
ſofort in das Haus tretend, während der andere ihm au 
dem Fuße folgte. 

Bevor jemand antworten konnte, trat die Geſellſchafterin 
ſchnell vor und ſagte mit ihrer kalten Stimme: „Fräulein 
Bernhard bin ich. Was wünſchen Sie von mir?“ 

Der Poliziſt trat ſchnell näher, der andere Beamte eben⸗ 
falls. „Ich habe Befehl“, ſagte der erſte, „Ihre Sachen 
u durchſuchen. Sie ſtehen im Verdacht, mehrere Schmuck⸗ 
2 5 geſtohlen zu haben.“ 

„Meine Sachen ſtehen Ihnen zur Verfügung“, erwiderte 
das Fräulein ruhig. 

Als der zweite Poliziſt in's Haus getreten war, machte 
er die Thür zu und — ſchloß und verriegelte dieſe und 
ſteckte den Schlüſſel in die Taſche. Dann wandte er ſich 
au Fräulein Bernhard und fragte: „Sind alle anderen 
Thüren verſchloſſen?“ 
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„Alle“, entgegnete dieſe, „ſämmtliche Schlüſſel habe ich 
in der Taſche.“ 

Jenny folgte wie betäubt den andern in das Zimmer 
der Großmutter. Sie blieb an der Thür ſtehen, mit dem 
Rücken gegen dieſe gelehnt und hörte, wie der eine der 
beiden Männer zu der alten Dame, die zwar mit bleichem 
erg aber würdevoller Haltung in ihrem Stuhl ſaß, 
agte: 

„Entſchuldigen Sie, wenn wir Sie ſtören. Aber wir 
brauchen Geld. Sie haben zu viel, wir zu wenig. Wir 
kennen die Verhältniſſe im Hauſe ganz genau. Ihre beiden 
Söhne ſind fort, die beiden Diener ebenfalls. Alle Thüren 
ſind verſchloſſen; das Haus wird draußen von allen Seiten 
von meinen Leuten bewacht. Hilfe können Sie in dieſer 
abgelegenen Gegend nicht erwarten. Geben Sie mir alſo 
alle Schlüſſel; ich muß ſämmtliches baares Geld haben, das 
im Hauſe iſt, außerdem ein paar Schmuckſachen und Silber⸗ 
eug. Vor allem aber etwas zu eſſen und zu trinken. Wir 
Beben Hunger.“ . 

„Woher wiſſen Sie denn, daß meine Söhne und die 
Diener nicht zu Haufe ſind?“ fragte Frau Feljenegg. 

„Fräulein Bernhard“, ſchrie Jenny in ſcharfem Tone 
dazwiſchen. „Sie iſt mit ihnen im Bunde!“ 

Die ſtahlharten Augen der Geſellſchafterin funkelten. 
„Kröte, giftige“, ziſchte ſie das junge Mädchen an. 

In dieſem Augenblick zog einer der Männer einen Re⸗ 
volver aus der Taſche, legte ihn vor ſich auf den Tiſch, 
ſah Jenny drohend an und ſagte kaltblütig: „Ich hoffe, 
das Ding nicht anwenden zu müſſen. Die junge Dame 
dort ſcheint mir jedoch gefährlich.“ 

Jenny überlief ein eiſiger Schauer; ihre Großmutter 
blickte angſtvoll auf ihre ſo bedrohte Enkelin. In dieſem 
Augenblick fiel Elſe bewußtlos zu Boden und Minna bekam 
Schreikrämpfe. 

Während der nun entſtandenen allgemeinen Verwirrung 
kam Jenny der Schimmer einer leiſen Hoffnung. Auf der 
Rückſeite des Hauſes befand ſich ein unbenutztes Zimmer 
mit einem kleinen Fenſter, von dem aus man, wenn man 
gut ſpringen konnte, in den Obſtgarten und von da auf 
die Straße gelangte. Wie oft war fie früher im Uebermuth 
hier heruntergeſprungen! 

Schnell entſchloſſen ſchlüpfte ſie aus dem Zimmer und 
flog die Treppe hinauf, über den großen, hellerleuchteten 
Korridor und in jenen dunklen Gang. Ihr Herz klopfte 
um Zerſpringen, ſie fühlte, daß man ihr folge. Bald be⸗ 
Hätigte ein Geräuſch hinter ihr dieſe Furcht. Jenny wußte, 
es war Fräulein Bernhard. Plötzlich kam ihr eine Idee. 
In dem Gaug befand ſich eine Niſche. Schnell und ge⸗ 
räuſchlos eilte ſie dort hinein. Ihre Verſolgerin ging au 
ihr vorüber. Jenny hörte das Rauſchen ihres Kleides und 
ihren ſchnellen Athem. Sie wartete einen Augenblick; es 
blieb ſtill — wahrſcheinlich war die Geſellſchafterin auf 
der andern Seite die Treppe hinuntergegangen. Endlich 
wagte ſich das junge Mädchen aus ſeinem Verſteck, aber 
im nächſten Moment blieb ſie vor Schreck wie gelähmt 
ſtehen, denn gleich darauf wurde dicht vor ihr ein Streich⸗ 
holz angezündet und — Fräulein Bernhard ſtand, einen 
Leuchter in der Hand, vor ihr. Beide maßen einander mit 
feindſeligen Blicken. 

„Sie bildeten ſich alſo ein, mich zu überliſten?“ begann 
Fräulein Bernhard höhniſch. „Warten Sie es nur ab.“ 

Wie mit einem Schlage wich die Erſtarrung von Jenny. 
Mit einer blitzſchnellen Bewegung warf ſie ſich der Geſell⸗ 
ſchaſterin entgegen, ſchlug ihr das Licht aus der Hand und 
mit Anſtrengung all ihrer Kräfte ſtieß ſie die ſtarke Perſon 
in das gegenüber liegende Zimmer, ſchloß die Thür und 
zog den Schlüſſel ab, der ſich zufällig auf der Außenſeite 
befand. 

an war es das Werk weniger Minuten, ſich durch 
das kleine Fenſter in den Obſtgarten zu ſchwingen — dann 
ſtürzte ſie vorwärts, immer vorwärts der Richtung nach 
Hartmannsau zu. 

Fräulein Bernhard befand ſich ſicher genug. Wenn 
ſie auch ſchrie, in dieſem Zimmer konnte kein Menſch ſie 


ören. 

f Jenny eilte durch Nacht und Regen — ſie verirrte ſich 
auch einmal — dann fand ſie den Weg wieder — ſie riß 
ſich Geſicht und Hände an den Dornen und Sträuchern 
blutig — hier fiel fie in einen Graben — aber ſie raffte 
ſich ſchnell wieder auf, nicht einen Augenblick außer Acht 
laſſend, was auf dem Spiele ſtand. Endlich lichteten ſich 
die dunklen Wolken ein wenig, der Regen ließ nach, ſie 
ſah die breite Straße vor ſich, die nach Hartmannsau 
führte. Mit freudigem Aufſchrei lief fie weiter. Endlich 
hatte ſie ihr Ziel erreicht. Gott ſei Dank! in Franz' 
Arbeitszimmer brannte noch Licht! 

Sie eilte an die in den Garten ee Glasthür und 
klopfte heftig gegen die Scheiben. „Franz, Franz“, rief ſie 
laut, „mach auf!“ 

Im nächſten Augenblick wurde die Thür geöffnet und 
der junge Gutsherr trat heraus. „Ich bin es, Franz“, 
fuhr das junge Mädchen keuchend fort — gleich darauf 
fühlte ſie ſich von zwei kräftigen Armen umſchlungen und 
in das warme Zimmer getragen. 

„Jenny, Jenny,“ ſagte er zärtlich, „mein armer Lieb⸗ 

ling, was iſt geſchehen?“ Er ſchloß fie innig in die Arme; 
das köſtliche Gefühl, daß er vergeben und vergeſſen hatte, 
daß er ſie noch immer liebte, verdrängte jetzt alle andern 
Gedanken aus ihrer Seele. Dann kam ihr plötzlich 
die Erinnerung an die furchtbare Lage der Groß⸗ 
mutter und ſie fühlte ſich einer Ohnmacht nahe, das 
anze Zimmer drehte ſich im Kreiſe mit ihr und 
ich an ihn klammernd, flehte fe: „Ich bes 
chwöre Dich, Franz, laß mich nicht um, 
inken! Gieb mir ein Glas Waſſer! Sie haben einge⸗ 
brochen in Lichtenfelde — vielleicht iſt ſchon ein Mord 
geſchehen —* 

Dann erzählte ſie mit fliegender Haſt, was ſich zu⸗ 
getragen. Franz verließ ſchnell das Zimmer und ſchickte 
einen reitenden Boten nach der Polizei, während er 
mit einigen kräftigen Männern ſich nach dem Herrenhauſe 
begab. Zu gleicher Zeit mit ihm traf auch die Polizei 
ein und die Einbrecher wurden ſammt ihrer Helfers⸗ 
helſerin verhaftet. 


Als die Retter nahten, hatten die Spitzbuben bereits 
ſämmtliche Werthgegenſtände zuſammengepackt. Sie 
ftanden am Tiſch und tranken Wein, der eine ließ in ſeiner 
Frechheit ſogar die Herrin von Lichtenfelde leben — da 
ward die Thür leiſe geöffnet und im nächſten Augeublick 
waren ihnen Handſchellen übergeſtreift. Wie ſich heraus⸗ 
geſtellt, hatte die Polizei einen ſehr guten Fang gemacht 
— die beiden Einbrecher wie auch Fräulein Bernhard 
gehörten einer berüchtigten Verbrecherbande an, auf die 
ſchon längſt gefahndet wurde. 

Jeuuh war nicht nur die Heldin des Tages, am 
nächſten Tage wurde ſie die überglückliche Braut Franz 
Eberhardts und von der Großmutter bekam ſie für ihren 
Muth und ihre Tapferkeit als Hochzeitsgeſchenk eine ganz 
bedeutende Summe angewieſen. 

Verſchiedenes. 

— Für die Buren gehen bei dem Generalkonſul der 
Südafrikaniſchen Republik, Juſtizrath Winterfeldt in 
Berlin, fortgeſetzt große und kleine Beträge ein, die zum 
Theil für das deutſche Korps in Transvaal, zum Theil für die 
Verwundeten und die Hinterbliebenen der gefallenen Buren 
beſtimmt ſind. Von dem kleinſten „10 Pfennig“ -Beitrag eines 
„Dienſtmädchens aus der Reichenbergerſtraße 4, Berlin“ bis zu 
dem 500 Mark⸗Beitrag eines mit L. M. zeichnenden Gebers find 
alle Summen und alle Volksklaſſen vertreten Mit namhaften 
Beiträgen ſind u. a. vertreten: „Berliner Auglophoben“ 
(„Eugländerfreſſer“) die „Vereinigung von Einwohnern von 
Burg bei Magdeburg“. Auch Lehrerkollegien und Schulklaſſen 
haben ihr Scherflein für die Sache der Buren beigetragen, 
ebenſo viele deutſche Turnvereine und Kegelklubs, Beamten⸗ 
vereinigungen und Feſtgeſellſchaften. Der Großherzog von 
Oldenburg hat 100 Mark geſpendet. 

Echte Buren wird Berlin in dieſen Tagen zu ſehen 
bekommen. Der „Cirkus Schumann“ hat eine echte Buren⸗ 
Karawane engagirt, die im Auslande einem Schauſtellungs⸗ 
Unternehmen verpflichtet war und nach Ausbruch des Krieges 
nicht mehr nach der Heimath zurückkehren konnte. Dieſen 
Sonnabend werden die Buren zum erſten Mal in einer realiſtiſch 
ausgeführten Darſtellung einer Kriegsepiſode mit engliihem 
Militär vor das Berliner Publikum treten. 

In Heldburg (Sachſen⸗ Meiningen) iſt neulich eine neue 
Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes begründet worden 
und hat ſich ſogleich ſehr kräftig bemerkbar gemacht. Nach Ver⸗ 
anitaltung einer Sammlung für die Buren wurde folgendes 
urwüchſige Telegramm an den Staatsſekretär Leyds in Brilfjel 
abgeſandt: 

„Den Buren Sieg und Heil, 
Den Räubern noch mehr Keil'!“ 

Am nächſten Tage traf eine dankende Antwort ein. 

— Der größte Weinbergbeſitzer Deutſchlands wird 
binnen kurzem der Preußiſche Staat ſein. Bis vor kurzem 
beſaß die preußiſche Domänenverwaltung in Hattenheim, ar! 
Kiedrich, Rüdesheim, Eibingen, Aßmannshauſen, Hochheim a. M. 
und Wiesbaden, lauter erſtklaſſigen Reborten des hervorragende 
Gewäcjce: zeugenden Rhein gaues, zuſammen eine Rebfläche 
von 78,85 ba Nachdem nunmehr, wie ſchon erwähnt, die zwiſchen 
der königlichen Domäue und der in Ligidation begriffenen Aktien⸗ 
geſellſchaft U. Wilhelm]j⸗Hattenheim ſchwebenden Kaufsver⸗ 
handlungen wegen des Rauenthaler Gutes zum Abſchluß 
gelangt ſind und nur noch der mit Sicherheit zu erwartenden 
Beſtätigung des Landtages bedürfen, ſind zu dem bisherigen 
Do manſalbeſitz weitere 19,58 ha in den weltbekannten Reborten 
Rauenthal und Eltville hinzugekommen. Außerdem hat die 
preußiſche Verwaltung ſeit Ende 1896 nahe dem Saarort Ockfen 
beim berühmten Böckſtein etwa 15 ha Lohhecken zu Weinbergen 
umroden laſſen und plant ſolche im Umfange von etwa 38 ha 
in den Moſel⸗Weinlagen Avelsbach und Veldenz. Endlich ſollen 
auch im Regierungsbezirk Coblenz fiskaliſche Neuanlagen erſtehen. 
Durch dieſe bedeutenden Beſitzungen iſt der preußiſche Staat in 
der Lage, auf den Weinbau der verſchiedenen Gegenden mittels 
feiner Muſteranlagen vorbildlich einzuwirken, er kann aber auch 
die Leiden und Freuden des Weinbaues am eigenen Leibe 
verſpüren. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redattton dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich 
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Das zieht! 


Der Schoruſtein⸗Aufſatz und 
Ventilator Patent Coblenzer be⸗ 
eitigt mit einem Schlage die 
auchplage und bringt ſofort 
Zug in jeden Schornftein, auch 
da, wo andere Syſteme vergebens 
verſucht wurden. 2 


Man hüte sich 


vor drehbaren Auf⸗ 
ſätzen, welche natur⸗ 
gemäß bald ver⸗ 
ſchleißen, verrußen u. 
verroſten. Ohne bes 
wegliche Theile. 
Bon erſten Fachleuten 
als der beſte der 
Welt bezeichnet. 


rau Deeijen, 
Ter N d 
E 5 gaiſes Wilhelm. 8. 


Ansführl. Proſpekt 
und Zeugniſſe frei! 


Te 
La 
SER) za. 


? Unvergleichlich WS 
9 füllkräftig und haltbar sind 99 


Gustav Lustig?“ 


echt chinesische 


Monopol- vad ae 


\ 
or 
a nd gesetzl. gesch. 
2 das Pid. M. 2.85 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pid. zu gr. Oberbett aus- 
reich. VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 
Bettiodernfabrik m. elektr. Betrieb s 


Gustav Lustig, ‘Berlin 


8., Prinzenstr. 46. 


* Echt ruſſiſche z 
Juchtenſchäfte, 
in Lung. cm 50, 55,60,65,70,80,90 
p. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13,15 
waſſerdicht, offerirt 19734 
Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


1 Er: Piz u 
Antinonnin 
beſtes und billigſtes Mittel zur 
Vernichtung des BER” Hand» 


ſchwammes mM der Schleim: | | 


und Schimmelpilzen und der 


ungeſunden Feuchtigkeit, ift ger]. 


ruchlos und beſitzt hervorragende 
Desinfektionskraft ꝛc. 

Mit billigſten Preiſen und Pro- 

ſpekten ſteh. gerne z. Verfügung. 


Moll Dramekehr & o., 


Königsberg D.⸗Pr., 
Hint. Vorſt. 12/13. Telephon 1169. 
Die billigſten und beſten 


Vierapparate 


[2420 


fertigt 
Joh. Janke, Bromberg, 


Poeten Spezialfabrik 
von 


oſen und Weſtpreußen. 


1 Stück 25 pferdige 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobilen 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſofort zu ver⸗ 
kanfen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Heilung. - 
Leiſte inin chron. 
peſonders Garantie Harn⸗ 
leid. (oh. Berufsſtörg. oh. Einſpr. u. 
oh. Queckſ.). Blaſ.⸗,Nierenl., Schw. 
all. Haut- u. Frauenkrankgeit. 
Hund. v. Heilbericht.einzuſ.31j. Erf. 
Harder sen. Elsasserst. 20. 


Aus w. briefl., diskr. u. m. größt. Erf. 
ahnschmerz 
hohler Zähne 
sicher sofort Kropp’s Zahn- 
watte (20% Carvacrolwatte) 
“u FL 50 Pf. nur echt in den 
Drogerien Fritz Kyser 
und Herm. Schauffier, 
Graudenz, Altestr. 7. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie an Art, — 
eidlich vor ericht meine 
1 
ge äche! 

oſchüre mit dieſem Gutachten 


und Gerichtsurtheil 
arken. 


Paulkassen, A lt l Al. A. is 


beziohe 


beseitigt 


n 
die in 36 Aufl. erschienene Schri 
Med.-Rath Dr. Müller über 


durch jede — — 
des das 


Verkaufe 
wegen Aufgabe ber Käſerei kom ⸗ 


C. Günther, 
Kuſchlin (Pofſ., 
Nachn.: Schaft) 


Schuhm.⸗Fabt. 


vers. an Jederm. 


plette Einrichtung für Zilfiter- | ftier. 4,50, Kropfſt. Doppelf, 7,50 
egelr., 


Fettläje- Fabritation. 18757 


23 Jahre, Materialiſt, vollſt. militärfrel, evang., der poln. Sprache 
mächtig, ſucht per ſofort oder 1. 1. 1900 Stellung für Laden oder 


Komtor. Offerten erbeten an 
Arnoldowo bei Labiſchin. 


Stellen- Gesuche 
Fes and? 
Ich, Beſitzer des Einj.⸗Freiw.⸗ 
Zeugn., ſuche in einem größeren 
Holzgeſchäfte m. Schneidemühlen⸗ 


betrieb zum 1. Januar 1900 
eine Stelle 2 
als Volontär. 


Gefl. Offert. unter Nr. 8752 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u strie 


Ober: Mälzer 
verheirathet, 33 J. alt, vertraut 
mit hellen und dunkeln Malzen, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
anderweitig Stellung. Suchender, 
im fünften Jahre in derſelben 
Stellung thätig, iſt ſehr arbeitſam 
und gern bereit, auch andere ins 
Fach ſchlagende Stellung anzu⸗ 
nehmen. Offerten u. S. O. 100 an 
Annoncen Filiale Schmidt, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 
Ein Schneidemüller 
welcher auch Mahlmüller iſt, 
ſucht ſofort dauernde Stellung. 
Bin mit der Schneidemüllerei 

ut vertraut und führe ſämmt⸗ 
iche vorkommende Reparaturen 
ſelbſt aus. G. Hohenſee, 

Weſterbüttel p. Eddelack, 
8678] 


Müller 
rigen⸗Zeugniß, wünſcht in einer 


Mühle von 10 Tonnen Leiſtung, 
für ein Jahr 


als Lehrling 
unter Leitung des Prinzipals 
einzutreten, wenn möglich mit 
Familienanſchluß. Offerten mit 
Bedingungen unter Nr. 8739 an 
den Geſelligen erbeten. 


Land wittsg haft? 
Landwirth 


erfahr. u. energ., m. langi. Zeug⸗ 
niſſen u. guten Empf., poln. ſpr., 
ſucht von gleich oder Januar als 
erſter Beamter Stellung. Off. u. 
H. G. poitl. Inowrazlaw erb. 

Ein in allen Branchen der 
Landwirthſchaft erfahrener 


Oberinſpektor 
deſſen Frau tüchtige Wirthin iſt 
und nur ein Kind hat, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen, zum 1. Januar 
n. Is. Stellung. Gefl. Off. bitte 
unter L. T. 100 poſtlagernd 
Nrüſſow, Uckermark, einzuſend. 


Candwirth 


24 J. a., 8 J. b. Fach, firm in 
Guts⸗ u. Amtsſach., landw. Lehr⸗ 
anitalt abſolv. Uuteroffiz. d. Reſ., 
übungsfr., ſ. St. v. ſof. od. 1. De⸗ 
ember cr. als alleinig. oder erſt. 
Beamter u. Ltg. des Passen 
Prima genen. beſte Referenz. 
Gütige Off. unter Nr. 8677 an 
den Geſelligen erbeten. Pomm., 
Weſtpr., Brandenbg. bevorzugt. 

Ig. Mann, mit Einj.⸗Zeugn. u. 
militärfr., ſ. 3 1. 1. 1 Stell. 


als Inſpektor 


od. Hofverwalter, wo Gelegen⸗ 
heit, Amtsgeſchäfte u. poln. Spr. 
zu erlernen. Gefl. Off. an Backe, 
Annafeld b. Flatow. [8674 


Ein verheiratheter 


Kunſtgärtner 


38 J. alt, kath., mit kl. Familie, 
erfahren u. tüchtig in ſein. Fach, 
welch. auch Steingrotten, Natur⸗ 
bolzarb. verſt., u. guter Schütze 
iſt, ſucht p. bald. Stellg w. Ver⸗ 
kauf d. Gutes. Gute Zeugn. u. 
Empf. ftehen z. Seite. Off. erb. 
n. Rombſchin, Kr. Wongrowitz 
i. P., unter A. S. 18754 

Ein tücht., zuverläſſ. Gärtner, 
unverh., 28 J. alt, ſ. dauernde 
Stellg., am liebſten auf e. Gute. 
Off. erb. J. Juſtkaf, Schwetz, 
Zuckerfabrik. 18751 


18081 Zum 1. Jannar 1900 
empfehle den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und kau⸗ 
tiousfähig, in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 
Gotttr. Moser, Berlin, 
Juvalidenſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443 


Brenner, 
unperhelr., Brennersſohn, gel. 
Schloſſer, ſchon ſelbſt. gebrannt, 


ucht Stellung als Gehilfe oder 
elbſtändiger- Verwalter. Offert. 
u Nr. 8924 au den Geſellig. 
erbeten. 


— NEE — 
—— nn nu, 


E. Sich, per Adr. Wittwe Sich, 
18843 


8534] Ein j., verh. Forſtmann, 
ohne Kinder, mit gut. Zeugn., 
der auch in der ( Gärtu. kundig iſt 
ſucht Stellung 
von gleich oder 1. Januar. Gefl. 
Offerten an Förſter F. W., Ten⸗ 
kitten Fiſchhauſen d. Packmohr. 


ET e ET 


et 


HR deisst And 


20 bis 30 Mk. täglt 
20 bis 30 Mk. täglich 
verdienen fleißige Herren durch 
den Vertrieb meiner pat. Alarm⸗ 
Sicherheits⸗Ladenkaſſen. Offerten 
von Vertretern erbittet [8100 
J. F. Meyer, Bromberg. 


300 Mark monatlich 


können Perſonen jeden Standes 
ohne Kapital und ohne Riſiko 
leicht und ehrenhaft verdienen 
durch Uebernahme einer Vertre⸗ 
tung lohnender und überall 
leicht verkäuflicher Artikel. An⸗ 
fragen an F. Epstein. 
Dresden, Zöllnerſtraße 1 


8 
Reiſender 
der in Oſt⸗ und 9 
ein Deſtillations⸗ en gros- Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg bereits reiſte, 
wird zum 1. Januar 1900 für 
eine alteingeführte Tour gleicher 
Branche bei hohem Gehalt zu 
engagiren geſucht. Offerten u. 
Nr. 8762 an den Geſellig. erb. 


8548] Zum 1. Januar 1900 
ſuche für mein Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, jungen Mann als 


erſten Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 

Off. bitte Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
P. Faſt, Chriſtburg Weſtp. 
8616] Suche per 1. Januar 
1900 für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft einen tüng. 
tüchtigen Verkäufer 
der auch zu dekoriren verſteht. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen bei fr. Stat. 
Max Lepehne, Oberhauſen 

(Rheinl.) 


87311 Suche per 1. Januar für 
mein Manufakturwaarengeſchäft 
einen älteren, tüchtigen 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſcher Konfeſſion. Offerten 
nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erwünſcht. Martin Wollſtein, 

Oſtrowo i. Poſen. 


8742] Wir ſuchen einen erſten 

jungen Mann 

für Buch und Reiſe, ſowie 

einen tüchtigen 

Expedienten. 

Kenntniß der polniſchen Sprache 

erforderlich. Offerten find Zeug⸗ 

nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Gebr. Oppler, Kolonialwaaren 
en gros, Pleſchen (Poſen). 
Eine größere Lederfabrik Dit- 

deutſchlands ſucht vom 1. Ja⸗ 

nuar 1900 fürs Komptoir einen 
erfahrenen und tüchtigen 


Buchhalter 


welcher in doppelter Buchfüh⸗ 
rung mit Abſchluß firm iſt und 
ſchon in ähnlicher Stellung war. 
Branchekundige bevorzugt. 

Offerten mit Beifügung der 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
unter Nr. 8740 an den Geſellig. 
erbeten. 


eee? 
Für ein Getreide⸗ und 
Futtermittel⸗Geſchäft in einer 
größeren Stadt Weſtpreußens 
wird ein der Branche kundiger, 
mit Buchführung u. Korreſpondenz 
vertrauter, chriſtlicher 


junger Mann 


per 1. Januar 1900 geſucht 
Offerten unter Nr. 8777 durch 
den Geſelligen erbeten. 

| 32° Age 2er Nr; Wie] 
85861 Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 


von ſofort oder 1. Dezember gut 
empfoblenen 
jungen Mann 
evangeliſch, kürzlich ausgelernt, 
175 e eee eg 
r. otographie a 
Paul Fiſcher, 6% — 5 


Fur mein Materialwaaren- u. 


Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von Ei 


ſoſort einen tüchtigen, ehrlichen 
Kommis 
mit ſchöner Handſchrift und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
W. Mehrwald, Hohenſtein 
8385 Oſtpreußen. 
8485] Suchen per I. Januar 
n. 38. einen tüchtigen 


Verkäufer 

für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft. Derſelbe 
muß Chriſt, perfekter Schau⸗ 
fenſter⸗ Dekorateur und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station, Zeugniß⸗Ab⸗ 
een und Photographie er- 
eten. 

Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Köslin. 
8458] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſoſort einen tüchtigen 
jungen Mann 
der der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. 
8. Baum, Arys Oſtvpr. 


8487] Zum ſofortigen 


Eintritt wird ein tüch⸗ 
tiger 


junger Mann 


der Glas⸗ und Borzellan« 
waaren⸗Branche geſucht. Den 
Meldungen iſt Photographie 
beizufügen. 


Ph. Elkan Nachf. 
Thorn. 


Suche für meine _ Material- 
waaren⸗ Handlung u. Deſtillation 
per 1. Januar einen 28 

jungen Mann 
(Chriſt), welcher erſt kürzlich . 
Lehrzeit beendet hat und keine 
Arbeit ſcheut. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. bei freier Station 
erbeten an J. Lazarus, Br.» 
Friedland Wpr. Marken verb. 


Aelterer, energiſcher u. umſicht. 
Gehilfe 

evang. Konf., der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolonialw.⸗, Deſtill.⸗ u. 
Eiſengeſchäft in kleiner St. zum 
1. Januar event. früher geſucht. 
Vertrauensſtellung; für geeignete 
Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 8733 an den 
Geſelligen erbeten. 


Maſchinen branche. 
Ein gut eingeführtes, größeres 
Maſchinengeſchäft ſucht per 1. 
Januar zum Beſuch der Land- 
wirthe der Provinz Poſen und 
umliegender Provinzen einen 
tüchtigen, branchekundigen, mög⸗ 
lichſt auch volniſch ſprechenden 
Reiſenden. 
Offerten mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
8747 an den Geſelligen erbeten. 
8812] Ein zweiter, tüchtiger 
Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete, der polniſchen Sprache 
mächtig, nicht arbeitsſcheu, findet 
in meinem Kolonial- und Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
od. 1. Dezbr. cr. Stellung. Den 
Offerten bitte Zeugniſſe und Ge⸗ 
Sone beizufügen. 
Orlowski, Liebemühl Opr. 
8333] 3 ſuche einen älteren, 
mit der doppelten Buchführung 
und Abſchluß vertrauten 


Buchhalter 


möglichſt aus der Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsbranche zum 
Antritt per 15. Dezember er. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
an Rudolf Mosse, Breslau unter 
8793] Suche für mein Schank⸗ 
geſchäft einen kautionsfähigen 
jungen Mann. 
H. Nipkow, Oſterode Oſtpr. 
7460] Suche per ſofort dr 
meine Kolonialwagren⸗ und De⸗ 
likateſſenhandlg. einen tüchtigen, 
ehrlichen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß mit der Branche 
ut vertraut u. flotter Expedient 
ein. Meldungen möglichſt mit 


botographie. 
Albert ich ter, Schneide⸗ 
mühl. 


Jüngerer Gehilfe 
für Materialwaaren- u. Schank - 
Geſchäft, mit ländlichen Verhält⸗ 
niſſen u. kleiner Kundſchaft ver⸗ 
traut, zum 1. Januar 1900 ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe u. Lebenslauf erf. 

Lehrling 

mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen zu ſofort oder 1. Januar 
1900 geſucht. [ 
A. Wahl, Neuteich Weſtpr. 
3405] Suche per 4 oder 
1. Dezember für mein Materigl⸗ 
waaren⸗ u. eſtillationsgeſchäft 
ein. jüng. Verkäufer 
tüchtige Kraft. Auch können 

zwei Lehrlinge 
per jofort od. 1. Januar eintret. 
Abr. Seelig, Leſſen Weſtpr. 

Ein junger Mann als Ver⸗ 
käufer für eine Kantine, kann — 
fort od. vom 1. Dezember ein⸗ 
treten. Meld. n. Gehaltsanſpr. 
5. A. R., Jäger⸗Kantine, Culm a. 


Mal. gage (1 halt in 


8803] Für mein Materials, 
jenwaaren u. Schankgeſchäft 
ſuche ich einen 
Gehilfen 
zum 1. Januar evtl. früher. Be⸗ 
werber, die ſchon einige Jahre 
thätig geweſen, wollen Zeugniſſe 
(Aoſchrift) einreichen. 
L. Wiebe, Mohrungen. 


Materialiſt 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwagrengeſchäft von fel 
Bartlikowski, Hohenſtein 
82851. Ostpreußen 
8800] Für mein Manufaktur⸗ 
Mode⸗, Herren- u. Damen ⸗Kon⸗ 
fektions-Geſchäft ſuche per ſofort 
2 tüchtige Verkäufer 
dieſe we im Dekoriren groß. 
Schaufenſter dewandert ſein und 
gut polniſch ſprechen können. 
M. e 
Kaufhaus Hohenzollern, Zoppot. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ver ſofort oder 1. Dezember er. 
geſucht. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche u. 948887 


Abſchr. erbittet 
H. Mendel ſohn 
Schönſee Weſtpreußen, 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Handlung. 
Für mein in Meiderich 
a, hein neu gründendes 2. Ge⸗ 
wär ſuche ich per ſofort einen 
teren, tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
(mos. Relig.) Nur ſolche Bewerber 
wollen ſich melden, die in der 
Herren⸗Konfektion firm, der pol- 
niſchen Sprache mächtig ſind u. 
die Fähigkeit beſitzen, eine Filiale 
ſelbſtändig leiten zu können. 
Zeugn., Photogr. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind den Offert. beizufüg. 
Paul Roth's Waarenhaus, 
Alſtaden, Rhld. 
8564] Für m. Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Handlung ſuche 
ich zum Antritt per 1. Januar 
1900 einen gewandten, tüchtigen 
Expedienten. 
Kenntniß der poln. Sprache und 
ſchöne andſchrift unerläßliche 
9 1 Rückmark. verbet. 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsſprüche an 
Louis Bock, Kattowitz 
Sberſchleſten. 


NN NK NANA 


Zum 1. Januar 1900 
uche ich einen flotten 


8 

5% Verkäufer 2. 
3 Pa en 36 
. 

a 

& 

N 


8589] 


Sprache erwünſcht. 
% Max Fröhlich, 
Kattowitz O.⸗S. 


NAR! 


Herren⸗ Konfektion. 
8459] Durchaus tüchtige 
junge Leute 

per bald und ſpäter geſucht (pol⸗ 


niſch ſprechend). 
M. Hartog, Bottrop i. W. 


Handlungdgehilfen plac. ic. 
u. fiher J. Koslowski, Danzig 
Hetlige⸗Geiſtgaſſe 81, L 848 
8406] Für mein Manufaktur⸗ 
mwaaren« u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort od. 1. Dezbr. er. 
ein. tücht. Verkäufer 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 
A. Seelig, Leſſen Weſtpr. 
8122] Für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1 
Januar einen tüchtigen 
Gehilfen. 
Heinrich Netz, Thorn. 
Im. Auftr. ſ. tücht Handl.⸗ 


Geh. p. . 2. ſp. 2 Briefm. 
einleg., d. j. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


r 
'G ewerbe.ui.Indust rie 
8536] Junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
für Außenkundſchaft u. Kabinet 
kann ſofort eintreten bei 
J. Aßmann, Ortels burg. 


Tacht. Friſeurgehilfen 

finden bei hohem Gehalt dauernde 

Stellung bei [8667 
R. Scholz, Pr.⸗Stargard. 


Tücht. Barbiergehilf. 
per ſofort oder ſpäter ſucht 


Konrad Heinze, Friſeur 
Poſen, Viktoriaſtr. 13. 


Tcht. Barbiergehilfe 

erhält roglei dauernde, an⸗ 

genebme tellung und hohen 

ohn bei 

_C. Fiedler, Br.- Stargard. 

8746] „Einen jungen, zweiten 
Bäckergeſellen 


ſucht Scheinemann, Tuchel. 
Malergehilſen 


har Arbeiter, für dauernd 


ucht Bruno ultz, 
748) Graudenz, Langeſtr. 15. 
Ein tüchtiger 18779 
Lackirer 


b l ji 
Er e 


oſen). 3. Kommi er St. W. Lehmann in Wongrowitz. 
bergermünde. Kein: ten Neun Br a 


Reiſekoſten werden vergütigt. 


86471 Einen tüchtigen 


Meiſter 


für die Schloſſerei ſucht die 
RaſtenburgerEiſengießerei 
und Maſchinenfabrik von 
Gebr. Reſchke. 
Mehrere, tüchtine Schloſſer⸗ 
peielen finden dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 8668 
Th. Puls, Oſterode Oſtpr. 
8680] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung verlangt ſofort 
Kallies, Schneidermeiſter 
in Oberſitzko (Poſen). 
8676| Schneidergeſellen, Rock⸗ 
arbeiter, auf dauernde Beſchäfti⸗ 
gung ſucht Schneidermeiſter 
Rodeit, Bartenſtein. 


2 Schuhmachergeſell. 
können ſofort eintreten. Wochen⸗ 
lohn 7 b. 9 Mk, ſich. Winterarb. 
Schulitzer Schuh- u. Stiefelklinik 
Anton Koszudowski, 
Bahnhofſtr. [8687 


Tüchtige Zwicker 
finden dauerude Beſchäftigung 
J. W. Herrnuſtadt, Liſſa. 
8629] Ein tüchtiger 
Böttchergeſelle 
unverbeirathet, findet hier von 
ſofort Beſchäftigung. 
Brauerei Hammermühle bei 
Marienwerder. 


Böttcher 


aber nur perfekte Arbeiter auf 
Bierlagerfaß, finden ſofort Arbeit. 
Nach vierwöchentlicher Arbeit 
vergüte Reiſe III. Kl. — 
Arbeitslohn für 20 Hekto 
Mark 19,30, 
Arbeitslohn für 
Mark 26,90, 

Arbeitslohn für 50 Hekto 

Mark 41,—, 
Arbeitslohn fire 70 Hekto 
Mark 55,70, 
Arbeitslohn für 100 Hekto 
Mark 74,.—. 

W. Koch, Faßfabrit, 
Berlin, Antonſtraße 43/44. 
Ein Seilergeſelle 

findet dauernde Beſchäftig. bei 
O. Zollit ſch, Kaukehmen. 
8310] 6 Stück nüchterne unb 
zuverläſſige 0 
Ofenarbeiter 
werden gejucht für meinen Ring» 
ofen per ſofort (Wohnung auf 
der Ziegelei.) 
u & Rudolph, 
Rügenwalde. 
8784] Ein jüngerer 
Buchbindergehilſe 
findet dauernde Stellung. 
Louis Götz, Obornik. 
8782] Dom. Hansdorf bei 
Pakof Poſen ſucht ſofort einen 
tüchtig. Stellmacher 
mit Geſellen, auf guten Lohn 
und Deputat. 


2 Stell machergeſellen 

finden bei gutem Lohn dauernde 

Beſchäftigung bel 18276 
R. Jebram, Soldau Oſtpr. 


2 Stellmachergeſellen 


werden auf dauernde Arbeit ge⸗ 
ſucht von Martens & Krauſe 
in Jaſtrow. 18267 


30 Hekto 


[Ein Klempnergeſelle 


kann von ſogleich eintreten bei 
F. Kickel, Klempnermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 


8802] Ein tüchtiger 


Maſchiniſt 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat von ſofort Stelung: 
Dom. Papau p. Wrotzlawken. 
8308] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
der im Hufbeſchlag bekannt iſt. 
Schmiedemeiſter G. Hofer 
in Wilhelmsdank 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


Ein Schmied 
u. ein Nachtwächter 


letzterer auch Halbinvalide, tön⸗ 
nen ſich ſogleich melden auf 
Dom. Gottersfeld, Bahuſtat. 
8390] Ein verh. zuverläſſiger 
Heizer 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung auf dem 
Dampfſägewerk Muſchaken, 
Kreis Neidenburg. 

7669] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort bei hoh. Lohn 

für dauernde Beſchäftigung 
A. Lehmann, Stellmachermſtr., 
Hohenſtein Oſtpr. 


Former 


für dauernde u. lohnende Winter⸗ 
arbeit geſucht. eiſegeld ver⸗ 
gütet. 4427 
ne aft 
ſterode Oſtpr. 


Unverh. Schmied 
findet Stellung in [8502 

Eſchendorf bei Terespol. 
Tücht. Keſſelſchmiede 


werden ſoſort bei hohem 1 4 — 
dauernd geſucht. [2089 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 


Tüch. Schneidemüller 


ird geſu Offerten unt. Nr 
9507 2 Ir en erbeten, 


r 


1 


8484] | 
Oſterod 
ſucht v 
einen v 


it S 
bn u 
85961 


Lohn 50 
u. ſ. w. 


sy» 


ter» 


8248] Ein 


verheiratheter, 
üchterner und durchaus zuver⸗ 
ſſiger . 
Müllergeſelle 
dem es an dauernder Beſchäfti⸗ 
pin gelegen iſt, kaun ſich zum 
nt 


ofortigen ritt melden. Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsan prüche, am 
liebſten perſönliche Vorſtellung, 
erwünſcht > R 

R. Ciecierski, 
Mühle Warten burg Oſtpr. 


Müller 
dem gute Zeugniſſe und Empfl. 
zur eite ſtehen, findet bei 


einem monatlichen Einf. von 50 
75 Mark nebſt Beköſtigung 
ſofort Stellung. 48806 
Zywietz, Heidemühle 
bei Neidenburg. 


N NN RIAN NA 


8849] Einen unver⸗ 
eiratheten, zuver⸗ % 


äſſigen 
Müllergeſellen & 


zum ſofortigen — 


ucht 
2 Autritt 

F. Wiechert jun., 

Kunſtmühle 

Pr.⸗ Stargard. 22 

NB. Den Meldungen 
find Zeugnißabſchriften 
beizufſigen. 


enn 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger, 
durchaus ſelbſtändiger 
Maurerpolir 
in Kaſernenbau erfahren, wird 
für ſofort auf 2 Jahre geſucht. 
Offert. unter Nr. 8453 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Maurergeſ. 
ſt ellt ſofort ein 18552 
P. Treuge, Bau⸗Geſchäft, 

Sandhof, Marienburg. 


Tüchtiger 


Ziegelmeiſter 
just zum 1. Jannar 1900 oder 
päter dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8756 
an den Geſelligen erbeten. 
87781. Für 


meine Dampf⸗ 
ziegelei in Kurzebrack bei Ma⸗ 
rienwerder ſuche ich einen ver⸗ 
beiratheten > 
Ziegelmeiſter 
welcher in der Herſtellung der 
iegeleifabrifate mit Maſchinen⸗ 
etrieb vollſtändig erfahren, 
cher im Brennen und den Be⸗ 
jeb nehſt Buchführung ſelb⸗ 
ändig führen kann. Jährliche 
roduktion 1300 Mille. Lebens⸗ 
auf, Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehaltsanſprüche an 
Paul Krauſe, 
Marienwerder Weſtpreuß 
eee 
Aelterer Inſpektor 
unverh., ev., polniſch ſprechend, 
bei 400 Mark von ſogleich oder 
äter verlangt. Lipowitz bei 
chloß Roggenhauſen. 18555 
Suche zu Neujahr ſoliden 
Inſpektor 
Anfangsgebalt 300 Mark und 
Pferd. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8650 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8593] Zum 1. Januar 1900 
ſuche jungen Mann mit landw. 
Vorkenntniſſen als 


zweiten Inſpektor 
bei freier Station ohne gegen⸗ 
feitige Vergütung für Brennerei⸗ 
wirthſchaft 
Gut Buchhof b. Stretzin Wpr. 


en. 


8646] Energiſcher 


Inſpektor 
Geh. 300 Mk. exkl. 5 und 
Bett ſucht ſofort Tolkemüth 
bei Mauchenguth Oſtpr. (Polniſch 
erwfünſcht). 


aus guter Familie, der ſich über 
eine 2 bis 3jährige praktiſche 
Thätigkeit ausweiſen kann. Ge⸗ 
lt 350 Mark (excel. Wäſche). 
injährigen⸗Freiwilligenzeugniß 
and polnische Sprache erwünſcht. 
Fr. Süvern, 
Falkenrode bei Gultowy. 
8304] Ein ſtellvertretender 


Wirthſchaftsbeamter 


für einige Wochen z. Vertretung 


giuot 

ut Troop b. Bahnhof Troop. 

8660] Suche möͤglichſt zum ſo⸗ 

ortigen Antritt einen ein 
en, zuverläſſigen 


Kutſcher. 


Krüger, Rittergutsbeſitzer, 
Haſſeln in Schlochau. 


nella. 
8484] Dominium Leip, Kreis 
Oſterode, Station ua 


ſucht von jogleich oder Nenjahr 
einen verheiratheten 


a ehäfer 
t k. 
bu und e e oben 
8596] Einen verheiratheten 
Knecht 
Eu 500 Mark, 5 Wohnung 
u. ſ. w. ſucht zu Neujahr. 
Junker, Krieſcht. 
8622] Einen 
zweiten Kutſcher 


ucht von ſofort od ät 
Fernen au ber otkſchalt. 


Blumenſtraße 46. 


Vom 1. Januar 1900 iſt hieſtge 


Inſpektor⸗Stellung 


zu beſetzen Gebildete Herren, 
ie mit Energie und Verſtändniß 
die Leute zu behandeln verſtehen, 
gediegene Kenntniſſe in der 
Ackerbeſtellung haben, in großen 
Wirthſchaften bereits als In⸗ 
ſpektoren thätig geweſen ſind, 
wollen ſich unter Einreichung der 
Zeugniſſe und des Lebenslaufs, 
ſowie Adreſſennennung der letzten 
beiden Prinzipale, vorerſt ſchrift⸗ 
lich melden. Gehalt 900 Mark 
pro anno, freie Station außer 
Bett. Dienſtpferd. Bei vorzüg⸗ 
lichen Leiſtungen jährlich 100 Mk. 
Zulage bis 1200 Mk. Meldungen 
erbittet 8651 
A. Berka, Rittergutspächter, 
Do minium Gr.⸗Jaut 
bei Roſenberg, Weſtpr. 
8301] Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich einen jung., energiſchen 
Landwirth 
für meine Wirthſchaft. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
Fiſcher, Frauengarten 


bei Exin. 

Suche für ans zur Erler⸗ 
nung der irthſchaft einen 
jungen, gebildeten 

Mann 


der ſich nicht ſcheut, wenn nöth., 
ſelbſt mit Hand anzulegen, geg. 
mäßige enſionszahlung bei 
Famtlienanſchluß. Offerten unt. 
Nr. 8770 an den Geſelligen erb. 


8768] Dom. Karpinnen per 
Dmuſſen Oſtpr. ſucht ſofort einen 
älteren, unverh., nüchternen 


Brenner 
Ur eine kl. Brennerei mit Pferde⸗ 
etrieb. Bewerber wollen be⸗ 
glaubigte Zeugnißabſchriften ein⸗ 
ſenden. 


Breun.⸗Lehrinſtitut. Gegr. 
1840. Eintr. tägl. Brannt- 
wein =» Brenner empfohlen. 
Dr. V. Keller Söhne, re 


„Geſucht zum ſofortigen Antritt 
ein junger 
Gutsförſter 
(auch verheirathet), der poln. 
Sprache mächtig, mit Holzein⸗ 
ſchlag und Kulturen vertraut, 
für dauernde Stellung in Ditpr. 
Offerten nebſt Gebaltsunipr. 
und Zeugniſſen unter Nr. 8612 
an den Geſelligen erbeten. 


Zwei Gärtnergehilf. 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gärtnerei Lonk b. Neumark 
Weſtpreußen. [8783 

87891 Ein tüchtiger, ſelbſtthät. 

Gärtner 
unverheir., mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, wird bei 240 Mark Gehalt 


zum ſofortigen oder baldigen 
Antritt geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung. 


Dom. Unislaw (Bahnſtation), 
Kreis Culm. 


Dom. Bärenwalde Weſtpr. 
Poſt und Bahnſtation, ſucht zum 
1. 4. 1900 einen tüchtigen 


Rieſelmeiſter 
mit Scharwerker. Lohn, Depu⸗ 
tat u. Tantieme reichlich. 18549 
87711 Ein verheiratheter, tücht. 
Schweizer 
mit Gehilfen zu ca. 40 Milch⸗ 
kühen und 30 Stück Jungvieh 
wird bei hohem Gehalt und 
Tantieme zum 1. Dezember geſ. 
Rhode, Kl.⸗Wyremby 
bei Czerwinsk Wpr. 
Ein Schweizer 
verheirathet, wird für kleinere 
Wirthſchaft zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. 8598 
Gut Beckerſitz a. d. Weichſel, 
5 Minuten von Station 
Mühle Schönau. 
Vorarbeiter 
mit 20 Leuten zur Winter⸗ 
arbeit v. ſofort geſucht in [8568 
Tittlewo b. Kamlarken. 
8628] Dom. Cielenta bei 


Strasburg Weſtpr. ſucht von ſo⸗ b 


fort für den ganzen Winter 
einen Vorarbeiter 
mit 12 Mädchen od. Burſchen, 
bei bohem Tagelohn, Deputat, 
Milch, Brennmaterial und guter 
Wohnung. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen bitte einzuſenden. 
8792] Ein zuverläſſiger 
Schweinefütterer 
findet bei hohem Lohn von ſo⸗ 
gleich eine Stelle in Kl.⸗Schön⸗ 
walde bei Leſ en, 
8798] Verheiratheter, evang. 
Kutſcher 
7 1, Januar oder früher ge⸗ 
ucht in Dom. Charlotten⸗ 
werder p. Nojenberg Weſtpr. 


Ein verh. Kutſcher 


mit Hofgänger, 

ein verh. Stellmacher 
mit Hofgänger finden auf ein 
Gut bei Cüſtrin per Neujahr 
Stellung. Lohn 350 Mk., gutes 
Deputat u. Tagelohn f. d. Schar⸗ 
werker. Ebenſo iſt die Stelle für 
einen verheiratheten 


Pferdeknecht 
frei. Lohn 240 Mk., gutes De⸗ 
putat u. Tagelohn f. d. Schar⸗ 
werker. Meld. nimmt entgegen 
L. Jankowski, Danzig⸗ 
en Kl. rg 4. 
elbſt können ich auch Juſt⸗ 
leute, Deputanten, verh. und 


unverb. Knechte, Dienſtmädch. 120 ME 


fürs Land, Sommer⸗ u. Winter⸗ 
arbeiter auf Tagelohn u. Akkord 


bei gutem Verdienſt zahlr. meld.] 8773] 


809] Zwei tüchtige 


Schäferknechte 
ſucht bei hohem Lohn 
Stael e oburke, 


r 
50 Drainage⸗ und 
Vorflutharbeiter 
werden auf Anſiedelungs⸗Gut 
Stan omin, Bahnſt. Argenau, 
v. ſofort geſucht. Meldungen ſind 
an Schachtmeiſter Fiſch er dortſ. 
zu richten. Reiſe wird vergütet. 
Bromberg, den. 12. 11. 1899. 
7981] 3. Ligockl, Ingenieur. 
8811] Zum 1. Januar 1900 


0 ſuche ich einen zuverläſſigen 


verheir. Kutſcher. 
Landrath Grashoff 
in Schwetz a. W. 

8799] Suche möglichſt von ſof. 
einen tüchtigen, unverheiratheten 
Menſchen, der gut mit Pferden 
umzugehen verſteht als 

Rollkutſcher. 
R. Salewski, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 
8551] Suche zum 1. Januar 
aufs Land unverh., ev., zuverläſſ. 


Diener. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
Größenangabe an Landrath 
v. Somnitz, Lauenburg 
in Pomm. 
8807] Eine Kolonne von 


Dann 
zuverl. Erdarbeiter, zum Lehm⸗ 
graben, ſucht per ſof. auf Akkord. 
Beyer & Rudolph, 
ügenwalde. 


Tüchtige Arbeiter 
1 bei den fortifitatoriichen 
erken bei Marienburg ſofort 
lohnende u. dauernde Beſchäftig. 
8. Treuge, Bau⸗Geſchäft, 
Sandhof, Marienburg 


Kopfſteinſchläger 
finden ſofort dauernde Beſchäft⸗ 
tigung. Meldungen an [8697 

Bauführer Hil e 

Rynsk, Kr. Brieſen. 
8703] Von ſofort oder 1. Dezbr. 
geſucht bei hohem Lohn ein zu⸗ 
verläſſiger, nüchterner 

Milchfahrer 
für den Stadtverkauf, verhelr. 
oder unverheirathet, und ein 

Schweinefütterer, 

Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


:Lehrlingsstelten 


Ein Lehrling 

kann von ſogleich oder auch ſpäter 
gegen Lohn eintreten in Mühle 
Ernſtthal bei Tuchel. 8774 
— IE 

7674] Sohn anitändig. Eltern 
kann in meinem Geſchäft ſofort 
oder ſpäter als 5 

Lehrling 


Freie Station im 


eintreten. 
Hauſe. 


Garten 
per 1. 


nebſt Baumſchule ſuche 
anuar 1900 einen 


Lehrl ing. 


Für hieſig großen ande mac 
n 
e 


20 Mt. X ld jährlich ge⸗ 
Waser . e Mae 
F. Miihte 


Kunſtgärtner, 
Ebenſe b. Lianno Wpr. 


Ein A 


Uhrmaderlchrling 


Bolontait 


können per ſofort ein⸗ 
treten bei 18805 


B. Eising, . 
Uhrmacher u. Goldarbeiter, fi 
Biſchofswerder Wpr. 


8071] Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft in Schwetz a. W. 

zwei Lehrlinge 
vom 1. Januar 1900, Söhne acht⸗ 
barer Eltern. Gefl. Offerten an 

Kaufmann A. Mauikows ki, 

Warlubien Weſtpr. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


für ſein . 
Carl Mueller, Pr.⸗Stargard. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft [7414 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
— Grau denz, Bahnhofſtr. 

8003] Ich ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Konfektious⸗ und 
Ausſteuer⸗Geſchäft unter recht 
günſtigen Bedingungen 

einen Lehrling 
(Jsr.) aus achtbarer Familie. 

Moritz Hamberg, 
Recklinghauſen⸗Bruch i. W. 

Zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort oder ſpäter 


Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. [8190 


Zwei Lehrlinge 
zur Tiſchlerei ſucht vor gleich 
auch jpäter 8413 

Budnicki, Tiſchlermeiſter, 
Rehden pr. 


Ein Lehrling 
moſ,, der polniſchen Sprache 
mächtig, kann von ſofort in 
meinem Geſchäft eintreten. 

Max Galliner, Gneſen. 
Kolonialwgaren⸗, Deſtillations⸗ 
u. Getreidegeſchäft. [8511 


Barbierlehrling oder 
Volontär 18822 


kann von ſogleich eintreten. 
Emil Woiczechowski, Friſeur 


Graudenz, Marienwerderſtr. 13. G 


Zwei Lehrlinge 
können in mein Deſtillations⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſofort 
A ntreten. 18758 


J. 
Modebazar f. Herren u. Damen. 9 


Stellen-Gesuc 
Junges, anſtändiges 


Mädchen 
ge zenw. noch i. Stell., ſucht unt. 
bescheid. Anſpr. anderw. Beſchäft. 
als Stütze im ſtädt. od. ländl. 
Haushalt. Gefl. Offerten unter 


Nr. 8535 an den Geſelligen erb. H 


Eine tücht. Wirthin 
die auch ſchon ſelbſt. gewirthſch. 
at, ſucht von ſofort od. ſpäter 
Stellung. Offert. unt. Nr. 8690 
an den Geſelligen erbeten. 
Suche Stellung in ein. Reſtau⸗ 
rant als 
Stütze der Hausfrau 
ur Bedienung der Gäſte 
nicht Kellnerin). Meld. 
riefl. unter Nr. 8767 an den 
Geſelligen erbeten. 


Franzöſiſche Bonne 
ſucht von ſofort bei deutſcher 
Herrſchaft Stellung, um ſich auch 
in deutſch. Sprache auszubilden. 
Offerten unter L. I.. 30 an 
die Expedition des Greuzboten 
in Lautenburg. [8796 


‚Oifene ste 


E. Kindergärtnerin 
III. KI. per ſofort geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
. Elfriede Sch „low 

rau riede ultz e, 

Culm, Waſſerſtr. 215 
Für mein Spielwaarengejchäft 
juche per 1. Dezember cr. eine 
branchekundige 


Verkäuferin. 
Bewerbungsſchreiben unter Nr. 
8831 an den Geſelligen erbeten. 
Retourmarke verbeten. 

8618] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
ſuche per ſofort für mein Kolo⸗ 
nialivaaren» und Deſtillations⸗ 
Geſchäft bei gutem Salair. 

Bernh. Hirſch, Flatow 

Weſtpreußen. 


Eine junge Stütze 


auf Wuunſch im Hotel ausgelern 
kann ſofort eintreten. Gehal 


und 
(edo 


2 Muß außer der Kü 

in der Wir bſchaft tog N 

F. Armgardt, Hotelier, 
Soldau. 


Ein junges 


Mädchen 

mit ſchöner Handſchrift aus acht⸗ 
barer Familie, —. — Gelegen⸗ 
heit hat, ſich neben dem Kaſſtren 
nochtzin der Buchhalterei auszu⸗ 
bilden, findet am 1. Januar 
1900 in meinem Eiſenkurz⸗ 
waarengeſchäft und Magazin für 
9 und Sücheneinrichtung 
Stellung. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkommen. 


Albert Maaß, Gneſen. 
86911 Eine junge, tücht. Wirthin 
mit guten Zeugniſſen ſucht von 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
Offerten unter Nr. 200 poſtl. 
Biſchofswerder erbeten. 
8495| Für meine Spezial⸗ Ta- 
bak⸗ und Cigarren Handlung 
ſuche von ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 
er v. angenehm Aeußern. 
en Meldungen bitte Ge⸗ 
ien und Zeugniß ⸗Ab⸗ 
chriften und Photographie bei⸗ 
zufügen. 
L. Ruben, Ortelsburg. 
8328] Fır mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche eine 


tüchtige Verkäuferin 


die der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. J. Marcus, Gilgenburg. 
8814] Per ſofort reſp. 1. De⸗ 
zember ſuche für mein Putz⸗ 
geſchäft eine gewandte A 
Putzarbeiterin 

bei dauernder, angenehmer Stel⸗ 
lung und erbitte Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie an 
Georg Schwarz, Pr.⸗Eylau. 


Putz⸗Direktriece 
tüchtige, ſelbſtändige Kraft, die 
geſchmackvoll arbeitet, melde ſich 
von ſofort bei freier Station u. 
Familienanſchl. Den Meldung. 
ind Jeuonibabiär., Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. beizufügen. Dau⸗ 
ernde un Ev. bevorzugt. 

Elijabeth Streich, 
Eydtkuhnen. [8625 


Haus⸗ 


Tächtige Verkäuferin az, 


mit der Kurzwaarenbranche ver⸗ 
traut, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet per 1. Januar ev. 
früher Engagement. rd 
Sonnabend geſchloſſen.) [861 

Abr. Koppenheim, Grätz 


Putz 


oder erſte 


Stellung verlangt. 
freier Station an 


85861 

1. Dezbr. junge 

Dame 
welche mit der Buchführung 
vertraut, als Kaſſirerin. 

Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung beizu⸗ 
fügen, 

J. Regehr, Pr.⸗Stargard. 


Verkäuferinnen 
Buchhalterinnen 
Stenographinnen 


finden Stellung durch den Kauf⸗ 
männiſchen Hilfsverein für 
weibliche Angeſtellte. 
Berlin C., Seydelſtraße 25. 
Jahresbeitrag 4,50 Mk. 
Bisher Velen: 12000 Stellen. 
Für Mitglieder und Geſchäfts⸗ 
inhaber koſtenfrei. [8714 
Eine tüchtige 1.8806 
Verkäuferin 
für mein Mehlgeſchäft per 1. De⸗ 
zember geſucht. Kenntniß der 
polnischen Sprache erforderlich. 
Angenehme Stellung. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 8806 an die Expedition des 
Gefelligen erbeten. 


. 
A pug-elrbeiterin 3 


welche vollſtändig ſelb 
8 ſtändig arbeiten kann 
und den Verkauf mit 
88 übernehmen muß, ver 
1. Dezember eventl. 1. 
% Januar 1900 gnejucht. 28 
2 Polniſche Sprache Be⸗ 22 
dingung. Ppotographie, 88 
Sealand ſow. 
N ehaltsanſprüche bei fr. K 
7 Station und Familien⸗ 
anſchluß erbittet [7671 N 
N Friedericke Koslowski, 
Neidenburg. 


85691 Selbſtändige 
Wirthin 
evgl., auf ein kl. Gut geſucht. 
Anfangsgehalt 200 Mk. 
Dobberſtein, Gutsbeſttzer, 
Stewnitz bei Flatow. 
8426] Suche per ſofort eine 
perfekte, ſtreng religiöſe, jüdiſche 


3 Köchin 
bei hohem Gehalt. 
N. Gottlieb, Thorn. 


Ein in der Kinderpflege er⸗ 
fahrenes, evangeliſches 
Fräulein 

das kochen und plätten, vlelleicht 
auch etwas Schneidern kann, 
wird zu baldigem Eintritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugulß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſpr. unter Nr. 8763 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von gleich od. ſpäter eine 
Stütze, die in Schneiderei ſowie 
in Handarbeiten bewandert iſt. 
Zeugnißabſchr. ſowſe Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte beizufügen. [8828 
Frau L. Selckmann, Elbing. 


87881 Zu Neujahr wird eine 
gebild. Perſönlichkeit 
zur Unterſtützung im Haushalte 
u. zur Geſellſchaft einer leiden⸗ 
den Dame geſucht. Schneiderei 
erwünſcht, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsford. erbeten. Dom. 
Ribenz, Kr. Culm a. W. 


8786] Geſucht zu Neufahr eine 
evangeliſche 
Meierin 
mit Alfa vertraut, die kl. Berge⸗ 
dorfer Dampfmaschine n. Keſſel 
ſelbſt führt. 
Dom. Gr.⸗Plowen 
bei Oſtrowitt (Bahn bo), 


Eine erfahrene, tüchtige 
Wirthin 

welche auch die Beaufſichtigung 
beim Melken übernimmt, wird 
von ſofort geſucht. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsanſprüchen unter Nr. 8813 
an den Geſelligen erbeten. 


Feines 


Stubenmädchen 


gan firm i. Zimmerxeinig, fein. 
äſche und Nähen, Neujahr ge⸗ 
ſucht. Nur W Zeugniſſe 
von Excellenz v. Abel, Brom⸗ 
berg. 18794 


Geſucht für Oberförſterei ein 
evangeliſches 


einfaches Mädchen 


vom Lande zu ſofort oder 1. 1. 
N ange arf ſich vor 
keiner Arbeit ſcheuen und müßte 
die Hausfrau auch wirklich in 
der Häuslichkeit unterftüßen. 
Angebote mit Gehaltsan prüchen 
nd unter Nr. 8787 an den Ge⸗ 
elligen zu richten. 


—— . —————ů— woa . ä———ö—ũ—äA ᷑ — == En — 


Direktrice 


Garnirerin 


für Mittel- und beſſeren Genre per 1. Jaunar od. 


F. Ackermann, Kolberg. 


; RER: . 
Suche per ſofort oder] G. Stell. für Wi 


— — — 


1. Februar bei hohem Gehalt und dauernder 
Offerten mit ba bei 


rthin, Stüge 
v. gl. u. z. Neujahr empf. Frau 
Lücke, Bromberg, Bahnhofſtr. 19 
8483] Ein nicht zu junges 
Mädchen 


erfahren in Kälber⸗, Federvieh⸗ 
zucht und feiner Küche, find. als 
Stütze der Hausfrau 
ſofort Stellung. Aufſicht beim 
Melken. Gehalt 210 Mark. 
Dom. Straszewy 
bei Kielpin Weſtpreußen. 
„Zum 1. Januar oder ſogleich 
ältere, tüchtige, evangeliſche 
Landwirthin 

geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Altersangabe unt. 
Nr. 8489 an d. Geſellig. erbeten. 

245] Zum 1. Januar 1900 
wird eine > 

Wirthin 

geſucht, erfahren in Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht, Einſchlachten, 
ſowie in der feinen Küche. Das 
Melten iſt zu beaufſichtiger 
Milch geht zur Molkerei. Gehal 
300 Mark. Nur Bewerberinnen 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden bei 

Frau Meier zu Eiſſen, 
Dom. Napolle bei Kl.⸗Trebis. 

Eine ältere, alleinſt. Dame in 
Danzig ſucht für ſogleich, ſpäteſt. 
zum 1. Januar 1900, zu ihrer per⸗ 
ſönlichen Unterſtützung, wie zur 
Hilfe im Haushalt, ein zuverläſſ., 
geſetztes, einfaches 5 

Fräulein 

das gut kochen kann u. mit allen 
Hausarbeiten vertraut iſt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchr., 6 
haltsauſpr. u. Photogr. find u. 
W. M. 763 an die Inſ.⸗Annahme 
des Geſell. in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, zu richten. 8780 


98 
3 


Als Stütze der usfrau 
ſucht vom 1. 1. ein a udiges, 


heiteres Mädchen, die im kleinen 
ländlichen Haush. mithilft. Da 
keine (inder, angen. Stell. und 
Fa manjchl. Alter bitte an⸗ 
zugeben. Gehalt nach Uebereink. 
Off. u. Nr. 8404 an den Geſell. 
8072]. Suche vom 1. 1. 1900 
eine katholiſche, einfache : 
Wirthſchafterin 
oder Stütze 
zur jelbftändig. Führung meines 
ſtädtiſchen Haushalts. 
Gefl. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
fhrücen an 
Kaufmann A. Manikowski, 
Warlubien. 
8154] Suche 1. Januar J., gebild. 
Mädchen 
z. gründl. Erlernung d. Haus⸗ 
Falke m. Familienanſchl. Penſion 
jährl. 180 Mk. Offerten Villa 
Runge, Hangelsberg, Spree. 


8591] Eine ſelbſtändige u. ſelbſt⸗ 


thätige 

Wirthin 
ſucht un 1. Saunar 1900 bei 
300 Mk. Gehalt Dom. Grabowo 
bei Goldfeld. 


Junges, gebildetes 
32 
Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
findet vom 1. Januar 1900 ohne 
gegenſeitige Vergütung bei Fa⸗ 
miltenanſchluß Stellung. Offext. 
unter Nr. 8769 an den Geſellig. 
erbeten. 


8791 Suche zum 1. Dezember 
ein tüchtiges, ſauberes 


Mädchen 
welches Luft hat, das Melerei« 
fach zu erlernen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 
H. Stage, Dampfmolkerel, 
Gremblin, St. Subkau Wpr. 
Geſucht kräftiges 
junges Mädchen 
(Ist.), aus achtbar. Familie, für 
d. Haushalt z. Stütze d. Haus⸗ 
an und auch zeitweiſe iim Ge⸗ 
chäfte thätig. Polniſche Sprache 
erforderlich. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen an e 
Jadeſohn 
Kreisſtadt Wreſchen. 


Eine ältere Frau 
zur Führung meines Haushaltes 
zu ſofort geſuchk. 18616 
Paul Seibede, Bäckermſtr., 

Eulm Weſtpr. 


Junges Mädchen 
aus beſſerer Familie, für leichte 
Hausarbeit, das mit im Buffet 
thätig ſein kann, dei Gehalt und 


freier Station mit Familien- 
anſchluß, Zus Sohn anſtändiger 
Eltern al 8114 
Kelluerlehrling 
verlangt 
Thierfeld's Hotel, Oliva. 
8775] 


Dom. Ganshorn b. Gr. 
Gardienen Opr. ſucht 
Wirthin 
Ds fine —— 4. ri: 
a erau h 
wird fortgeliefert. 5 
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Ab SSS 1 n t T- * Universal- 
Brunnen | Trockenrauch-Pfeifen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ mit SA Abguß Patronen, welche J 
nn Be 90 Sa dder (Pfeifen Ihutler) vollſtanddg 4 
1 rummen | ab)ordiren, 
eg And ſowie meine Gesundh.- Pieifen hi 
— 522 n mit Alumin⸗Speichelfänger und Sanitäls⸗ 
icon d 19 an Patronen mit ächtem Weichſelrohre und vrima Mei! 
ur — Br. an Eutinder-ernfbiben, alle Theile weit 
3 Res * gebohrt, jind anerkannt sehr rein- 
ehepmann, g lich id praktisch. leicht elegnı.t, 
durabe achweislie viele 
Bert Ehaufieeitr. N Tausende zur vollſten Zufriedenbeit der 


Kopfu.Abgubs 
aus Porzellan, 

bemait. 
| Bruyereholz, 3 
BF KopfmirMeer: 4 
schaumeinsatz # 


fin Kopfu.Abguss aus 


Empfänger geliefert. Täglich Belobigungen, 
ſüämmtlich mit Nachbeſtellungen. Die Pfeifen 


30 verſchiedene Facons und Größen gratis und frei von 


Danziger FR Zeitung. EEE 
Billige Neihnaehts-Tinkänfe. 8 


in e des Gesellige 
Original-Preis. Rabatt. 
Mäuner⸗ e u. Kinder Hemden, Schürzen, 
fernere deer en 
jagen nterröcke alstücher, Kopftücher 
Umſchlagetücher, ee sowie 5 


Ein großer Poſten 
Damen ⸗Kleiderſtoffe, Herren⸗Auzugſtoſſe, Züchen⸗ 
leinmand u. Hemden barchend, nur brauchbare, gute 
Qualitäten, ganz bedeutend unter Preis. 
Etabliſſement 
A. A. Volkmer Verkaufs- u. Beriandhans 
1 Frankenstein, Schlesien. 
BVeihnamptsvreislite u 5 u. Muſter beſonders vorteilhafter 


Artikel umſonſt und portofrei. Waaren im Wertbe von 
20 Mark an franko. [4335 


Tausende treuer Kunden bezeugen 
Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 Pf 15 Auslese 
a50 Pfg. per Liter axcl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inbaber der 1 ge — Medaille, 45 
„Für besten Apf: 5 
GrössteApfelweinkelte PeiNorddeutscht, £ 


————— ͤ — — 


Ausikal, Gonne ( © Be u 
Nahm Badia“ 1 . uten 6000 8 


Künſtler u. Dilet⸗ 
Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


tanten blaſen nur 
Louis Badt, Königsberg J. Pr., 


Martienssens 
Brillant Orarina 

Koggeuſtraße Nr. 2223. Telephon⸗Anſchluß Nr. 1278 
empfiehlt ihre allgemein beliebten und 1775 rant an 


ee a ee! 
FR 
— Ssssessssssé s 


garantirt rein ges 
Spetialitäten- 1770 


flimmt. hochf. neuart. Aus» 
Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen 


ſtattung. In allen Muſikge⸗ 
ſchäft. zu baten, oder direkt 
beim Fabrita ten geg. Nach⸗ 
1. v. 2, 3 u. 4 Mark, C. 


sBruyereholz- Pfeifen 2 2 4 
n r 15 
32 83 3 7 333 
Be. 228 Er! 3 5 FR 32 * 
2 25 = 388 “223 s =“ 45 
E Tan 845 5 a 0 FE 223 
2 2352 348 5 8 25 “ 3 f 
2 2 2 * 22 5 EE 3 
R 7 2 © 235 fer 3 222 
8 8 * 8 K E Er 82 2 
a 2 3 3 8 “RB 2 5 fi a 
85 8 8 E 8 . 


5 


i : 2 
werden dutzendweise von meinen Priv at- Kunden für ſich Ber; Bekannte nachbeſtellt. Naturgetren illuſtrirte Preisliſten (el Beta Zeugniſſen) über 


. H. Schroeder, Erfurt Nr. 15. Pftifenſpezialit, Export- und Verſaudt⸗ Haus. 
Je E nnn . 


© N.-Hhaacr Darhpappen-Habrii: Lana In $ 


Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wyr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Kindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs - Bedingungen: 


Fpezialität: Leberklehung alter, devastirier Pappdäcker 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Weir“ Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
— — — 
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n 


. Kartienssen, 


Ber lin-Friedenau, 
Rheinſtr. 26 E. 


| in etwa 


Futterſchueidmaſchinen 30 ver- 
Schrotmühlen mit Mahlplatten lacan 5 
Mübenſchueider Putzmühlen u. 1. . Br 


Fabrik französischer Mühlsteine | W 
Aoberi Schneider, Dr.-Eylau br, 


PC ut Mu 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter be - 


EEE cc 
2 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß billigen? 
2 H. Pr etzell N E— JUU06) Srelich. Ü} 


Inb.: Paul Monglowski 


3135] Bei Bedarf von Muſik⸗ 
Inſtrumenten u. Saiten empf. 
es ſich, er die — von 
A. Osmanek 
Mariuenkirchen 1. S., 
koſtenlos ſenden zu laſſen. \ 


Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 

Punf 19 u. a. 


Berger's 


J athsthurmbitter 
Danziger ! Kurfürſten 
Goldwaſſer 
Caſino-Litör (univ.) 
Cacao, Zap o(Stockmhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 
iereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
worzüglich Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 


Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 
—— onen, 
SS 


Germania- 


Robert Berger, 
— | 1. Th. 


Fabrik: Cacao. | i 


Direkt vom Schwarzwald 


bezieht man alle Sorten 


Baigin. Shwarzwäldernheen 
Leber Bunt. und Barielupren 1 
hs Reaulateure ꝛc. ze. . 
A am beiten. und billigſten durch das 

Gebr, Lein uhrenlager 4 
Ane 15447 
a. Elbe ; 
liefert als Karl \chäler, Freiburgi, Baden . 
Spezlalit.: Illuſtr. Preis liſten gratis u. frei. 

kompl. Nichtent pr, Uhren nehme auf meine 8 
igwerks⸗ Koſten zurück. 

8 0 i Pa ten Teuer an 

ü S 
Einrichtung. er alle F 


wie abe 32 em hoch mit Ge⸗ 
Kukul⸗ Ihr a. 075 3 Kiſte und ne frei, 
— Porto Mk. 
Nr. 116, Diefeibe 15 aber 22 em bach Mk. 15.—, 
Portio Mk. 1 


Rılzenvollgatter 


Holzbearbeilungsmaſchinen 
und Trausmiſſionstheile 
nach eigenem oder Sellers 

Syitem u. ſ. w. 


_Neul Passendes Weibnachtsgeschenk! 


Gegen Einſendg. nur Mk. 3 oder 
Nachn. v. Mk. 3, 0 Fes ich franco 
einen neu conſlruirten photograph. 
Taſchen⸗ Apparat mit Zubehör als: 
Platt, Copirpapier, Entwidler, Fixirer, 
ic. nebſt Anleit. u. Probebild. — Jeder 
kann ohne Vorkenntn ſofort wirklich 
ute Bilder damit herſtellen. 18737 

FPraktiſcher ‚Apparat für Schüler! 
Verſandt⸗Geſchäft C. Schwarze, 

Hamburg, Neuſtraße 48. 
Wiederverkäufer werden überall geſucht . 


Br 
Moderne Anzug- und 
Paletotstofie .»„.Damen- 
Kleider -Stofie 


in genchmachweiler Auswahl versende meterweise 
e Dortız.. Ye u billigsten Fabrik preisen. 


Gar, 75 5 es Ank 2.6.8, 81711 12. 15, 1851. Versand . 1 Nächsahme, — Reichhalt. Musterkollektion frei 


fl. leinen cba 4% | Wilhelm Moeblus, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 
Elmshorn 1. K., Neher 2. ee 


Ambrus- | 
hrahambrot 


63 ın Grandenz bei A. Flach, 
2 bei Pr. Frau. 


8 Tage auf Probe. bat 


Als Geschenkf.jede 
Art ff. Harzer Ka- 
„aarienvö gel 
(Taz u. Tlektekn er) 
W. präm. Lo 
II.Preıs ‚Ehrenpr. ib 
u. bronz. Med., Mars 
Berl Hamb., Altona. Lab. 


1 
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Be LP eee ee Art 


"Diet 6 Dt. Ost [Glattſtroh- und Breitdreſchmaſchinen W — 


41391 Größeren Poſten 


Senfgurken 


6765] Prachtvollen, neuen 


Norweg. 


Poſtfaß Mk. 3,50, 


engliichen Vollhering 


Toliſad Mk. 3,00, verſendet 
fran 
W. 


Generalvertrieb für Westpreussan; 
Danziger IAnthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter e Danzig. 


Cad 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen. 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin. 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei: 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cad&-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch benden. 

Cadé-Oefen sind zu haben 


in Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 

in Bromberg bei: Neumann & Knitter, 

in Elbing bei: Gebr. Ilgner, 

in Graudenz bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 

in Konitz bei: August Riedel, 


in Harienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 
Beste Anthraeiterbskoblen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jeden besseren 


ee Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit bes chränkter 3 


Yufinfirnmente Obitweine 


aller Art [8488 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
abzugeben aus erlier Hand Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Vom Spiritusmarkte. 


Der Verwerthungsverband deutſcher Spiritus⸗ 
fabrikanten giebt in der Zeitſchrift für Spiritus⸗ nduſtrie 
ein Bild von der ſogenannten „Berliner Börſennotiz 
für Spiritus“ und zwar infolge von Behauptungen, daß 
im Handel an der Berliner Börſe im Oktober und November 
erheblich höhere Preiſe erzielt worden ſeien als die 
Centrale für Spiritus Verwerthung ſie den Brennern als 
Ausſchlag auf den zukünftigen Verwerthungspreis gewährt. 
Die Zeitſchrift für Spiritus⸗Induſtrie macht nun dazu 
Mittheilungen, denen Folgendes entnommen ſei: 

Es wurden bis zum 1. Oktober d. J. an jedem Tage um 
1 Uhr von einem Makler größere oder kleinere Quanten Spiritus 
loko ohne Faß in den Räumen der Berliner Börſe gehandelt. 
Irgend einer Kontrolle unterlagen dieſe Verkäufe nicht, da ein 
Vorſtand der Produktenbörſe nicht exiſtirt. Trotzdem waren 
dieſe Verkäufe von Bedeutung für die Abwickelung der Geſchäfte 
im Lande, weil eine andere Norm für die Preisfeſtſtellung da⸗ 
mals nicht vorhanden war. Eben wegen dieſer Bedeutung, die 
die Notiz für das Land hatte, wurde auch ſeitens der Juter⸗ 
eſſenten dem Berliner Markt immer ein gewiſſes Quantum 
Spiritus zugeführt, bezw. demſelben entnommen, um für eine 
Notiz zu 3 — die ſich auf einen Handel in nennenswerthen 
Mengen ſtützte. 

Seit dem 12. Oktober hat der Verwerthungs⸗Verband 
deutſcher Spiritusfabrikanten Erhebungen über die Preiſe und 
die gehandelten Mengen bewirkt. (Die Zeitſchrift für Spiritus- 
induſtrie giebt in einer genauen Tabelle die gehandelte Menge 
jedes einzelnen Tages an) gehandelt: Vom 12. Oktober bis 13. 
November an 3 Börſeutagen nichts, an 25 Börſentagen 269000 
Liter gehandelt, oder im Durchſchnitt täglich 9600 Liter, während 
die Centrale für Spiritus⸗Verwerthung in dieſer Zeit an jedem 
Wochentage etwa 1,2 Millionen Liter abgeſetzt hat. Daß 
jene Berliner Börſennotizen für die Brenner und für 
den Großverkehr im Lande von gar keiner Bedeutung 
ſind, draucht kaum geſagt zu werden. Es geht dies am aller⸗ 
deutlichſten aus dem Umſtande hervor, daß zur ſelben Zeit, wo 
die Börſenpreiſe von ca. 47 Mark im ſogenannten Großverkehr 
für Mengen von wenigſtens 50 Hektoliter r. A. notirt wurden 
oder vielmehr in einigen Zeitungen ſtanden, die Centrale für 
Spiritus⸗Verwerthung jedem Abnehmer, der dauernd mit ihr in 
Geſchäfts verbindung zu treten bereit war, im Berliner Klein⸗ 
verkehr Rohſpiritus zu beliebiger Verwendung in einzelnen 
Stückfäſſern mit 46 Mark, frei Haus Berlin lieferte, ein Preis, 
der für größere Abnehmer durch die gewährten Rabatte eventl. 
bis auf 45 Mark herunterging. Gleichzeitig aber wurde der zur 
Denaturirung mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel be⸗ 
ſtimmte Spiritus von der Centrale um mehrere Mark billiger 
abgegeben, ſo daß ſich im Durchſchnitt der Börſenpreis um dieſe 
Zeit durchſchnittlich um 4 bis 5 Mark über den Preis erhob, zu 
welchem die Centrale Waare verkaufte. Warum an der Börſe 
ſo viel mehr bezahlt wird, als Spiritus gleichzeitig von der 
Centrale erhältlich iſt, läßt ſich ganz einfach aus dem Umſtande 
erklären, daß es ſich eben um winzige Mengen handelt, die 
von Firmen gekauft worden find, die entweder eine Verpflich- 
tung, bei der Centrale nicht zu kaufen, eingegangen waren, 
oder in ein dauerndes Verhältniß zu der Centrale noch nicht 
eintreten wollen. 


2 Bund der Landwirthe. 
(Schluß.) 

Herr Major Endel⸗Kiekrz, der Provinzial ⸗Vorſitzende des 
Bundes der Landwirthe in der Provinz Poſen, dankte Herrn 
v. Oldenburg dafür, daß er ihm Gelegenheit gegeben habe, 
unter den Berufsgenoſſen in Weſtpreußen zu weilen. Ich leide, 
ſo ſagte er, nicht gerade an Beſchäftigungsloſigkeit, und es iſt mir 
nicht leicht geweſen, mich frei zu machen. Ich habe es aber 
für meine Pflicht gehalten, zu kommen, (Bravo) um zu beweiſen, 
daß es nöthig iſt, eine Intereſſenſolidarität zwiſchen den ein⸗ 
zelnen großen Theilen unſeres Vaterlandes feſtzuſtellen. (Bravo). 
Ich gehe nun wieder an meine Thätigkeit mit größerer Freude 
heran, nachdem ich heute hier Zeuge geworden bin der Be⸗ 
geiſterung und des Enthuſiasmus, mit dem hier für unſere gute 
Sache gekämpft wird. Dieſe Begeiſterung möge ſich immer 
weiter arbeiten, denn leider ſteht dem Bunde das Handwerk und 
Kleingewerbe noch nicht ſo zur Seite, wie nöthig, und ein ge⸗ 
waltiges Arbeitsfeld iſt da noch vorhanden. Ferner giebt es 
auch eine ganze Anzahl Landwirthe, die mit dem Roggenpreis 
von 150 Mk. ſchon einigermaßen zufrieden find. Denen ſage 
ich, daß wir ja eine gewiſſe Beſſerung auf dem Gebiete der 
Börſe erlangt haben; aber ein Weizenpreis von 145 Mk. iſt 
doch miſerabel, und hätte Rußland Roggen zum Export, ſo 
würden wir nicht eiumal auf 150 Mk. ſtehen. Die Forderung, 
daß wir an einer Preisſeſtſetzung ſeitens der Börſen theilnehmen 
sollen, iſt leider zumeiſt noch nicht erfüllt. Als Beiſpiel für die 
Leutenoth führte Redner aus ſeiner Provinz an, daß einem 
großen Beſitzer, welcher ſein Gut vom Vater und Großvater 
ererbt hat, 10 alte Familien gekündigt haben, um am 1. Januar 
zu Krupp nach Eſſen zu gehen. Da muß der Bund ſich klar 
werden, daß man einer. geoten Gefahr gegenüberſteht, deshalb 
uſammenhalten und kämpfen muß. Wie oft, fo fuhr 
Redner fort, begegnen wir weiter der Anſicht, daß wir 
nicht genügend mit Kapital ausgerüſtet ſind. Der be⸗ 
kannte Profeſſor Dr. Backhaus in Königsberg hat 
ch ſo geäußert, als ob bei uns nur Milch und Honig 
ieße. Ja, der Herr hat einige Wirthſchaften beſucht, die 
m den Händen reicher Leute find; viele leiden aber noch 
unter ben ſchlechten Verhälinſſſen von früher und können ſich 
auch durch einige gute Ernten noch nicht frei machen; als 
Millionäre aber lönnen wir nicht alle geboren werden. Die 
Geſetzgebung hat die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß jeder auf 
Grund ſeiner Arbeit und Erſparniſſe beſtehen kann. Kommen 
wir nur ſoweit, unſere Schulden zu verzinſen, unſere Steuern 
zu zahlen und nichts dazu zu erwerben, jo gehen wir zu Grunde, 
und Jeder ſtrebt doch dahin für die Seinigen etwas zurückzu⸗ 
legen. Dazu muß er aber auch Gelegenheit haben. Ich möchte 
daun noch anknüpfen an die 10 Familien, welche zu Krupp gehen; 
da habe ich von einem kürzlich eröffueten Arbeitertheater ge⸗ 
2 0 mag für die Leute gethan werden, was da will, der 
ozlaldemokfatie find fie ja doch Alle verfallen. Jeder Mann, 
der vom Lande iu die induftriellen Bezirke mit ihrer ungeſunden 
Entwickelung wandert, der wird Gottesleugner, Königsſeind und 
Vaterlandsfſeind. Darüber müſſen wir uns klar werden, und 
darüber herrſcht in maßgebenden Kreiſen noch viel Irrthum, 
daß wir in einem Kampfe des ſchaffenden Mittelſtandes mit der 
Uebermacht und Vergewaltigung des Großkapftals ſtehen. Ich 
ſchließe und danke Ihnen und Ihrem Vorſitzenden, daß ich dieſer 
Verſammlung beiwohnen konnte, die mir ein Auſporn ſein ſoll, 
welter zu arbeiten für unſere gute Sache. Für dieſe müſſen 
wir kämpfen, bis unſere Forderungen erfüllt ſind, und hier 
kämpfen wir für König und Vaterland, für Kaiſer und Reich. 
Der Vorſitzende des oſtpreußiſchen Provinzial-Berbandes 
Herr Graf zu Dohna äußerte ſich wie folgt: Mich hat der 
Wunſch hergeführt, von Ihnen zu lernen und die Waffenbrüder⸗ 
ſchaft zu ſtärken. Wir miſſſen uns klar ſein darüber, daß unſere 
Vertreter in einem ſchweren Kampf ſtehen, leider aber noch viele 


u 


Der Geſellige. 


Kameraden bei Seite bleiben und uns die Kaſtanien aus der 
heißen Aſche holen laſſen. Sorgen Sie dafür, daß dieſe etwas 
ſchüchternen Kameraden mehr herangeholt werden. Sind wir 
auch verhältnißmäßig eine kleine Zahl, ſo wollen wir doch zeigen, 
was wir deutſche Bauern leiſten können, ebenſo wie jetzt die 
Bauern in Transvaal (Bravo). 

Auch den beiden auswärtigen Provinzial⸗Vorſitzenden dankte 
die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen. 

In der Debatte betonte Herr von der Leyen ⸗Schramowo, 
daß die Leutenoth den Landwirth am meiſten ſchädige, da die 
Ernte auf den Feldern mit Vernichtung bedroht ſei. Viele Vor⸗ 
ſchläge ſeien gemacht, aber nicht au wichtiger Stelle; die An⸗ 
gelegenheit gehöre vor den Reichstag. Man miiſſe das Geſetz der 
Freizügigkeit revidiren und den Unterſtützungswohnſitz aufheben, 
da die abwandernden jungen Leute nur ein Kontingent der 
Sozialdemokratie würden. Die jugendlichen Arbeiter dürften 
mindeſtens bis zum 18. Lebensjahre nicht ohne Erlaubniß der 
Eltern, Vormünder und Ortsvorſteher abwandern. Durch 
das Unterſtützungswohnſitzgeſetz ſei man gezwungen, die ab⸗ 
gewanderten Leute in der Ferne zu unterſtützen, ſie erforder⸗ 
lichen Falles zu verpflegen oder zurückbringen zu laſſen. Das ſei 
auf die Dauer unhaltbar, denn auf den Dörfern ſeien im Sommer 
kaum noch junge Leute zu haben, nur Alte und Krüppel blieben 
zurück. Vorläufig rekrutire man ſich ja noch mit den Ernte⸗ 
arbeitern aus Rußland, aber nur ein Federſtrich des Zaren, 
und auch dieſer Zugug hört auf. 

Herr Pferdemenges⸗ Rahmel: Es werde in der frei⸗ 
finnigen Preſſe immer gejagt, der Bund führe Krieg gegen die 
Induſtriellen. Er ſei am Sonnabend auch in der Verſammlung 
des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller geweſen und habe ſich 
gefreut, daß die Herren willig find, mit den Landwirthen an 
einem Strang zu ziehen. Auch die Landwirthe wollten Zus 
ſammenſchluß der produktiven Stände. Die Induſtriellen hätten 
ferner betont, wie fie anerkennen, daß den Landwirthen bei den 
Handelsverträgen Unrecht geſchehen ſei; auch darüber habe er 
ſich ſehr gefreut. Die Landwirthe ſeien den Induſtriellen nie 
entgegengetreten, das hätten nur die Zeitungen gethan. Dle 
Landwirthe freuten ſich über die Induſtriellen und wollten gern 
mit ihnen Hand in Hand gehen, auch bei Abſchluß neuer 
Handelsverträge. 

Graf zu Dohna: Wir ſind gerne bereit, mit der In⸗ 
duſtrie, dem Handel und Handwerk Hand in Hand zu gehen. Es 
geht das auch in Oſt⸗ und Weſtpreußen, denn an den 
Börſen zu Danzig und Königsberg ſind unſere Kommiſſare ohne 
Weiteres zugelaſſen, und beſonders in Königsberg ſind uns die 
Herren, wie ich als Kommiſſar beſtätigen kann, ſehr entgegen 
gekommen. Ich begrüße das als eine wirthſchaftliche Er⸗ 
ſtarkung. 

Herr Burrmeifter - Mühlbanz: Der Vorſitzende des 
Bundes hat betont, daß man die produktiven Stände nicht 
unterftilgt, dagegen mehr die nicht produeirenden. Er hat dann 
nur kurz die Kornfrage geſtreift und geſagt, wir werden den 
Kornhandel bald in die Hand bekommen, hat aber nicht betont, 
wie der Bund da vorzugehen gedenkt. Wir werden, da der An⸗ 
trag Kanitz endgiltig gefallen iſt (Oo!) den Kornhandel genoſſen⸗ 
ſchaftlich ſelbſt in die Hand nehmen müſſen durch den Bau von 
Silos und Ausdehnung derſelben auf das ganze Reich. Der 
jetzige ſtaatliche Unterſtützungsfonds genügt allerdings nicht. In 
Oſtpreußen find vier Koruhausgenoſſenſchaften gebildet, aber 
keine iſt ins Leben getreten, da kein Fonds zur Unterſtützung 
da war. Aehnlich iſt es in Weſtpreußen, hat ſich doch noch 
dieſer Tage die Genoſſenſchaft Putzig aufgelöſt. Wir 
können alſo keine neuen gründen, da keine Mittel 
vorhanden ſind. Man ſoll uns aber auch kein Geld 
ſchenken, denn die Silos garantiren ja durch ihre Haftſumme 
die Verzinsbarleit des Kapitals. 

Freiherr v. Wangenheim: Das Geſetz iſt allerdings noch 
nicht verwirklicht, wir haben aber heute mit Einflüſſen zu 
rechnen, die die Einführung desſelben noch nicht ermöglichen. 
Dann aber hat die Landwirthſchaft jetzt ſchon etwas Großes ge⸗ 
leiſtet, indem ſie ſich auf einem bedeutendem Gebiet, dem 
Spiritus, unabhängig gemacht hat. Andere Produktionsgeblete 
werden folgen, und wir werden zeigen, daß wir Ringe nicht be⸗ 
nutzen, um dem Verbraucher die Kehle zuzuſchnüren, ſondern 
daß wir die Preiſe mäßig halten, um den Konſum zu heben. 
Die außerhalb des Ringes ſtehenden, welche in den nächſten 
Jahren ſicher alle zu Grunde gehen, verkaufen ihren Spiritus 
mit 47 und 48 Pfennigen, wir ſind mit 40 zufrieden. Das Ge⸗ 
je über die Silos iſt ein todtgeborenes Kind, ſolange wir nicht 
ER nach Außen haben; im Uebrigen bin ich auch ſehr für 
genoſſenſchaftliche Organiſation; in Pommern haben wir ſchon 
13 Kornhäuſer. Wir brauchen nun zunächſt die große Korn- 
produktionsgenoſſenſchaft der Landwirthe, dann diejenige der 
Müller. Sind wir überall organiſirt, über die Verhältniſſe 
unterrichtet, haben wir ein zuverläſſiges Material für die In⸗ 
landsproduktion, dann werden wir zeigen, daß der Antrag 
Kanitz in ſeinen Grundgedanken doch richtig war, daß wir 
jeder Zeit die Klappe zumachen und von der inländiſchen 
Produktion leben können. Ziehen Sie daraus die Lehre der 
Nothwendigkeit des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes auf 
allen Gebieten, wobei es allerdings ſchwer halten wird, die ge⸗ 
eigneten Führer zu finden. Laſſen Sie ſich auch nicht ab⸗ 
ſchrecken, wenn die Genoſſenſchaft im erſten und zweiten Jahre 
einen ſchlechten Preis zahlt. Wir brauchen die uns aufge⸗ 
zwungenen Genoſſenſchaften gegen einen unſoliden Handelsſtand, 
nicht aber gegen einen ſoltden Handelsſtand; denn wir wollen 
einen ſoliden Stand, den wir alle nöthig haben, nicht todt machen. 

Auf eine Frage aus der Verſammlung, ob durch den hohen 
Bankdiskont und den Transvaalkrieg die Währungsfrage in 
Fluß gekommen ſei, antwortete Herr v. Wangenheim, die 
Frage ſei nicht leicht zu beantworten. Jedenfalls werde es 
letzt Allen klar gemacht, daß unſere Währung nicht auf Gold 
baſirt bleiben könne. Vorläufig heiße es aber abwarten, da 
Deutſchland in dieſer Hinſicht nicht allein vorgehen könne. 

Nach Schluß der Debatte ging die Verſammlung mit einem 
von Herrn Major Roehrig auf den Vorſitzenden und auf ſeinen 
Stellvertreter Bamberg ⸗Stradem ausgebrachten Hoch aus⸗ 


einander. 
——— 


Berſchiedenes. 


— [Aus Wörishofen] In einem Vortrage hat kürzlich 
der ärztliche Leiter der Knelpp'ſchen KRuranſt alt, Dr. Baum⸗ 
arten, die Lebensweiſe der katholiſchen Geiſtlichen kritiſirt, 
udem er ihnen im allgemeinen eine viel zu üppige Er⸗ 
nährung zum Vorwurfe machte. Die Geiſtlichen in Wöris⸗ 
hofen unterzeichneten darauf eine Erklärung an Dr. Baum⸗ 
paxten, in der ‚fie dieſen aufforderten, die Beleidigung, die er 
hnen angethan, bei dem nächſten Vortrage in aller Form 
zurückzunehmen, widrigenfalls eine Beſchwerde an das Augs⸗ 
burger biſchöfliche Konſiſtorium eingereicht werde. Wenn die 
Geiſtlichen ihre Drohung wahr machen, dürfte vom Augsburger 
Konſiſtorium wegen des Beſuches Wörishofens von Seiten der 
Geiſtlichen ein abwinkender Einfluß erfolgen. Ein Aus⸗ 
bleiben des Klerus aber wäre natürlich für Wörishofen von 
einſchneidendſter Wirkung. 

— Die Seehaſen, ſo werden die in Konſt anz (Bodenſee) 
garnifonirenden 114er ſcherzweiſe genannt, hatten während des 
letzten Manövers in Gochsheim (Baden) längere Zeit im 
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Quartier gelegen und es während dieſer Zeit den dortigen 
Schönen gewaltig angethan. Die darüber erzürnten Burſchen 
des Ortes hatten nun zur Kirchweih im „Brektener Sonntags⸗ 
blatt“ auswärtige Mädchen mit der Bemerkung eingeladen, 
die Gochsheimer Schönen ſollten ſich nur bel den Konſtanzern 
ſchadlos halten, von denen ſo viele Liebesbriefe einliefen, daß 
der Gochsheimer Poſtbote ſchon ein Paar Stiefel abge⸗ 
laufen habe. Selbſtverſtändlich war dieſer Akt der Eiferſucht 
alsbald in Konſtanz bekannt geworden und vor einigen Tagen 
erhielt der Briefbote ein geheimnißvolles Packet. Als er es 
öffnete, glänzten ihm ein Paar neue Prachtſtiefel entgegen 
und ein Zettelchen dabei enthielt die Worte: „Gewidmet von 
den dankbaren Konſtanzer Soldaten.“ 


— [Gemüthlich.!] Ein ſchwer beladener Wagen iſt in den 
Chauſſeegraben gerathen, und, trotz aller Anſtrengung der 
Pferde, will es dem Fuhrmann nicht gelingen, ihn wieder 
herauszubringen. Endlich legt ſich das umherſtehende Publikum 
in's Mittel; dreißig Hände ſaſſen an und nach einer Viertel⸗ 
ſtunde iſt das Gefährt flott. 


„Wo iſt denn nun der Fuhrmann?“ fragt einer der Herren. 
Junge: „Der ſitzt drüben in der Wirthſchaft; — wenn r 
Wagen 'raus haben, ſoll ich 'n rufen, hat er g'ſagt!“ 

—— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſ hrift werden ni ht beantwortet. Jeder An rage 
iſt die Abonne nentsquittung beizufügen. Fest Hiftli.He Auskünfte werden niht ex» 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht briefli h. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


e B. So einfach iſt der Fall nicht. Zweifellos würde der 
Wirth für den Verluſt der geſtohlenen Pelikdecke verantwortlich 
ein, wenn der Wagen in dem Gaſtſtall oder innerhalb des Hofes 
er n geſtanden hätte. Da er aber auf der Straße 
geſtanden hat, jo würde die Verantwortlich eit des Werthes nur 
daun eintreten, wenn er ſich Ihnen gegeniiber verpflichtet hat, 
den Wagen unausgeſetzt zu beaufſichtigen und dafür zu forgen, 
daß nichts geſtohlen werde und er dieſe Pflicht vernachläſſigt hat. 

C. B. in R. Leben Sie mit Ihrer Ehefrau in Gütergemeln⸗ 
chaft, ſo fällt nach Ihrem früheren Tode die Hilfte des ganzen 
Nachlaſſes, nach ana der Schulden, alſo auch des Grundſtück verthes, 
daß Sie eutweder für die Tape oder für die ihr von den Erben ge 
ſtellte Taxe zu übernehmen berechtigt iſt, Ihrer Ehefrau zu, auch 
wenn im Grundbuch Sie allein als Eigenthülmer einge ragen ſind. 
Ja ſelbſt bei Lebzeiten, trotz der einſeitigen Eintragung, können 
Sie ohne Emwilligung Jhrer Ehefrau über das Grundſtäck keine 
Verfügung treffen. Jedes derartige Rechtsgeſchäft iſt rechtsun⸗ 
giltig und kann angefochten werden. 

„ A. 3. 12. Nach 8 285 Str.⸗G. -B, wird der Inhaber eines 
öffentlichen Verſammlüngsortes, welcher Glücksſpiele daſelbſt ge⸗ 
ſtattet oder zur Verh imlichung ſolchee mitwirkt, mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mk. beſtraft. „Gottes Segen bei Cohn“ it ein 
Glücksſpiel, das ein Gaſtwirth in ſeinen Räumen nicht dulden 
darf. Ob Sie die Einrede, daz Sie ſtets den Spielern die Karten 
fortgenommen haben, wenn Sie bemerkt, daß jene ein verbotenes 
Glücksſpiel ſpielten, auch in den in Rede ſtehenden Fall, jtraffrek 
machen wird, können wir Ihnen von vornherein nicht jagen, doch 
glauben wir es fait, wenn Sie dleſe Thatſachen durch unverdächtige 
Zeugen nachweiſen können. 

F. W. i. Dlierwieszewo. Der Sohn konnte elnſeitig einen 
Vertrag nicht eingehen, durch welchen er Vater und Mutter zu 
Scharwerksdienſten verpflichtete. die Mutter kann daher aus 
dieſem Vertrag, dem ſie nicht beigetreten iſt, mit Recht die ver⸗ 
langte Dienſtleiſtun! verweigern. Ob deswegen dem Sohne, der 
eigentlichen Vertragspartel, Abzüge an feinem Lohn und Deputat 

emacht werden können, ſind wir erit dann zu beantworten im⸗ 
Ba, wenn wir den Vertrag ſelbſt zu prüfen in der Lage 
wären. 


No. J. P. Gegen das freiſprechende Erkenntuiß des Schöffen⸗ 
erichts iſt nur die Staatsanwaltſchaft berechtigt, Berufung einzu⸗ 
egen. Dieſe würde aber wohl nichts nützen, da das freiſprechende 
Urtheil auf einer durchaus richtigen Vorausſetzung beruht. Ein 
Scharwerter iſt der Dienſtbote des Gutseinwohners und hat 
dieſem als ſeinem Dienſtherrn allein zu gehorchen, nicht aber 
einem beliebigen Beamten der Gutsheerſchaft. Verweigert er 
einem ſolchen den Gehorſam, jo kann er wegen Ungehorſaſns von 
der Polizeibehörde nicht in Strafe genommen werden. 

W. Rehhof. Durch Ihren zwölfjährigen Sohn konnten Sie 
keinen verbindlichen Lieferungsver rag mit dem Kaufmann 
jolteben; Ebenſowenig war der Gehrlfe dieſes berechtigt, für 
enen Rechtsverbindlichkeiten für die Zukunft ohne beſonderen 
Auftrag einzugehen. Aus dieſen Gründen halten wir den Erfolg 
einer gerichtlichen Verfolgung Ihres angeblichen Aaſpruchs von 
15 ME aus dem Lieferungsgeſchäft für ausgeſchloſſen. 

F. Kl. Wenn nur im Allgemeinen durch Vertrag beſtimmt 
wird, daß für Gewährsmingel nicht aufgefommen werde, jo iſt 
damit die Vertretung eines Gewährsmangels wegen Schwammes 
nicht ausgeſchloſſen. Ja ſelbſt, wenn vereinbart ſein ſollte, daß 
wegen Schwamm keine Gewähr geleiſtet werde, kann Gewähr⸗ 
leiſtung verlangt werden, wenn dem Verkäufer nachgewieſen 
werden kann, daß er zur Zett des Vertragsaoſchluſſes gewußt 
habe oder hätte wiſſen müſſen, daß in dem von ihm verkauften 
Haufe Schwamm jer. 

— —— en 

— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten.] Pöpel⸗ 
witz bei Breslau vom J. Januar 190. Angebote bil 20 No⸗ 
vember 1399 an die Betriebsinſpektion in Breslau. Beding. 
egen 50 Big. ebendajelbit. — Gifhorn vom 1. Februar 1900. 
Ingebote bis 9. Dezember 1899 an die Königl. Eiſenbahndtrektion 
VWardeburg. Bed. gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. 
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